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Halle a. S., im April 1904.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Die Kriegslage.
Allenthalben, wo man ſich mit der Berichterſtattung

über den Krieg in Oſtaſien beſchäftigt und rückblickend
oder vorwärts ſchauend die geſchehenen und die zu erwarten-
den Ereigniſſe kritiſch abwägt, macht ſich eine auffallende
Ungeduld über den lang ſich verzögernden, faſt an Stillſtand
grenzenden Gang der Landoperationen bemerkbar. Man
kann nicht verſtehen, daß die Japaner, die in rückſichtsloſer
und ſchneller Offenſive die Herrſchaft zur See an ſich riſſen.
und anſcheinend ſchon lange auf den Ausbruch der Feind-
ſeligkeiten vorbereitet waren, nach nunmehr 212 Monaten
ſeit Beginn des Krieges ihre Feldtruppen noch immer nicht
ſo weit verſammelt haben, um den Ruſſen auch zu Lande
auf den Leib zu rücken und die Ueberlegenheit der Zahl
noch rechtzeitig in die Wagſchale der Entſcheidung zu

4 an 8 0 a derHeeresleitung mehr als 200 Transportdampfer zur Ver
fügung ſtehen, daß an 8 Küſtenplätzen ſorgfältigſt Vor
bereitungen zum Einſchiffen von Truppen getroffen ſeien,
daß für die Schwierigkeiten der Seetransporte reichhaltige
Erfahrungen aus dem letzten Kriege mit China vorliegen,
und daß endlich die Ueberfahrten nach der benachbarten
koreaniſchen Küſte nicht länger als 2 Tage beanſpruchen,
ſo daß die Verzögerung im Aufmarſch des Heeres nur in
mangelnder Jnitiative der Führer oder in ungenügender
Bereitſchaft der Truppeneinheiten geſucht werden könne.

Nach unſerer Anſicht ruhen alle dieſe Urteile auf ſchiefer
Baſis, denn ſie führen lediglich allgemein verſtändliche und
längſt bekannte Tatſachen an, ohne auch nur im Entfernteſten
mit der Hauptſache zu rechnen, daß nämlich nur ernſte Er-
wägungen taktiſcher und ſtrategiſcher Art den anſcheinend
ſpäten Aufmarſch des japaniſchen Heeres im nördlichen
Korea beſtimmt haben können. Schon unſer Feldmarſchall
Moltke hat es mit klaren Worten ausgeſprochen, daß Fehler
in der erſten Verſammlung der Armee oft nicht im Verlaufe
eines ganzen Feldzuges wieder gut zu machen ſeien, und
wer will es beſtreiten, daß nicht der japaniſchen oberſten
Heeresleitung. beim Entwurf des Operationsplans für
dieſen Krieg jener Grundſatz eines der größten Feldherrn
aller Zeiten vor Augen geſchwebt hat und mitbeſtimmend
für ihre Entſchlüſſe geweſen iſt! Gerade weil die Japaner
ſo ſchnell im Handeln beim Kriegsbeginn geweſen ſind, weil
ſie ſchon jetzt ſo manche Beweiſe kühner und rückſichtsloſer
Entſchloſſenheit zur See gegeben und für ihre Truppen-
transporte, auf Grund früherer Erfahrungen nachweislich
eine ganze Reihe ausgezeichneter Vorbereitungen getroffen
haben, iſt mit ziemlicher Sicherheit anzunehmen, daß die Ver-
ſammlung der ganzen japaniſchen Armee garnicht ſüdlich des
Jalu beabſichtigt war, wie es in den Berichten mancher
Kriegsberichterſtatter heißt, und daß es infolgedeſſen falſch
iſt, in dem nur langſam beginnenden Vormarſch einen Fehler
des japaniſchen Generalſtabs zu ſehen. Achtm l haben die
Japaner bisher ihren Angriff auf Port Arthur wiederholt
und es heißt die Situation verkennen wenn man meint,
dieſe Verſuche ſeien faſt ausnahmslos nur Fehlmanöver und
ein nutzloſes Verſchwenden von Munition geweſen und ihr
Einſatz ſtehe in keinem wichtigen Verhältnis zu dem günſtig-
ſten Falls zu erwartenden Erfolg. Es mag ja zutreffend
ſein, daß ein Bombardement von Port Arthur von der See
ſeite aus dieſe ſtarke Feſtung niemals zu Fall bringen wird,
aber ebenſo erwieſen halten wir es, daß die Japaner durch
ihre wiederholten Angriffe die feindliche Flotte ſchließlich
völlig lahmgelegt und gleichzeitig in geſchickter Weiſe die
Jntentionen der Landarmee vorbereitet haben. Dieſe gingen
und gehen noch heute dahin, den allgemeinen Vormarſch
gegen und über den Jalu hinaus erſt dann anzutreten, wenn
es gelungen iſt, einen Teil des Operationsheeres im Meer-
buſen von Korea ans Land zu ſetzen und dadurch nicht nur
die Stellung der Ruſſen am nördlichen Jalu in Gefahr zu
bringen, ſondern auch das ſüdliche Kwankung von der Ver-
bindung mit Mukden nach Möglichkeit ganz abzuſchließen.
Zu dieſer Annahme führt nicht allein die Tatſache, daß
nach einer Reihe zuverläſſiger Nachrichten ſeit dem 16. April
eine ſtarke Transportflotte von angeblich 76 Schiffen unter
wegs und nahe der Korea-Bucht geſehen worden iſt, ſondern
auch der Umſtand, daß die erſte japaniſche Armee, wenn ſie

Sonntag, 1. Mai 1904.
gewollt hätte, allein längſt ſtark genug war, den Uebergang
über den Jalu zu verſuchen, deſſen rechtes Ufer, allem An-
ſchein nach, nur von der 3. oſtſibiriſchen Schützenbrigade
(jetzt Diviſion benannt) und einer verſtärkten Koſakenbrigade
beſetzt gehalten wird. Wie ſtark die erſte japaniſche Armee
in Korea tatſächlich iſt, läßt ſich trotz aller „authentiſcher“
Nachrichten noch immer nicht einwandfrei angeben. Gegen-
über engliſcher und amerikaniſcher Benachrichtigung, daß jene
Armee nur aus 3 Diviſionen mit 45.000 Mann Linien-
truppen beſtehe und weitere 15 000 Mann Reſerve zur Be
ſetzung der Etappenſtraßen beſtimmt ſeien, hält der „Corriere
della ſera“ daran feſt, daß 5 Diviſionen am Jalu bereit
ſtehen und der Reſt der 2., ſowie die ganze 3. japaniſche
Armee: 5., 8., 10. und 11. Diviſion zur Zeit auf dem Waſſer
ſchwimme.

Wir rekapitulieren, daß die Japaner aus taktiſchen
und ſtrategiſchen Gründen von Haus aus nur eine Armee
in Korea haben verſammeln wollen und daß die 2. und
3. Armee, um ſie nicht Verluſten unterwegs auszuſetzen,
ſolange transportbereit in den verſchiedenen Häfen gehalten
wurde, bis das Ziel zur See erreicht und die ruſſiſche Flotte
völlig unſchädlich gemacht war.

Welchen Verlauf die Operationen der nächſten Zeit
nehmen werden, iſt bei dieſem Stande der Dinge nicht
vorauszuſehen. Nur ſoviel läßt ſich ſagen, daß, wenn es,
wie mit einiger Sicherheit anzunehmen iſt, am Jalu zu keiner
großen Schlacht kommen ſollte, abermals einige Wochen ver
gehen dürften, bevor die Gegner zu einem entſcheidenden
Treffen aufeinander ſtoßen werden. General Kuropatkin
verſammelt augenſcheinlich die Hauptmaſſen ſeiner Armee
zwiſchen Mukden und Liaujang und hat ſtarke Poſtierungen
auf der Straße nach Föng-hwang-tſchön vorgeſchoben. Ge-
länge es dieſen Vortruppen, die japaniſchen Kolonnen hinter
ſich herzuziehen, dann ſtünden dieſe an den Nordabhängen
des Finſchuiling vor der großen und ſchwierigen Aufgabe,

den Austritt aus den ſchmalen und ſchwer gangbaren
Gebirgspäſſen zu erkämpfen. Bevor aber die Heerſäulen der
Japaner dieſe Marſchziele erreichen können, wird es Ende
Mai werden, vorausgeſetzt, daß kleinere Gefechte unterwegs
nicht zu längeren Marſchverzögerungen zwingen.

Nicht unmöglich erſcheint, daß ſich die wiederholt auf-
getauchte Nachricht beſtätigen wird, ruſſiſche Truppen in der
Stärke einer kriegsſtarken Brigade ſeien von Tumen, im
nördlichen Korea, her im Anmarſch mit der Beſtimmung, die
rückwärtigen Verbindungen der Japaner zu bedrohen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 30. April.

Südweſtafrika.
Die Nachrichten vom Schauplatze des Aufſtandes in

Deutſch Südweſtafrika lauten außerordentlich ernſt. Die
„Köln. Ztg.“ hat, wie wir mitgeteilt haben, dieſer Tage einen
offiziös inſpirierten Artikel gebracht, worin ſie ein außer
ordentlich ſcharfes Mißtrauensvotum für den Oberſten Leut-
wein ausſpricht, indem dieſer die Schuld trage, daß die jetzt

eforderten Verſtärkungen nicht von vornherein ausreichend
tark bemeſſen wurden, ſondern daß man das Spſtem der

paketweiſen Verſtärkung angenommen habe. Die Ver-
antwortung hierfür treffe die örtliche Verwaltung, die von
Fall zu Fall alles erhalten habe, was ſie verlangte.

Man wird gut tun, dieſe Darſtellung mit Vorſicht auf-
zunehmen. Es iſt bekannt, daß Gouverneur Leutwein in der
Wilhelmſtraße zu Berlin einige Gegner hat, die gern über ihn
hinwegmarſchieren möchten. Die wiederholten Nachrichten über
ein angebliches Urlaubsgeſuch, Entlaſſungsgeſuch oder dergl.
waren anf dieſe Stelle zurückzuführen und ſind offenbar
nicht ohne Zuſammenhang mit dem Einfluſſe der großen
Kapitalsgeſellſchaften, denen Leutwein läſtig iſt.
Ein Teil der deutſchen Zeitungen gefällt ſich natürlich darin,
in das gleiche Horn zu ſtoßen. Es gehört nun einmal zu den
Schattenſeiten des deutſchen Charakters, in ſolchenFällen durchaus
einen Sündenbock ſuchen zu wollen. Wer ruhig urteilt, wird
ſich ſagen müſſen, daß Leutwein allein unmöglich die Schuld
an der in Südweſtafrika entſtandenen Sachlage beigemeſſen werden
kann. Als die erſte Verſtärkung für Südweſtafrika gefordert
wurde, iſt an dieſer Stelle vor dem heute von der „Kölniſchen
Zeitung“ und ihren Hintermännern getadelten „Syſtem der
paketweiſen Verſtärkung“ eindringlichſt gewarnt worden und
die ſofortige energiſche Hinausſendung einer ausreichenden An
zahl berittener Truppen gefordert worden. Denn daß die
hinausgeſandten Fußtruppen zur Niederkämpfung der zahlreichen
gut berittenen und reichlich mit Munition verſehenen kriegs-
tüchtigen Gegner nicht ausreichen würden, lag auf der Hand.
Warum in aller Welt hat die Regierung alſo mit ganzen Maß-
nahmen gewartet, bis das Unglück den Höhepunkt erreicht
hatte, den es nun zeigt

Wie immer dem ſei: es hat jetzt keinen Zweck, in Vor
würfen und weibiſchen Klagen ſich zu erſchöpfen. Es gilt zu
handeln. Nicht nur unſere militäriſche Ehre, ſondern unſer
kolonialpolitiſches Anſehen ſteht auf dem Spiele. Deshalb
würde die nationale Preſſe namentlich würdiger handeln, wenn
ſie den Klatſch unkontrollierter und zurzeit auch unkontrollier
barer Gerüchte mit verdienter Geringſchätzung behandeln und
dagegen mit etwas mehr Wärme die Notwendigkeit entſchloſſenen
Handelns betonen möchte.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Aus dem Reichstage
Im Reichstage brachte am Freitag die Fortſetzung der

erſten Leſung der Novelle zum Börſengeſetz zunächſt
eine großangelegte Rede des Abg. Grafen Reventlow
(wirtſch. Vag.). Er bezeichnete die Novelle als den Verſuch
der vollſtändigen Aufhebung des wichtigſten Abſchnittes des
Börſengeſetzes, forderte vollſtändiges Verbot des Differenz-
geſchäftes und bedauerte, daß die Staatsregierung gegenüber
dem mobilen Kapital immer verſage. Das Börſengeſetz dürfe
nicht abgeſchwächt, ſondern müſſe verſchärft werden. Einmal
fehle eine deutliche Beſtimmung deſſen, was als Börſengeſetz
anzuſehen ſei; unerläßlich ſei aber auch die Einführung des
Deklarationszwanges für alle an der Börſe abgeſchloſſenen
Geſchäfte und die Einführung von Strafbeſtimmungen. Die
Novelle als Symptom der heutigen Regierungspolitik ſei der
ſchärfſten Oppoſition wert. Handelsminiſter Moeller
trat einzelnen Bemerkungen des Vorredners entgegen und
ſchloß abermals mit der Bitte, die Novelle mit möglichſt
großem Wohlwollen zu prüfen. An die Bemerkung des
Miniſters, die verbündeten Regierungen hätten ſich im
weſentlichen nur die Vorſchläge des Börſenausſchuſſes zu
eigen gemacht, knüpfte Abg. Graf Schwerin (konſ.) an,
um feſtzuſtellen, daß brauchbare Vorſchläge lediglich von der
Minderheit des Börſenausſchuſſes gemacht worden ſeien, und
um nochmals mit eindringlicher Schärfe die unveränderte
Beibehaltung des Terminhandelsverbots in Getreide zu
fordern. Geheimrat Wendelſtadt verſicherte, daß der
Bundesrat an die Beſeitigung des Verbots des Getreide
terminhandels nicht denke. Aber ſofort ſtellte Abg.
Burlage (Z.) feſt, daß im Falle der Annahme der
Regierungsvorſchläge der Terminhandel in Getreide durch
eine Hintertür hereingelaſſen werde. Nach weiteren Be
merkungen der Abgg. Gamp (Rp.), Bernſtein (Soz.),
Mommſen (frſ. Vgg.) vertagt das Haus die Weiter-
beratung auf Sonnabend 1 Uhr.

Aus dem Landtage
Das aogeordnetenhaus ſetzte am Freitag die erſte Leſung der

Vorflut vorlage fort. Mit der Beratung der Vorflutvor-
lage für die untere Oder, Havel und Spree war eine nochmalige
Generaldiskuſſion über ſämtliche Vorflutvorlagen verbunden.
Abg. v. Arnim (konſ.) machte der Regierung zum Vorwurfe,
daß ſie jahrelang waſſer wirtſchaftlichen Phantomen nachgegangen
ſei und dabei die wichtigſten Flußregulierungen verſäumt habe.
Abg. v. Neumann Hanſeberg (konſ.) begrüßte es, daß jetzt
nicht mehr die Intereſſen der Großſchiffahrt bei den Regulierungs
arbeiten allein maßgebend ſein ſollen. Beide Redner betonten
auch, daß die Vorlage den Intereſſenten zu große Laſten zumute.
Dieſe Bedenken vertrat mit beſonderer Schärfe auch der Abg.

„Malkewitz (konſ.), der betonte, daß es ſich hier nicht um er
trags loſe Grundſtücke handelt, die durch die Meliorationen er
tragsreich gemacht werden ſollen, ſondern um früher ertrags-
reiche Grundſtücke, die durch die Meliorationen an der oberen
Oder ertrags los gemacht worden ſind. Die Vorlage ging gleich
falls an die Kommiſſion von 28 Mitgliedern. Bei der Vorflut-
vorlage für die obere und mittlere Oder waren nicht weniger wie
15 ſchleſiſche Abgeordnete zum Wort gemeldet, von denen am Frei-
tag aber erſt ein kleiner Teil zum Wort kam. Sonnabend 11 Uhr:
Fortſetzung.

Der angebliche Rückgang des Börſenverkehrs infolge
des Börſengeſetzes und der Erhöhung des Börſenſtempels iſt,
wie wir ſchon kurz mitgeteilt haben, im Reichstage vom
Grafen von Kanitz durch folgende bemerkenswerte Aus-
führungen beleuchtet worden:

„Schwankungen ſind ja immer dageweſen; ſie ergeben ſich ganz
ſelbſtverſtändlich, je nachdem wir uns in einer Periode des in
duſtriellen und kommerziellen Aufſchwunges oder Niederganges be-
finden. Das iſt nichts neues. Und da laſſen Sie mich zunächſt
einen Blick werfen auf den Geſchäftsverkehr des Berliner
Kaſſenvereins. Derſelbe hatte im Jahre 1899, alſo drei
Jahre nach Erlaß des Börſengeſetzes, einen Jnkaſſoverkehr von 18Milliarden gehabt eine Summe, wie ſie meines Wiſſens vorher

noch nicht dageweſen war im Jahre 1901, alſo zwei Jahre
darauf, einen Rückgang von 124 Milliarden Mark, alſo ein Rück
gang von 33 Prozent. Man wird unmöglich hier das Börſengeſetz
für dieſe Schwankung verantwortlich machen können. Dieſelbe
folgte einfach aus der kommerziellen und induſtriellen Kriſis, welche
wir damals durchzumachen hatten. Der Giroverkehr des Berliner
Kaſſenvereins bezifferte ſich im Jahre 1900 auf 18,24 Milliarden
Mark, im Je 1901 nur auf 15,1 Milliarden, alſo gleichfalls

eine erhebliche Abnahme. Es würde ſich nicht rechtfertigen laſſen,
dieſen Rückgang auf das Börſengeſetz abzuwälzen.

Wenn ferner geſagt wird, daß auch die Erträge des Börſen-
ſtem pels durch das Börſengeſetz nachteilig beeinflußt ſeien, ſo
möchte ich gleichfalls kurz anführen, ohne irgendwie in eine Be
ſprechung des Börſenſtempelgeſetzes zu verfallen, daß ähnliche
Rückſchläge z. B. auch in England vorgekommen ſind. Jm Jahre
1903 hat in England der Börſenſtempel 900 000 Lſtr. oder 18
Millionen Mark weniger eingebracht als im Jahre vorher. Jn
England kann bekanntlich kein Börſengeſetz an dieſem Rückgang
ſchuld ſein, ſondern der Ausfall wird dort auch auf die geſchäftliche
Depreſſion zurückgeführt.

Es kommt aber auch hinzu, daß die Reviſionen, welche
nach Vorſchrift des Börſenſtempelgeſetzes vorgenommen werden
ſollen, recht la x gehandhabt werden. Würden dieſe Reviſionen
ſchärfer betrieben, ſo würden auch die Erträge ſehr viel höher ſein.
Jch entnehme die Zahlen, die ich Jhnen hier vortrage, aus der
„Kölniſchen Volkszeitung welcher ich die Verantwortung für
die Richtigkeit überlaſſe. Jn Preußen gab es im Jahre 1901 2556
reviſionspflichtige Bankiers, revidiert wurden davon nur 523, es
wurden bei denſelben 1365 Defraudationen und Kontraventionen
vorgefunden. Jn Bahern: 461 reviſionspflichtige Bankiers, re
vidiert 199, bei denſelben vorgefunden 6826 Stempelhinter



ziehungen. Mecklenburg Schwerin 18 Bankiers, davon revidiert
17, alſo beinahe alle ein Bravo für die mecklenburgiſche Re
gierungl und vorgefunden wurden 1162 Stempelhinter-
ziehungen. Hamburg: 713 Bankiers, von denen aber nur 9 re
vidiert wurden. Jn Württemberg hat überhaupt keine Reviſion
ſtattgefunden. Aber das Jntereſſanteſte iſt dabei, daß in keinem
dieſer vielen Fälle eine Stempelſtrafe verhängt
worden iſt, ſondern daß ſich die Behörden mit der Nachbezahlung
des Stempels begnügt haben.“

Bei Steuerhinterziehungen „gewöhnlicher“ Staats-
bürger pflegt man minder rückſichtsvoll zu ſein.

Die Zuſammenſetzung des Börſenausſchuſſes. Nach
S 3 des Börſengeſetzes beſteht der Börſenausſchuß zunächſt
einmal zur Hälfte aus ſolchen Perſonen, welche von den
Börſen vorgeſchlagen werden, zur anderen Hälfte aus Mit-
gliedern, die vom Bundesrat ernannt werden; aber der
Bundesrat iſt ſo freundlich und ernennt von dieſen letzteren
wieder ein Drittel aus Börſenkreiſen, ſo daß ſich das Ab-
ſtimmungsverhältnis im Börſenausſchuß immer genau ſo
ſtellt, daß zwei Drittel der Mitglieder das
ſpezifiſche Jntereſſe der Börſe vertreten und
das übrige Drittel das Jntereſſe der Produktivſtände. So
liegt die Sache. Wäre die Zuſammenſetzung des Börſen-
ausſchuſſes eine andere, wären die produktiven Berufs
ſtände ebenſo vertreten wie die Börſe ſelbſt, ſo würden alle
Beſchlüſſe weſentlich anders ausfallen. Schon als das
Börſengeſetz beraten wurde, ſind ſchwere Bedenken gegen
dieſe Faſſung des S 3 zum Ausdruck gebracht worden, und
wenn nun in eine Reviſion des Börſengeſetzes eingetreten
wird, dann würde außer den fehlenden Strafbeſtimmungen
vielleicht auch auf eine Aenderung dieſes S 3, welcher von
der Zuſammenſetzung des Börſenausſchuſſes handelt, Bedacht
zu nehmen ſein.

Die Ankunft des Kaiſerpaares in Wiesbaden wohin
ſich die Majeſtäten nach vollzogener Einweihung der neuen Eiſen
bahnrheinbrücke bei Mainz am Sonntag (1. Mai) von Biebrich
aus zu Wagen begeben werden, wird gegen 1 Uhr mittags erfolgen.
Das Kaiſerpaar begibt ſich ſofort nach dem Königl. Schloß und
wird am Nachmittage einen kurzen Ausflug in das Nerotal unter
nehmen, nach deſſen Beendigung das Diner eingenommen wird.
Zu dieſem ſind 16 Einladungen ergangen. An dem Diner wird
auch der Reichskanzler Graf v. Bülow teilnehmen. Die Ab
reiſe der Herrſchaften von Wiesbaden nach Potsdam erfolgt um
9 Uhr abends.

Deutſchland und Bulgarien. Die Nachricht, daß die Abſicht
Bulgariens, in Berlin eine diplomatiſche Vertretung
zu ſchaffen, in Berlin nicht unfreudlich aufgenommen worden ſei,
wird von der „N. Polit. Korreſp.“ beſtätigt. Die Angelegenheit
ſei jedoch ſchon viel weiter vorgeſchritten, ſo daß man bereits mit
W Tatſache einer derartigen diplomatiſchen Vertretung rechnen
önne,

Nationalliberale und Reichstagswahlrecht. Der
nationalliberale Abgeordnete Menck hat ſich durch die partei-
amtliche Achterklärung nicht einſchüchtern laſſen. Er hat
gewiſſermaßen als Antwort darauf in den „Hamburger Nach
richten“ eine ausführliche Betrachtung über das Reichstags
wahlrecht und ſeine Schattenſeiten veröffentlicht. Darin
legt er dar, daß die Anhänger dieſes Wahlrechts unter den
Kaufleuten, ſelbſtändigen Gewerbetreibenden, Jnduſtriellen
und Gebildeten alſo unter der Creme des national
liberalen Anhanges ſehr dünn geſät ſeien und ſchreibt
wörtlich das Folgende:

„Weshalb erklären ſich nun dieſe weiten Kreiſe nicht offen
gegen das allgemeine Stimmrecht? Weil einer ſich vor dem
anderen fürchtet! Es wird eben irrtümlicherweiſe angenommen,
daß auf geſetzlichem Wege das allgemeine Stimmrecht nicht mehr
beſeitigt werden kann, ſo daß eine Erklärung gegen das allgemeine
Stimmrecht gleichbedeutend mit dem Verlangen nach dem Staats
ſtreich ſei. Keiner will als Vertreter der Revolution von oben
erſcheinen. Jm Herzen ſind wir alle für die Aufhebung des
allgemeinen Stimmrechts, das iſt die Antwort, mit der man ſich
begnügen muß. Da muß man ſich doch fragen: iſt es ſtatthaft,
mit ſolch in nerer Unwahrheit Politik treiben zu wollen
z ehrliche Männer ſind wir verpflichtet, offen Farbe zu be
ennen.“

Es ſcheint, als habe Herr Menck die Abſicht, die von ihm 1

hier bezeichneten Kreiſe zu ſammeln, um zunächſt einmal die
Bewegung gegen das allgemeine und geheime Wahlrecht ein
zuleiten. Wir ſtehen dieſem Vorgehen natürlich vollkommen
abwartend gegenüber, aber können nicht leugnen, daß das
ſelbe allgemeine Beachtung verdient.

Die lex Stengel iſt alſo als lex Spahn von der Reichs
tagskommiſſion angenommen worden. Danach ſollen, wie wir
nochmals rekapitulieren wollen, die Zölle und die Tabakſteuer
künftig dem Reiche ganz zufallen. Als Ueberweiſungsſteuern
verbleiben die Stempelſteuer und die Branntweinverbrauchs-
abgabe; dazu kommen die Maiſchbottichſteuer und die
Branntweinmaterialſteuer. m 8. 2 wird den Einzel
ſtaaten die nachträgliche Deckung eines Betrages ungedeckter
Matrikularbeiträge zugeſichert, ſoweit ſich im eigenen Reichs
haushalte Ueberſchüſſe desſelben Jahres ergeben haben. Jm
übrigen ſollen die Ueberſchüſſe zur Schuldentilgung verwandt
werden, falls das Etatsgeſetz des betreffenden Jahres nichts
anderes beſtimmt. Die vom Bundesrate vorgeſchlagene Be
Finwpn daß die Bundesſtaaten in der Regel nicht gehalten
ein ſollen, mehr Matrikularbeiträge tatſächlich zu zahlen, als

ſie durchſchnittlich in den fünf Jahren vorher an Mehrüber
weiſungen erhalten haben, iſt gefallen. Die Vertreter der ver
bündeten Regierungen haben ſich za gegen dieſe Streichung
ausgeſprochen, aber ſo wenig entſchieden, daß die Kommiſſion
darauf keine Rückſicht nehmen zu ſollen glaubte.

Berichte über die Kommiſſionsverhandlungen des Reichstags.
Die Budgetkommiſſion des Reichstags beſchloß die
Erhöhung des Etatsanſatzes der Maiſchbottichſteuer um 2 Millionen
Mark. Einer Anregung zur Verbeſſerung der Brauſteuer verſprach
Staatsſekretär Frhr. v. Stengel folgen zu wollen. Abg. Müller
Fulda (Z.) empfahl das Verbot der Surrogate. Unterſtaats
ſekretär im Reichsſchatzamt von Fiſcher gab als Urſachen der Ver-
minderung der Einnahmen ſeit 1902 die Abnahme des Verbrauches
durch Ausbreitung der Mäßigkeitsbeſtrebungen, ungünſtige wirt
ſchaftliche Lage uſw. an. Die übrigen Etatsanſätze der Verbrauchs
ſteuer wurden debattelos genehmigt. Bei den Stempelabgaben
wurden die Reviſionen der Stempelverwendungen, die Stempel-
hinterziehung der Privatwettburaus und Aenderungen in der Er-
hebung des Effektenſtempels, der von den größeren Geſellſchaften
umgangen wurde, erörtert. Bei den Ueberweiſungen an die
Bundesſtaaten wurde Titel 1 „aus dem Ertrage der Zölle und
Tabakſteuer 372 779 000 Mk.“ entſprechend den Beſchlüſſen zur
Reichsfinanzreform geſtrichen. Die Titel 2 und 3 (Verbrauchs-
abgabe für Branntwein und Stempelabgaben 106,4 Mill. Mk.
und 74,8 Mill. Mk.) genehmigt. Beim Etat der Reichsſchuld
befürwortete der Referent Abg. Speck Abſchniite der Reichsanleihe
bis auf 100 Mk. herab, damit die kleinen Leute ſich für dieſe
Anleihe intereſſieren und daran teilnehmen können. Reichsſchatz
ſekretär Frhr. v. Stengel ſagte wohlwollende Prüfung zu. Von
dem Betrage der Verzinſung der Reichsſchuld wurden 600 000
Mark abgeſetzt. Abg. Dr. Arendt (Rp.) meinte, man dürfte dreiſt
1400 000 Mk. abſetzen. Reichsſchatzſekretär Frhr. v. Stengel er
klärte ſich jedoch dagegen, für Südweſtafrika werde noch eine
dritte Ergänzungsforderung kommen, über deren
Höhe er ſich heute nicht ausſprechen könne. Referent Abg. Speck
berechnete, daß infolge der ſüdweſtafrikaniſchen Expedition nur
eine Zuſchußanleihe von 17 Millionen aufzunehmen ſei.
Dr. Arendt (Rp.) empfahl die 17 Millionen durch Matrikularbei-
träge aufzubringen. Staatsſekretär Frhr. v. Stengel meinte, da
durch würde nur die Reichsverdroſſenheit geſtärkt. Nach längerer
Debatte hierüber wurde einem Vermittelungsantrag Müller-Fulda
zufolge eine Zuſchußanleihe von nur 536 Millionen bewilligt, ſodaß
der Reſt auf die Matrikularbeiträge entfällt. Der Reſt des Etats
und das Etatsgeſetz wurden genehmigt. Die Petitions-
kommiſſion des Reichstags beſchloß Ueberweiſung von Ge
ſuchen um Unterſtützung vermögensrechtlicher Anſprüche gegen die
Regierung von Nicaragua dem Reichskanzler als Material und eine
Bittſchrift um Gewährung von Schadenerſatz für den Verluſt von
Pferden infolge Einſchleppung einer anſteckenden Krankheit durch
Militärpferde zur Unterſtützung.

Sonntagsruhe und Zigarrenhändler. Bekanntlich iſt in Aus
ſicht genommen, die Einzelvorſchriften über die Sonntagsruhe einer
Nachprüfung zu unterziehen. Dieſe Vorſchriften haben in den
Kreiſen der Tabak und Zigarrenhändler inſofern Anlaß zu Be
ſchwerden gegeben, als ebenſo wie nach Ladenſchluß auch an Sonn
tagen die Gaſtwirte Zigarren uſw. zu einer Zeit verkaufen dürfen,
zu der für die Händler ein Verbot beſteht. Die Händler wünſchen
nun, daß die betreffenden Beſtimmungen eine Abänderung er
ahren, wonach auch für Gaſtwirtſchaften uſw. der Verkauf und das
Zurſchauſtellen von Zigarren und Tabakfabrikaten bei Strafe ver

boten wird. Dazu bemerken die „B. P. N.“: „Der Wunſch dürfte
kaum in Erfüllung gehen. Wenn Gaſtwirte über den Betrieb der
Gaſt und Schankwirtſchaft hinaus ein Handelsgewerbe betreiben,
ſo unterliegt das letztere natürlich ebenſo wie jeder andere Gewerbe
betrieb den einſchlägigen Verbotsbeſtimmungen. Zum Gaſt und
Schankwirtſchaftsbetriebe dagegen gehört auch der Verkauf von Ge-
nußmitteln jeder Art, alſo auch von Zigarren, an die im Schank-
lokale verweilenden Gäſte zum Genuß auf der Stelle, wobei
letzterer Begriff nicht zeitlich, d. h. gleichbedeutend mit „zum als
baldigen Genuß“, ſondern örtlich, d. h. gleichbedeutend mit „zum
Genuß auf der Verkaufsſtelle“ zu verſtehen iſt. Sobald letzteres
Moment bei der Verabfolgung von Zigarren fortfällt, macht ſich
der Gaſt oder Schankwirt ſtrafbar, wenn er außerhalb der für
das Handelsgewerbe freigegebenen Stunden Zigarren verkauft.“

Schlachtviehgeſetz Die Oberpräſidenten erlaſſen, wie die
„Neue Politiſche Korreſpondenz“ mitteilt, jetzt in Verfolg des Ge-
ſetzes, betreffend Ausführung des Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau
geſetzes, vom 28. Juni 1902 folgende Polizeiverordnung: Schweine,
deren Fleiſch im eigenen Haushalt des Beſitzers verwendet werden
ſoll, unterliegen der amtlichen Unterſuchung auf
Trichinen, die nach Maßgabe des genannten Geſetzes vom
28. Juni 1902 und der dazu erlaſſenen Ausführungsverordnungen
zu erfolgen hat.

Zum Wildſchongeſetz. Auch die Handelskammer in Liegnitz
hat beſchloſſen, den Antrag zu ſtellen, daß bei dem Erlaſſe eines
Wildſchongeſetzes eine Beſtimmung Aufnahme findet, nach welcher
der Verkauf von Hochwild jeder Art während der Schon
zeit mit der Maßgabe geſtattet wird, daß die Lagerung unteramtlichem Verſchluß in Kühkhäuſern erfolgt und die
Herkunft dieſes „gefrorenen Wildes“ nachgewieſen werden kann.

Geheimbündelei. Der „Königsberger Volkszeitung“ zufolge
wurde geſtern der Sozialdemokrat Klein-Memel ebenfalls aus der
Unterſuchungshaft gegen Kaution von 1000 Mark entlaſſen. Jn
Unterſuchungshaft wegen Geheimbündelei befindet ſich jetzt nur
noch Kugel; der Antrag, ihn aus der Haft zu entlaſſen, würde vom
Gericht abgelehnt.

Eine neue ſozialdemokratiſche Aktion.
demokratiſche Reichstagsfraktion hat, wie der „Vorwärts“
mitteilt, beſchloſſen, bei der dritten Leſung des Etats die
„heilloſen Mißſtände in den Gefängniſſen“ zur Sprache zu
bringen und zu dieſem Zwecke eine Reſolution vorzulegen, in
welcher Forderungen zur Beſeitigung der Mißſtände erhoben
werden. Jn den ſozialdemokratiſchen Blättern iſt dieſe
neue Aktion bereits durch Veröffentlichung zahlreicher
Materialien eingeleitet worden, denen es durchaus nicht
ſchaden kann, wenn ſie authentiſche Widerlegung oder Klar-
ſtellung erfahren. Daß es im Gefängnisweſen Mißſtände
gibt, wird natürlich auch von konſervativer Seite nicht ver
kannt und iſt von ihr wiederholt zum Gegenſtande der Be

Die ſozial-

ſprechung gemacht worden. Die Sozialdemokratie aber ſtellt
auch dieſe Frage ſo dar, als könne ſie nur durch die „welt
befreiende“ Singerſche Partei geregelt werden. Das Agi-
tationsbedürfnis ſpielt hier wiederum die Hauptrolle.

Der Krieg in Oftaſten,
Empfang der Helden von Tſchemulpo.

Bei dem Empfang der Offiziere und Mannſchaften vom
„Warjag“ und „Korejetz“, der „Helden von Tſchemulpo“, die ſoeben
in Petersburg eingetroffen ſind, richtete der Zar an die Seeleute
folgende Anſprache: „Jch bin hoch erfreut, Euch alle hier nach glück
licher Heimkehr geſund zu ſehen. Mehrere von Euch haben mit
ihrem Blut in die Annalen unſerer Flotte die glänzenden Helden
taten eingeſchrieben, die würdig der Taten ſind, welche ihre Vor
fahren auf den Kriegsſchiffen „Aſow“ und „Merkur“ verrichtet
haben. Jetzt habt auch Jhr durch Euren Heldenmut der Geſchichte
unſerer Flotte eine neue Seite hinzugefügt, auf der die Namen
„Warjag“ und „Korejetz“ ſtehen. Dieſe Namen werden für immer
in der Geſchichte fortleben. Ich bin überzeugt, daß jeder von Euch
bis zum Ende ſeiner Dienſtzeit der Belohnung würdig bleiben
wird, die ich Euch gegeben habe. Mit Rührung haben ganz Ruß-
land und ich die Schilderung Eurer Taten vor Tſchemulpo geleſen
Ich danke Euch aus dem Grunde meiner Seele dafür, daß Jhr die
Ehre unſerer mit dem Bilde des heiligen Andreas geſchmückten
Flagge und die Würde unſeres großen und heiligen Rußlands be
wahrt habt. Auf künftige Erfolge unſerer tapferen Flotte und auf
Euere Geſundheitl“ Ein begeiſtertes Hurra folgte den Worten
des Kaiſers. Beim Verlaſſen des Saales, in dem das Bankett
ſtattfand, richtete der Kaiſer noch folgende Worte an die Seeleute:
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Speranza.
Skizze von J. v. Keyſerlingk.

Lärmend, ratternd, dicke Staubwolken vor ſich auf
wirbelnd, fuhr das Automobil auf der Straße dahin, die von
Genua nach Rapallo führt. Der Staub verdunkelte förmlich
den lachenden Aprilhimmel und die zauberhafte Landſchaft,
die ſich, von dem blauen Meer auf der einen Seite geſäumt,
nach der anderen unbegrenzt ausbreitet. Das Gefährt
lenkte ein italieniſcher Burſche von ſtark ausgeprägtem tos-
kaniſchen Typus, während die beiden hinter ihm ſitzenden
Herren blonde Nordländer, Germanen, zu ſein ſchienen.
Sie waren beide jung und hatten beide etwas Nach-

läſſiges, Sichgehenlaſſendes in ihrer äußeren Erſcheinung.
Das zeigte die Neigung, nicht für alltägliche Menſchen ge-
halten zu werden, und wirkte trotzdem ungeſucht. Jetzt ſagte
der eine, der einen kurzen, blonden Knebelbart und die un-
vermeidliche Brille der Deutſchen trug, halb klagend:

„Warum nur Giovanni ſo ſchnell fährt. Von der himm-
liſchen Natur bekommt man ſchier nichts zu ſehen! Andante,
Giovanni, andante!“

Der andere lachte. Bei ihm trat die jung entfaltete
Manneskraft ſtärker zutage in den kräftigen Gliedern, dem
vollen Rund der Wangen, die an den Seiten einen leichten,
bräunlichen Flaum aufwieſen, und dem offenen Blick der
hellen Augen.

„Mit Jhrem Klavier-Jtalieniſch kommen Sie nicht weit,
lieber Konſtantin,“ ſagte er, „da muß Giovanni erſt Clemen-
tiſche Sonaten ſtudieren.“ Er ſtand auf und ſchrie dem
Jtaliener ein paar Worte ſo kräftig in die Ohren, daß es
den Lärm des Fahrens übertönte. Der grinſte, und die
Fahrgeſchwindigkeit des Fahrzeuges verringerte ſich alsbald.

„Danke,“ ſagte der Blonde und lehnte ſich aufatmend
zurück. „Nun kann man doch genießen. Sehen Sie nur das
Meer dieſe Farben! Wie ſich das miſcht mit dem dunklen
Laub des Olivenhains neben der Straße! Köſtlich!
Und da hinten ich glaube, das iſt ſchon Rapallo.“

„Man könnte denken, Sie machten mir Konkurrenz,“
entgegnete der Begleiter. „Unſereiner iſt ja gewöhnt,
Himmel und Erde anzuſtarren und die Tinten herauszu-
rn Aber ſo Verſemacher daß die Maleraugen haben
wollen

„Bitte, wir brauchen die Natur zu unſeren Jnſprra-
tionen,“ erklärte Konſtantin feierlich. „So ein Himmel wie
dieſer und die ſanften, dunklen Wellenlinien des Bosketts

und Baumpflanzungen bringen ſchon allein ein Gedicht zu
ſtande. Sie ſehen es mit anderen Augen, Walter. Sie
aber auch dieſe Töne in einem etwas anderen Sinne auf,
wie ich

„Weiß Gott, mir war der Gedanke an Erholung er
wünſcht. Wenn man den ganzen Winter in den Uffizien zu
gebracht hat, tut einem ſolche Tour unſagbar gut. Und des-
halb war ich Jhnen dankbar für die Anregung.“

„Mein Drama ruhte auch beſſer eine Weile im Schreib-
tiſch. Die Studie über die Mediceer hab' ich ja doch noch nicht
abgeſchloſſen.“

Konſtantin ſprach langſam und mit einer Weichheit des
Tones, als entſchleiere er dem Freunde die unberührte Zart-
heit ſeines reichen Jnnern. Der lächelte in ſich hinein und
rieb ſich den läſtigen Staub aus den Augen. Er dachte daran,
wie dieſer mit Pleißewaſſer getaufte Dichter, mit dem zu-
ſammen er das Gymnaſium in Dresden beſucht hatte und der
ihm dieſen Winter nach Florenz gefolgt war, ſchon in der
Tertia die Mediceer zum Ziel ſeines Studiums gemacht hatte.

Jmmer deutlicher tauchte Rapallo vor ihnen auf. Die
Kirchtürme traten genauer hervor, und die pittoresk ver-
ſtreuten Häuschen, die ſich bis hinab zur Bucht zogen, feſſelten
Walters Aufmerkſamkeit. Die Straße hob und ſenkte ſich
leicht. Auf der rechten Seite reihten ſich blühende Gärten
mit tief hinein verſteckten Landhäuſern.

„Hier muß es göttlich wohnen ſein,“ ſagte Konſtantin
plötzlich. „Ganz für ein Dichtertuskulum geſchaffen. Nun
weiß ich, warum ſich die Lola Fieri, die augenblicklich be-
deutendſte Dichterin Jtaliens, gerade hier angeſiedelt hat.
Wie heißt doch das Haus He, Giovanni!“ und er
klopfte dem Jtaliener auf die Schulter „la casa di Lola
Fieri, sapete il nome

„Speranza,“ ringſte Giovanni und deutete nach dem
Ende der Straße, wo ein Gartengitter ſichtbar wurde.

„Speranza,“ wiederholte Konſtantin tiefſinnig, „ſo heißt
eine ihrer ſchönſten Oden.“

„Jch dachte, Sie hielten nichts von Frauenzimmer-
ſchreiberei?“ ſagte Walter ſarkaſtiſch.

„Jm allgemeinen nicht. Es iſt meiſt wäſſeriges Zeug
und ohne Jndividualität. Aber dieſe iſt anders. Da ſteckt
Mark drin! Jch habe immer gewünſcht, ſie kennen zu lernen,
ihr meine Aufwartung zu machen, wenn man mich nicht
abgeſchreckt hätte Sie ſoll wie eine Einſiedlerin leben.

„Giovanni!“ ſchrie Walter auf in dieſem Augenblick.
Aber da flog das Gefährt, wenn auch mit verminderter
Kraft, gegen den halb über den Weg liegenden Baumſtamm

an und ſtand ſtill. Giovanni hatte nach dem Garten an der
Seite geſtarrt, wo ein hübſches Gärtnermädchen den Weg
harkte, und ſogar ſeinen Hut geſchwenkt. Darüber war er
dem Baumſtamm nicht genügend ausgewichen. Jetzt fluchte
er hinter den weißen Zähnen hervor und ſprang ab, worin
ihm die anderen beiden folgten.

Sie begannen die Maſchine zu unterſuchen. Konſtantin
ſah völlig verſtändnislos in den Mechanismus hinein, und
Walter half dem Jtaliener bei der Beſichtigung der Maſchine,
die ſie ſamt dem Chauffeur in Florenz gemietet hatten. Zum
Glück erklärte dieſer mit aufgehelltem Geſicht, der Schaden
ſei nicht groß und bald zu reparieren. Er begann ſofort ſeine
Jnſtrumente hervorzuſuchen und damit zu hantieren, während
die beiden anderen unſchlüſſig auf der Landſtraße ſtandem
Rapallo erſchien jetzt weit entfernt, obwohl der Wind

die Mittagsglocken herübertrug. Die Sonne ſandte den
Nordländern ungewohnt heiße Strahlen herab, und Kon-
ſtantin ſeufzte unmutig.

„Nach Rapallo wandern iſt ausſichtslos und zu an-
ſtrengend bei dieſer Mittagshitze,“ ſagte er kleinlaut. „Unſere
Mundvorräte ſind wohl auch zu Ende?“

„Gänzlich,“ beſtätigte Walter, „wir rechneten ja auf Ver
proviantierung in Rapallo.“

„Dann heißt es ſich beſcheiden.“
Sie ſchlenderten langſam die Straße entlang. An einigen

Gartengittern hatten ſich neugierige Geſichter gezeigt, und
jetzt lugte über das Tor der Ville Speranza ein weißhaariger
Kopf, der blitzſchnell wieder verſchwand. Konſtantin blickte
gedankenvoll nach dem dichten Geſträuch hinüber, das hinter
dem Gitter aufſchoß. Sie ſtanden noch vor der Beſitzung, als
das kleine Tor ſich öffnete und der Alte von vorhin, in einer
kleidſamen dunklen Hauslivrée, auf ſie zukam.

Er begann ziemlich ſchnell auf italieniſch etwas zu ſagen,
wovon Konſtantin nicht viel verſtand. Er hörte nur etwas
von „Signora regretto vollazione“ und ſah

ein dankbares Lächeln auf des Malers Geſicht erſcheinen.
„Die Signora läßt uns zum Frühſtück einladen,“ über-

ſetzte dieſer zu ihm gewandt, „ſie ſcheint von unſerem
Malheur erfahren zu haben.“

„Die Dichterin? Alle Wetter, das iſt ja wundervoll!
Nun dringe ich doch bei ihr ein, und halb Jtalien wird mich
beneiden.“

„Alſo wir nehmen an

„Selbſtverſtändlich!“ ßGiovanni wurde benachrichtigt, und dann folgten die
Beiden dem gravitätiſch voranſchreitenden Haushofmeiſter
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„Noch einmal Dank, meine Tapferen, meine Teueren, für Euere
Heldentaten, möge Gott Euch beſchützen!“ Vom Winterpalais be
gaben die Seeleute ſich zum Stadthaus, wo die ſtädtiſchen Be
hörden die Offiziere des „Warjag“ und „Korejetz“ feſtlich
empfingen. Kapitän Rodnew wurden eine Adreſſe und Ge
ſchenke für ſich und die Offiziere überreicht. Den Schluß der Feſt
lichkeiten bildete eine Galavorſtc lung für die Seeleute im Volks
hauſe, welche von der Stadt und dem Adel veranſtaltet worden
war.

Die neueſten Telegramme.
Shanghai, 30. April. Hier tritt die Meldung, daß

die Ruſſen am Jalufluß eine ſchwere Niederlage
erlitten haben, in ganz beſtimmter Form auf. Die Ruſſen
mußten ſich nach zweitägigem Kampfe zurückziehen, worauf die
Japaner den Fluß überſchritten.

Peking, 30. April. Hier hat man ernſte Gründe, zu glauben,
daß die Ruſſen in den nächſten Tagen den Belagerungszuſtand über
das weſtliche Gebiet vom Liaoufer verhängen werden. Die Kaiſerin
Mutter hat die Gouverneure angewieſen, keine Feſtlichkeiten anläßlich
ihres Geburtstages zu veranſtalten, ſondern die hierfür beſtimmten
Summen zur Ausrüſtung von 60 000 Mann Truppen zu verwenden.

New-York, 30. April. Der „Herald“ verzeichnet das
Gerücht, daß General Kuropatkin das Opfer eines
Unfalles geworden ſei.

Petersburg, 30. April. Aus Port Arthur wird gemeldet,
daß geſtern feindliche Torpedoboote Lyditpatronen in die Feſtung
warfen. Ein Geſchoß platzte in der Nähe eines Matroſen, der infolge
deſſen an akuter Gasvergiftung erkrankte. Laut Gerüchten wurden von
den Japanern ausgeworfene Minen vom Strome 200 Meilen ſüdwärts
getragen. Wenn dieſe Gerüchte begründet ſind, wäre leicht voraus-
zuſehen, daß Poſt und Laſtdampfer auf die Minen ſtoßen und dadurch
gefährdet werden könnten. Sonſt iſt hier alles ruhig.

London, 30. April. Tokioer Meldungen beſtätigen im allge
meinen den ruſſiſchen Bericht über die Vernichtung der „Kinſhiu Maru“.
Das Schiff verlor Montag nacht im Nebel ſeine Torpedobooteskorte.
Die „Roſſija“ ging an ihre Seite und befahl den Navigationsoffizieren,
an Bord zu kommen. Ein ruſſiſches Detachement entdeckte zwei
unter Deck verſteckte Kompagnien. Dies wurde dem Kommandeur
der „Roſſija“ berichtet, worauf er ein Torpedo abfeuern ließ, das
die „Kinſhiu Maru“ in der Mitte traf. Sie brach entzwei, und als
ſie unterging, ſtürzten die Japaner an Deck und ſchoſſen Salven auf
die „Roſſija“. Mittels dreier von den Trümmern frei gewordenen
Booten wurden 45 Soldaten, 9 Paſſagiere und die Mannſchaft gerettet.
Zwei Kapitäne und drei Leutnants waren unter den Ertrunkenen.

Yokohama, 30. April. Jn Genſan traf ein Rettungsboot mit
54 Soldaten von der „Kinſhiu Maru“ ein, die von den Ruſſen in den
Grund gebohrt worden iſt. Der Kapitän und die Offiziere wurden
gefangen genommen, die Mannſchaften freigelaſſen.
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Ausland.
Jtalien.

Verfolgung des Miniſters Naſi.
Wwvie die „Tribuna“ meldet, wird die Gerichtsbehörde von

der Deputiertenkammer die Ermächtigung zur gerichtlichen Ver
folgung des ehemaligen Miniſters Naſit verlangen. Die Anklage
lautet auf Amtsmißbrauch während ſeiner Leitung des Unterrichts
miniſteriums.

Auſtralien.
Senſationeller Zwiſchenfall.

Aus Sydney wird gemeldet, daß dort große Erregung unter der
Bevölkerung herrſche wegen des Verhaltens einer militäriſchen
Expedition, welche von der Regierung nach Neuguinea zur Beſtrafung
der wegen Ermordung eines Miſſionars entſandt worden
war. Wie es heißt, hatten die Häuptlinge der Eingeborenen an
geboten, ſich in jeder Weiſe bei der Ermittelung der Schuldigen zu
beteiligen, um dieſelben zur Verantwortung ziehen zu laſſen. Der
Kommandeur der Truppe habe jedoch dieſes Anerbieten unberückſichtigt
gelaſſen und die Eingeborenen maſſakrieren laſſen, nachdem man ihre
Dörfer in Brand geſteckt hatte. Die Angelegenheit ruft auch in
London großes Aufſehen hervor und dürfte auch zum Gegenſtand einer
parlamentariſchen Jntervention gemacht werden. 0

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural

Diſſertation „Die Päſſe des Thüringerwaldes in ihrer Bedeutung
für den innerdeutſchen Verkehr und das deutſche Straßennetz“ er
hielt Herr Walter Gerbing aus Schnepfenthal von der philo-
ſophiſchen Fakultät der hieſigen Pniverſitat den Doktorgrad.

m

Dem Aſſiſtenten von Profeſſor Naumann am chemiſchen
Laboratorium zu Gießen, Dr. phil. Johannes Schroeder aus

Guntersblum a. Rh. iſt die venia legendi für Chemie in der
philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Gießen erteilt worden.

Der Direktor des neuteſtamentlich-exegetiſchen Seminars
an der Univerſität Leipzig, Geheimrat Dr. theol. et phil.
Guſtav Adolf Fricke iſt auf ſein Anſuchen vom Kultusminiſterium
von der Abhaltung der Vorleſungen im Sommerſemeſter 1904 ent
bunden worden.

Jn Bonn hat ſich Dr. phil. Paul Eversheim aus Call
(Eifel) in der philoſophiſchen Fakultät als Privatdozent eingeführt.
Jn dr evangeliſchtheologiſchen Fakultät der Bonner Uni-
verſität hat ſich der Hilfsarbeiter an der dortigen Univerſitäts-
bibliothek, Profeſſor Lic. theol., Dr. phil. Karl Clemen,
früher Privatdozent an der Univerſität Halle, als Privakdozent
für das Fach der neuteſtamentlichen Exegeſe eingeführt.

Beim Bau des neuen Campanile in Venedig
tauchen in ſachverſtändigen Kreiſen aufs neue ernſte Zweifel daran
auf, ob es mittels der eingerammten gewaltigen Pfähle wirklich ge
lingen wird, dieſen Rieſenbau mit ſeinem koloſſalen Druck dauernd
oder wenigſtens für lange Zeit genügend zu ſtützen. edenfalls
muß man ſich, wenn das Fundament auf dieſem ſchwierigen und
überaus koſtſpieligen Wege einigermaßen geſichert ſein wird,
immer wieder auf neue böſe Ueberraſchungen und Senkungen ge
faßt machen. Der Untergrund bietet eben für große Beton
fundamente gar keinen Halt, auf den die ausführenden Architekten
ſich verlaſſen könnten. Ebenſo fragwürdig bleibt es auch trotz der
eifrigen Renovierungsarbeiten im Dogenpalaſt, ob dieſer Rieſenbau
rießlich gegen ähnliche Kataſtrophen abſolut geſichert werden
ann.

Weimar, 28. April. Hier iſt ein fünfaktiges Trauer
ſpiel: „Der Toren Tränen“ von Felix Konkiel in Szene
gegangen. Das in Jamben geſchriebene, hiſtoriſche Erſtlingswerk
des jungen Dichters beweiſt trotz aller Fehler doch ein überaus
großes Talent.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 29. April 1904.

Anfgeboten Der Realſchullehrer Emil Dreſcher, Leipzig und
Ottilie Weſtphal, Ankerſtr. 15. Der Arbeiter Wilhelm Richter, Lange
ſtraße 21 und Margarethe Koch, Reilſtr. 26.

Eheſchließungen Der Handarbeiter Wilhelm Metz und Henriette
Schenkling, Meckelſtr. 8S. Der Schuhmacher Ferdinand Wagner, Kl.
Klausſtr. 1 und Luiſe Wetzeſtein, Brunoswarte 25.

Geboren Dem Bahnarbeiter Oswald Rohland, Forſterſtr. 21, T.
Erna. Dem Maurer Heinrich Maurer, Melanchthonſtr. 41, T. Elſe.
Dem Tiſchler Paul Thielemann, Mangsfelderſtr. 47, T. Roſa. Dem
Kaufmann Otto Flinzer, Thomaſiusſtr. 40, T. Hildegard. Dem
Tapezierer Guſtav Arndt, AlbertSchmidtſtr. 1, T. Gertrud.

Geſtorben Der Rentenempfänger Bernhard Gräfe, 67 J.,
Anhalterſtr. 14. Die Wwe. Klara Biſchoff geb. Wegner, 59 J., Lucken
gaſſe. Der Lehrer Hermann Groſſe, 67 J., Bergmannstroſt. Des
Arbeiters Wilhelm Wolff S. Hans, 3 J., Klinik. Der Schäfer Gott
fried Reau, 58 J., Klinik. Der Fiſcher Hermann Schröder, 71 J.,
Saalberg 12. Des Zuſchneiders Guſtav Rockmann Ehefrau Luiſe geb.
Dittmann, 37 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Der Dachdecker Otto
Hilpert, 44 J., Ratswerder 8.

Auswärtige Aufgebote: Der Gärtner Karl Martin und Marie
i Srreben. Der Maurer Otto Bärwald und Minna Strenz,

alle a. S.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 29. April 1904.
Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Oskar Wolf, Paſſendorf und

Marie Goehre, Klausbergſtr. 3. Der Schloſſer Wilhelm Würnſch,
Allſtedt und Minna Walter, Trothaerſtr. 74.

Geboren Dem Schneider Friedrich Kirkamm, Leſſingſtr. 26, T.
Anna. Dem Kaufmann Chriſtian Brenner, Gr. Brunnenſtr. 27, S.
Alfred. Dem Keſſelſchmied Otto Gebhardt, Eichendorffſtr. 4, T. Mar-
garete. Dem Maurer Friedrich Sachſe, Gütchenſtr. 14, S. Friedrich.

Geſtorben Des Salinenarbeiters Paul Herrmann Ehefrau
Friederike geb. Schneider, 57 J., Gr. Goſenſtr. 37. Des Werkführers
Ernſt Schönbrodt Ehefrau Martha geb. Kropf, 28 J., Fichteſtr. 4.
Des Privatmanns Heinrich Winter Ehefrau Amalie geb. Schulze,
76 J., Weidenplan 10. Die Wwe. Henriette Buſch g. encke, 64 J.,
Laurentiusſtr. 5. Des Fabrikarbeiters Franz Kohl S. Wilhelm, 2 J.,
Dölauerſtr. 3. Der Sparkaſſendirektor a. D. Balthaſar Boeder, 66 J.,
Albrechtſtr. A. Die Wwe. Günterine Hellmuth geb. Werner aus
Sylbitz, 41 J., Diakoniſſenhaus. Die ledige Fabrikarbeiterin Marie
Rabe, 20 J., Sophienſtr. 30. Des Handarbeiters Max Schmidt Ehe
frau Anna geb. Kirſte aus Büſchdorf, 38 J., Diakoniſſenhaus.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Generalmajor z. D. von Hengel aus

Trier. Referendar Dr. Siegel aus Charlottenburg. Jng.: M. Löhs
aus Berlin, Reich aus Neuſtadt. Kreisarzt Dr. Mai aus Mangfeld.
Bergrat Nettekowen aus Alten-Jeßnitz. Fabrikant R. Beitholt aus
Chemnitz. Kaufleute: Spitzbart, E. Wiebrecht, beide aus Plauen,
B. Levy aus Karlsruhe, Prenslau aus Hamburg, H. Hähnlein, Paul
Gehrmann, beide aus Frankfurt, H. Wilms aus Solingen, J. Brichta,
J. Roſenbaum, beide aus Wien, Wedemeyer aus Falkenſtein, Weill aus
Annaberg, G. Pinckus aus Dresden, Sonnenberg aus Peine, O. Paetſch
aus Leipzig, E. Jehle aus Elbing, W. Doberczinski, Jacobſohn,
R. Breslauer, R. Prauſe, A. Stein, H. Levin, Wingberg, F. Jonas,
C. Heilbron, F. M. Roſenberg, ſämtlich aus Berlin.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebeunsleben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Nenmannz; für Lokales: Erich Benthner;
für den Börſen- und Handelsteill: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren

Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß
das Porto beigefügt ſein.

Wer die mit Gichtanfällen ſtets verbundenen heftigen Schmerzen
am eigenen Leibe ſchon öfters verſpürt hat, wird gern nach jedem neu
auftauchenden Gichtmittel greifen, das imſtande iſt, eine Linderung
ſeiner Qualen herbeizuführen. Dem neuen, bereits vielfach erprobten
Gichtmittel Citarin wird nachgerühmt, daß es, rechtzeitig beim
Nahen eines neuen Gichtanfalles genommen, imſtande iſt, den Anfall
entweder vollkommen zu coupieren oder wenigſtens in relativ kurzerZeit Schmerzen und Schwelengen zu beſeitigen. Ein beſonderer Vorzug

beſteht noch darin, daß es im Gegenſatz zu dem gefährlichen und
giftigen Colchicum als vollkommen harmloſes, dabei angenehm ſchmeckendes

Mittel bezeichnet werden kann. (6882
S
iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Rekon
valeszenten und bewährt ſich als Linderung bei Reizzuſtänden

öritatt mit bei Katarrh, Keuchhuſten zc., Fl. 75 Pf. u. 1.50 MRalpöriratt m Eiſen gahn zu den am leichteſten verdaulichen, die

ähne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche
bei Blutarmut Bleichfucht) c. verordnet werden. Fl. M. n. 2.

3 wird mit großem Erfolge gegen RhachitisPalxbrtrakt mit Kalk h i r gegeben
u. unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei KRindern. Fl. M. in. 2.
Jhering s Grüne Hpotheke, Serlin N., Ehauſſce Straße /19.

iederlagen in faſt ſämmtlichen Apotheken u. größeren Drogenhandlungen.

e

in Halle Kaiſer-, Stern, Adler- el, Hirſch,Niederlagen e ifrnhans und Löwen Apothete. Hirſch (5536

Hunyacdli Jänos
(Saxlehner's Bitterquelle)

ist ein sicheres, angenehmes, mildes
Abführmittel von gleichmäüssiger
Wirkung. Aerztlich empfohlen bei
habitueller und gelegentlicher
Verstopfung, Congestionen,
Verdauungsstörungen, Pett-
leibigkeit, Leberleiden, Anlage zu

Gicht und Rheumatismus etc.

Erhältlich in den Apotheken, Droguenhandlungen
und allen Mineralwasserdepöts. (6849

Die Gewinnziehung der Stettiner Pferde-Loſe à 1 Mk.
findet am 10. Mai öffentlich ſtatt. Daß die Gewinne ſogleich nach
der Ziehung gegen Bargeld gut verwertet werden können, iſt bekannt
und hat nicht wenig dazu beigetragen, die Loſe ſtark begehrt zu machen.
Die Hauptgewinne, aus 7 Equipagen und 110 Reit- und Wagenpferden
beſtehend, repräſentieren allein einen Wert von 112 000 Mk. Wegen
Losbezug wende man ſich an eine der bekannten Verkaufsſtellen oder
an den General Debit Lud. Müller u. Co., Berlin, Breiteſtraße 5.
„JZ J

durch die von der üppigen Vegetation überwucherten Gänge
des Gartens.

„Eine ganz goldoniſche Figur,“ flüſterte Konſtantin, auf
den Alten zeigend. Er befand ſich in gehobener Stimmung
und wand ſich durch die unkultivierte Wildnis hindurch,
ohne eine pedantiſche Bemerkung zu machen. Walters
empfänglicher Sinn war den Schönheiten dieſer überreichen
Natur offen, und als ſich plötzlich vor ihnen das weiße, an
mutig in die Luft ſtrebende Landhaus erhob, entfuhr ihm ein
„Ah“ der Bewunderung.
Auf der offenen Veranda vor dem Hauſe ſtand ein ge-
deckter Tiſch, und die Stufen zum Garten herab kam ihnen
eine weibliche Geſtalt entgegen. Sie trug ein helles, ſommer-
liches Gewand, das loſe an ihr herabfloß. Die lang herab-
hängenden Aermel ließen bei der Bewegung des Gehens
einen Teil der weißen Arme ſehen.

Sie gab dem ihr entgegenkommenden Diener eine kurze
Jnſtruktion, worauf ſich dieſer verbeugte und weiter dem
Hauſe zuſchritt. Dann trat ſie mit ſüdlicher Lebhaftigkeit
auf die Herren zu.

Jn beängſtigender Schnelle perlten die Worte von ihren
Lippen. Dazu blitzten ihre ſchönen dunklen Augen in der-
ſelben Liebenswürdigkeit, die der Ton ihrer Rede ausdrückte.
Sie machte den Eindruck einer Frau in dem Zenith ihrer
Jugend. Die Geſtalt war noch jugendlich biegſam und das
volle Geſicht zeigte noch keine ſcharfen Linien und Fältchen.

Walter ſuchte ſein beſtes Jtalieniſch zu einer Entgegnung
zuſammen, während Konſtantin dachte: „Die und Ein-
ſiedlerin Na, dann wohl eine recht luſtige! Wie doch Be
richte übertreiben. Und etwas älter hätte ich ſie mir auch
vorgeſtellt.“

„Ah, tedeschi?“ ſagte die Dame freundlich, und zu
Walter gewandt, fuhr ſie fort: „Jch kann wohl etwas deutſch

un pochino von einer deutſchen scuola, wo ich war ein
Jahr. Nun können wir beſſer conversazione machen.
Sie ging plaudernd mit dem Maler voran, während

Konſtantin folgte. Wie muſikaliſch ihre Stimme klang, als
ſie deutſch ſprach! Und wie jeder Zug ihres Geſichtes belebt
und intelligent erſchien. Es verdroß ihn plötzlich, als Walter
die Unterhaltung ganz allein an ſich zu reißen ſchien, und auf
der Veranda angelangt, ließ er der Signora kaum Zeit, zum
Sitzen zu nötigen, ehe er etwas überhaſtet zu reden begann.
Er lobte das Land ringsum in überſchwänglichen Aus-
drücken, das Klima, die herrliche Sonne, und wollte eben
einen poetiſchen Uebergang zu den Dichtern finden, als
Walter herzlich anfing zu lachen.

„Verzeihung, Konſtantin, aber Jhr Vortrag erfordert
eine größere Kenntnis des Deutſchen, als unſere liebens-
würdige Wirtin zu beſitzen ſcheint. Non èe vero?“

„Si, signor“ ſagte dieſe erleichtert, während ſie den
roten Chianti aus der Korbflaſche in die Gläſer goß. „Deutſch
iſt zu hart, um allein geſprochen zu werden. Da muß ich nach-
helfen mit Jtalieniſch. Und die poeta non le capisco.“

Sie bediente die Herren in ihrer anmutigen Grazie und
wußte Konſtantins Unmut damit zu entwaffnen. Aber ihre
Unterhaltung galt mehr dem Maler, der ſo luſtig die
Sprachen durcheinander zu werfen verſtand, daß ſie aus dem
Lachen gar nicht herauskam.

Dem anderen war ſie ein Rätſel. Er konnte ſich nicht be-
ſinnen, ſchon jemals eine Schriftſtellerin ſo harmlos geſehen
zu haben. Meiſt unterſchieden ſie ſich durch etwas Unge-
wöhnliches von der großen Herde nicht gerade zu ihrem
Vorteil, das mußte er zugeben. Aber dieſe Frau, dieſe Ein-
ſiedlerin, die den Stempel ihrer Befähigung an der in-
telligenten Stirn trug, ſchien wie mit einer Maske ihre Be
wunderer täuſchen zu wollen.

„Wir müſſen an Giovanni denken und ihn erlöſen,“
mahnte Walter nach einer halben Stunde, und ſchlürfte“ be-
haglich ſeinen Wein aus.

„Oh, er hat gehabt zum Eſſen,“ beruhigte ihn die
Signora, „da iſt keine Eile.“

„Wir ſind Jhnen unbeſchreiblich dankbar,“ ſagte jetzt
Konſtantin, und warf ihr einen ſchmachtenden Blick durch
die Brillengläſer zu.

Sie ſtand an die Brüſtung gelehnt, während der alte
Diener geräuſchlos den Tiſch abräumte. Der Luftzug hob
die hellen Aermel der Hausfrau, daß ſie wie große Fitti
ſich ausbreiteten. Walter ſah ſtumm nach ihr hin. Fon-
ſtantin war aufgeſtanden und hatte auf einem Tiſch ar. der
hinteren Wand der Veranda unter Büchern gekramt. Jetzt
rief er triumphierend:

„Ah da ſind ja die „Tempesti“ und hier die
„Oden“, man verſteckt ſie alſo doch nicht. Nun findet
man endlich die Spuren der Dichterin.“

Die Signora drehte ſich gelaſſen um: „Oh die Gedichte
ja, die Deutſchen ſchwärmen immer für Gedichte! Solche

Träumer ſind ſie. Dieſe Verſe ſind wirklich nicht ſchlecht.“
Konſtantin ſtarrte ſie mit offenem Munde an. Wie

ſelbſtverſtändlich ſie ſeine Bewunderung fand. Nicht ein-
mal ein Erröten oder ein ablehnendes Wort

„Ob Sie mir wohl ein Buch von ſich qäben?“ fraate er

zögernd. „Wäre das ſehr unbeſcheiden Mit einer kleinen
dedicagione

„Das kann ich nicht,“ lehnte ſie ab, „non sono i miei
ſie gehören Lola Fieri.“
v „Lola Fieri aber Sie ſind doch wir ſind doch

ier
Mit dem raſchen Erfaſſen der Jtalienerin begriff ſie.

Und im nächſten Moment brach ſie in ein ſo unbändiges
Lachen aus, daß alles an ihr flog und zuckte, und der arme
Konſtantin ſich unter die Erde wünſchte. Walter war aufge-
ſprungen und lachte mit.

„No, no,“ ſagte ſie endlich atemlos. „Io non sono
ILola Fieri oh, Dio mio wir haben bloß dieſes
Haus gemietet, mein Mann und ich für die Saiſon. Es
iſt hübſch und ruhig. Die arme Lola,“ ſie tippte mit dem
Finger an die Stirn, „jiſt fertig hier, in un asilo für
Nervenkranke Come tutti le poeta.“ Dann fing ſie
wieder an zu lachen, glockenhell und verführeriſch.

Walter ſtand noch immer in das hübſche Bild der
jungen Frau mit der ſie umgebenden leuchtenden Szenerie
vertieft. Endlich ſagte er:

„Wenn ich hier malen dürfte die Signora wie ſie da
ſteht, und davor dieſer wilde maleriſche Garten was wäre
das für ein famoſes Motiv für ein addio oder eine
aspettazione!“

„Kommen Sie doch wieder,“ ſagte ſie einfach. „Mein
Mann wird ſich freuen. Er iſt in Geſchäften nach Napoli
ich erwarte ihn heut abend zurück.“

Unten auf dem Gartenweg erſchien Giovannt.
„Wir müſſen gehen,“ ſagte Walter, „und tauſend,

tauſend Dank!“ Sie ſtreckte ihm die Hand entgegen.
„A rivederci capisce?“

„A rivederci,“ antwortete er freudig.
Konſtantin verbeugte ſich, ohne ihr in die lachenden

Augen zu ſehen.
Der Diener geleitete ſie gravitätiſch zum Tor, wo

Giovanni alles zur Abfahrt bereit hatte.

Blicken entſchwunden war. Dann ſagte der Maler:

nach der richtigen Adreſſe der Lola Fieri erkundigen?“

ſtantin. „Nein, danke. Aber Jhr Maler habt doch nun ein-

warum.“

MalzTabletten, wirkſames Linderungsmittel bei Huſten und Heiſerkelt, Glas 60 Pfg.

Schweigend fuhren ſie weiter, bis die Speranza ihren

„Solche Dichterin laſſe ich mir gefallen. Sie hatte
nicht einmal ein zu kurzes Kleid an. Wollen wir uns nun

„Die da iſt, wo alle Poeten endigen,“ brummte Kon-

mal mehr Glück bei den Weibern als wir. Gott weiß



Neuenahr
einzige alkalische Therme Deutschlands

wirkt säuretilgend, verfüssigend, mild-
lösend und den Organismus stärkend.

Von Köln oder Loblenz nachReiseweg C Remagen a. Rhein und von Remagan
a. Rhein mit der Ahrthalbahn

in 25 Minuten nach Neuenahbr.
Heilanzei en Magen- und Darmleiden, Leber-

anschwellungen, Gallensteine8 Zuckerkrankheit, Nieren- unà
Blasenleiden, Gieht, Rheumatismus, Erkrankungen der
Atwmungsorgane.

Bade- und Trinkkuren, Bäder jeder Art.Kurmittel: Römisch-irische, elektrische Licht- und
Vierzellenbäder, Kohlensäurebäder, Fango-

Behandlung, Inhalationen und Massagen. Neuerbautes
grossartiges Badehaus mit mustergültigen Einrichtungen.

Für HausKuren: Versand des Neuenahrer Sprudels in
Flaschen den Herren Aerzten zu Versuchszwecken
„gratis und franko“.

Kurhotel, einziges Hotel in un-W ohnung mittelbarer Verbindung mit dem Ther-
mal-Badehause ausserdem viele gute

Hotels und Privatpensionen.

ohne die Passanten.
Kurfrequenz: a a 1903: e Ferenen,

Ausführliche Broschüren gratis und franko“

durch die [6802
Kurdirektion ad euenahr

(Rheinland).

Nosella- Champagner Milch.
Köstliches Erfrischungsgetränk

mit verschiedenem Fruchtgeschmack,
aus früscher Kuhmilch hergestoellt.

AlKkKoholfrei, unbegrenzt haltbar,

Jdealgetränk für Jedermann.
Aerztlich empfohlen, ausserordentlich hekömmlich

e An Soc S S Con S S v 6e e GegnündetD

und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden
Müttern und Rekonvaleszenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlenß g hiKöſtriteer Schwarzbier.

Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz- und WürzeExtraktes

wird, iſt zu haben (4965i Halle S. v den General Vertreter D. Lehmer.
Haupt Contor I. ContorLager und Eiskellereien mit direktem Gleisanſchluß Jm Hauſe meines früheren Geſchäfts

Landsbergerſtraße 7. Fernſprecher 238. Bölbergaſſe 2. Fernſprecher 1267.
p Zweig Niederlagen Herm. Niessner, Mittelſtraße 13, Wilh. Köppner, Alter Markt 8,

C. Heinemann, Goetheſtraße 3, E. NMoritz, Brüderſtraße, Joh. Brandt, Gr. Wallſtraße 12, Cart Schöne,
Gr. Wallſtraße 9, Carl Krause, Forſterſtraße 35, Franz Kopsch, Mühlweg 29; in Mockrehna bei
Ernst Lorenz, Bahnhofswirt; in Mücheln bei F. E. Martinis Witwe; in Carsdorf bei C. Vogel,
„Gaſthof zur Unſtrutbahn“; in Rüdigershagen bei M. Fernkorn I, Bierhandlung und M. Lauterbach
in Schafſtädt bei Hermann Stär; in Bad Schmiedeberg bei E. Steinert, „Hotel Kronprinz“ in
Eisleben bei E. Liefritt, Markt, C. Lendewig, Arthur Fisoher; in Bitterfeld bei Wilh. Freier; in
Merſeburg bei A. Wetzel, Carl Schmiedt, Alb. Kerst; in Lauchſtädt bei Carl Alhers in Roitzſch
bei Ernst Ackermann; in Oberröblingen a. See bei Rudolf Kautz; in Cönnern bei Heinrich
Ziegler; in Sandersleben bei Hugo Möritz; in Gerbſtädt bei A. Brämer, Oscar Schröder, Frau
Wilhelmine Radecke in Zörbig bei W. Otto in Querfurt bei Otto Trützschler, Bierhandlung.
m Man verlange ausdrücklich nur das echte „Köſtritzer Schwarzbier“.

Wer bei

Otto Knoll,
Leipzigerſtr. 36

JPPen
gleichviel ob fertig oder nach
Maß kauft, iſt ſicher zufrieden.

Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer Oo., RIberfeld.

Alle Sachen ſind aus nur beſten
Stoffen mit gutem Futter

Wegen Todesfall
ſauber u. elegant hergeſtellt u.e vollstänciger Ausverkauf

KabattMarken.

Somatose
FLEISCHI-EIVWVEISS

Hervorragendes, appetitanregendes
Kräftigungsmittel

(6785)

zu bedeutend (6877
3 ucke rbranbe n Linke Aleutoiatgebit

Aleuronatgebäckfabrik Paul Linice,

wird von erſten ärztlichen herabgesetzten Preisen.
pfohlen. (6757

Leſſingſtraße I.

bakKterienfrei.

und nahrhaft.
Be modernen Formen finden auf Wunseh ohne

Peeinträchtigung der Püsse möglichst

Firma Wilhelm Neue,
Fernsprecher u. är. Steinstr. 80.

Walle, Töpferplan 9, am Leipzig. Turm.
r Spezial-Werkstatt Wefür Bekleidung leidender Püsse. Alle

S FernrufMLDiüs? HDiüs? 435.Berücksichtigung.

30 VI. frei Haus Z. 60 MI.
Wiederverkäufern Rabatt.

Zu beziehen in den meisten Restaurants, Gartenlokalen,
Delikatess- und Drogengeschäften, sowie in der [6865

Adsella-Fabrik, g.
W küinenstrasse 18.

V Passend für jedes Kohlen- und
Glünstoff-Bügeleisen.

Iucia-Glühstoff
sechseckig gepresst, kleiner Karton,

ca. 900 Gr. Gewicht.
Garantiert rauch-, geruch- und

dunstfrei!

Vorteilhafter wie Bügelkohle
Gesetzl. gesohſer um z 2ſir 63 004, Billiger wie jedes Konkurrenzprodukt

in Orig.-Kartons, à 48 Stück e LDlIk. O. 30
in 5 Rilo- Karton A. 1.50Zu haben in Eisemvaren-, Haus- u. Küchengeräte-Handlungen.

[6766GEORG LUCAS Marietsteft a. Main.

Lager in all. gröss. Städten Deutsehl.
Bezugsquellen werden auf Anfragen genannt.
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(6870]

h

e J re

I n
ſin

4 5 z o J 27*Wof W rnie

d e en e33 h e 9

FLEISCH-
EXTRACT
Unentbehrlich

in jeder Küäche.

Sarantie Seide fur Sraufſeleider, Seidenhaus Georg Schwarzzenberger,
ne solide, haltbarste Gervebe. Halle a. S.745] Auster bereit willigst.

Mitglied des Rabatt Spar Vereins.

Bringe den geehrten Herrſchaften auch für dieſe Saiſon unſer
reines Kryſtall-Natureis in empfehlende Erinnerung. Liefern jedes
Quantum in Zentnern und Eimern frei Haus zu billigſten Preiſen

bei pünktlicher Bedienung. [6582Giebichensteiner Eiswerke, Burgſtr. 53.

F. Lehmann waner Pfaſſonberg,

Fernsprecher 269. Halle a. S. Zahlreiche Anerkennungen.

Vabrilg
gäcken, Planen u. Presstüchern.

Leinen-, Jute-, Baumwollengewebe

für Bedarf jeder Art. (6476

En gros. En detail.Fabrik u, Verkaufslokal Rönigstr, 7978.

We v. Meter ab GrubeGoldgelben Gartenſand, 3 Mark, empfiehlt
Pitzschk in Guetz bei Landsberg, Bezirk Halle a. S.
ſprecher: Landsberg 26. (609

Gr. Steinstr. SS,

GSGGCGEcGYSCcTfGGSGGGGGGC,D.., m SGGGGGAeeaaa
Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S. rj„A-- Mit 3 Beilagen.
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Sonntag t. Beilage zu Nr. 203 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halle a. S., 30. April.
F Thieles Kursbuch für Mitteldeutſchland wird am Montag

oer Hall. Ztg. beigelegt werden. Das grüne Kursbuch, das ſich ſchon
längſt einen großen Stamm von Freunden erworben hat, iſt auch für

dieſen Sommer wieder durch Hinzunahme neuer Strecken erweitert
worden und wird ſich gewiß ſo zu ſeinen vielen alten Freunden zahlreiche
neue erwerben. Unſeren Abonnenten wird das Buch ſtets gratis ge

liefert, für ſonſtige Jntereſſenten iſt es zu billigem Preiſe zu haben.

Auf der Durchreiſe. Geſtern abend in derzneunten bis elften
Stunde paſſierte Se. Kgl. Hoheit der Großherzog von
Sachſen, von Eiſenach kommend und nach Koſten fahrend, mit
1xſtündigem Aufenthalte den hieſigen Bahnhof.

Gegen die Schleppe. Der Prager Magiſtrat hat mit ſechs
gegen fünf Stimmen beſchloſſen, das Tragen von Schleppen in den
ſtädtiſchen Anlagen zu verbieten und gegen zuwiderhandelnde Damen
Geldſtrafen zu verhängen. Sehrvernünftig! Wir wünſchen
und hoffen, daß die ſtädtiſchen Behörden von Halle
auf das ſchnellſte das Prager Beiſpiel nachahmen!
Denn in den letzten trockenen Wochen z. B. wurde der Genuß der
Spaziergänge in den Promenaden und Anlagen infolge der
Schleppen vieler Damen vollſtändig vernichtet.

Ueber die Amtsdauer der Mitglieder des Magiſtrats intereſſieren
folgende Mitteilungen Die zwölfjährige Amtsperiode läuft ab bei den
Herren Stadtbaurat Gen zmer am 11. Dezember d. J., Stadtrat
Keferſtein am 31. Dezember d. J., Stadtrat Schulze am
8. Januar 1905, Stadtrat Richter am 3. Septbr. 1905, Oberbürger-
meiſter Staude am 31. März 1906, Stadtrat und Syndikus Winter
am 1. April 1906, Stadtrat Rabe am 29. April 1906, Stadtrat
Elze am 22. Juli 1906, Stadtrat Dönitz am 31. Dezember 1907,
Stadtrat Pfeffer am 31. Dezember 1907, Stadtrat Werther am
31. Dezember 1907, Stadtrat Bil ling am 5. Januar 1908, Bürger
meiſter von Holly am 15. März 1908, Stadtrat Uber am
17. November 1908, Stadtrat Reißner am 8. Januar 1911, Stadt
ſchulrat Brendel am 30. Sept. 1912, Stadtrat Dr. Tepelmann
am 5. Juli 1915. Die längſte Amtszeit hat Herr Bürgermeiſter
von Holly hinter ſich, er amtiert ſeit 1875, ihm folgt Herr Ober
bürgermeiſter Staude, ſeit 1881, dann Herr Stadtrat Keferſtein, ſeit
1887. Mit Ablauf der diesmaligen Amtsperiode würde Herr Ober
bürgermeiſter Geheimrat Staude gerade 25 Jahre ſeines Amtes als
Oberhaupt unſerer Stadt walten.

Stadtbauamt hilf! Der Reichardtpark oder Bürgerpark prangt
jetzt in friſchem Frühlingsgrün. Es iſt eine Freude für jeden, drin zu
promenieren. Warum in aller Welt aber ſorgt man nicht endlich für
die Beſeitigung der Schutthaufen am Ausgange des Parkes nach der
Seebenerſtraße, dort, wo ſchon vor mehreren Wochen die Niederlegung
der alten Gebäude beendet iſt Dieſe Schutt- und Steinhaufen dienen
nicht zur Verſchönerung des Geſamtbildes.

Der Konfirmandenunterricht nimmt in der nächſten Woche
in allen Gemeinden unſerer Stadt ſeinen Anfang, für die
Mädchen am Montag früh 7 Uhr, für die Knaben am Dienstag früh.
Der Anfangstermin iſt in dieſem Jahre früher als ſonſt.

Frühjahrs Radrennen in Halle. Auch in dieſem Jahre werden in
Halle wieder einige größere Radrennen ſtattfinden. Das große Frühjahrs

rennen auf der Halleſchen Rennbahn an der Merſeburgerſtraße findet
ſchon am Sonntag, den 8. Mai, ſtatt. Die Schluß-Nennungen
hierzu werden bis Montag abend erfolgen. Es iſt zu erwarten, daß
einige bekannte Matadoren auf dem Gebiete des Radſports am Start
erſcheinen werden außer Amateurrennen ſind drei Dauerrennen von
5, 10 und 20 Kilometern vorgeſehen.

Der Mentor für Branutleute. O wie ſchön macht ſich der
Titel, verlockend, anziehend, reizvoll zugleich! Ein Mentor für Braut
leute entſchieden etwas ganz beſonderes muß das ſein. Und eine
brillante Spezialität wird auch der Mentor, der bald immer dem
jüngſten Braut- oder Ehepaare von Halle und Umgegend ins Haus
geſchickt werden ſoll. Dieſer Mentor iſt ein Reklameheftchen mit An
preiſungen von 20 Geſchäftsfirmen, bei welchen das Pärchen kaufen ſoll.
ReklameAcquiſiteure von auswärts ſcheinen ſich in unſerem Halle
wohlzufühlen. Macht da wieder ein Acquiſiteur und Unternehmer

zugleich bei Geſchäftsleuten in Halle die Runde, um 20 unter einen
Hut zu bringen. Aber pardon, die Sache ſieht ſich recht ſchön an:

1. Mai 1904.

r

von den kleinen Reklame-Anſchlagſsulen, die vor

die 20 Geſchäftsleute gaben dem ſpekulierenden Reklamemann ihre
Jnſerate. Der läßt ſie vollſtändig auf eigene Koſten drucken und
in ein Heftchen vereinigen. Dies ſchickt er an jedes Brautpaar, ſobald
es aufgeboten, an jedes Ehepaar, ſobald es in dem bekannten Hafen
gelandet iſt. Jſt das nicht der neue Wohltäter für die Geſchäftswelt
Ja, aber die Geſchichte hat einen Haken: jeder der 20 Geſchäſtsleute
zahlt das Porto für die jedesmalige Verſendung des Mentors. Da der
Unternehmer immer nur einmal das Porto zu entrichten hat, dasſelbe
aber 20mal einzieht, kommt er wohl auf ſeine Rechnung. Daß
der Acquiſiteur auch ſein Schäfchen dabei ins Trockene
bringen will, iſt ihm ſchließlich nicht zu verargen. Aber
wozu all dieſe Reklamemätzchen, die doch nur mit der Gutmütigkeit
des ehrlichen Geſchäftsmannes rechnen können! Die auswärtigen
Reklamemänner ſollen Halle mit ihren hochgeſchätzten Perſönlichkeiten
verſchonen und ſich andere Arbeitsfelder ausſuchen. Der Autor des
Mentors hat auch ſchon in anderen Städten ſein Glück mit der genialen
Jdee gemacht; ob er in Halle ein Fiasko erleben wird, mag die
Zukunft lehren. Jedenfalls haben verſchiedene hieſige Geſchäftsleute
„noch die Näſe voll“, wie der Tünnes jetzt im „Apollotheater“ ſagt,

Monaten
in Reſtaurants und öffentlichen Lokalen aufgeſtellt wurden.
Ueber unſeren Angriff gegen das „Hand Adreßbuch für Geſchäft und
Haushalt“, zu dem auch gegenwärtig hier die nötigen Jntereſſenten
geſucht werden, hat ſich, wie ſich denken läßt, die unternehmende
Leipziger Firma nicht gefreut. Sie erklärt, daß die einkaſſierten Gelder
ſofort zurückgezahlt werden, wenn das nicht ſchwindelhafte Unternehmen
ins Waſſer fällt. Das iſt auch ihre Pflicht.

Hundeausſtellung. Die Programme für die zweite große
allemeine Ausſtellung von Hunden aller Raſſen am 4., 5. und
6. Juni 1904, Meldeſchluß am 20. Mai 1904 veranſtaltet vom
Kynologiſchen Verein „Cäſar“ in Halle, ſind erſchienen und von der
Geſchäftsſtelle Gotthold Hendel, Moritzzwinger 16, zu beziehen. Mit
dieſer Ausſtellung ſind verbunden Preisſchliefen für Dachshunde und
Foxterriers, eine Kollektivausſtellung des Barſoiklubs Berlin und die
Vergebung des Champointitels für 1904 und des Champointitels
des Deutſchen Doggen Klubs Berlin für 1904. Jn den garantierten
offenen Klaſſen gelangen Geldpreiſe im Betrage von 30, 20 und 10 Mk.,
in den Nebenklaſſen Becher, ſilberne und bronzene Medaillen, außerdem
zahlreiche Ehren, Klub und Spezialpreiſe zur Vergebung. Als Preis
richter fungieren die Herren Aichele-Berlin, BertaFulda, Boppel
Cannſtatt, BrandtHoldenſtedt, Cramer-Leipzig Frühauf-Gautzſch
Leipzig, Hilpert-Charlottenburg, HülsmannAltenbach, LubanRemſcheid,
MosdorfWeſerlingen, MeyerApolda, MöckelHomburg v. d. H. und
Strebel-München.

Tierſchutzbeſtrebungen. Wer vieles bringt, wird jedem
etwas bringen. Das nach dieſem Grundſatze zuſammengeſtellte
Wohltätigkeitsprogramm zum Beſten des DTier-
ſchutzvereins für Halle und Umgegend bietet in der
Tat eine ſolche Mannigfaltigkeit und Gediegenheit des Jnhalts, daß
jeder, der ſein Scherflein zu den gemeinnützigen Zwecken des
Vereins beizutragen gedenkt, aufs angenehmſte überraſcht ſein
dürfte. Vor allem ſei nochmals auf das am Montag, den 9. Mai,
von 3 bis 618 Uhr nachmittags ſtattfindende Militärkonzert
im großen Garten des „Wintergartens“ (bei ungünſtiger Witterung
im Saal) hingewieſen, wo eine Fülle von Beluſtigungen, vor-
nehmlich für die Kinderwelt, winkt. Dabei wird das erzieheriſche
Moment den Zielen des Vereins entſprechend nicht vernachläſſigt;
gelangen doch trotz des niedrigen Eintrittspreiſes Erwachſene
25 Pfennige, Kinder 10 Pfennige, jeder Erwachſene ein Kind
frei allein einige Hundert der vom Berliner Tierſchutzvereine
herausgegebenen, ſo beliebten, gemütvoll und lehrreich geſchriebenen
Kalender 1904 und Leſebüchlein zur Gratisverteilung an die
Kinder. Näheres beſagen die demnächſt erſcheinenden Plakate
und Annoncen. Abends findet im Saale die öffentliche
Generalprobe Eintritt 30 Pfg. zu der Vorſtellung
am folgenden Abend, den 10. Mai, ſtatt. Dieſe Feſtvorſtellung
bringt lebende Bilder, Geſangsvorträge, ſowie zwei wunderbar
graziöſe, unter gütiger Leitung von Frau Stahlberg-Wieſt ein
geübte Tänze in ihrem erſten Teil. Ausdrücklich ſei darauf hin
gewieſen, daß in der Pauſe nur Büffets zur Erfriſchung aufgeſtellt
ſind, daß jedoch kein fliegender Verkauf und kein Jahrmarkt ſtatt-
findet. Lortzings komiſche Oper: „Die Opernprobe“ mit
ihren entzückenden, einſchmeichelnden Melodien füllt den zweiten
Teil des Abends aus, und die von Herrn Hofopernſänger, Kon
ſervatoriumsdirektor Bruno Heydrich, ſowie Herrn Kgl. Muſikdir.
Wiegert gütigſt übernommene Leitung bürgt dafür, daß das
humorvolle Werk auch verwöhntem Geſchmacke genügen dürfte.
Trotz der Reichhaltigkeit und Gediegenheit des Gebotenen ſind die

50 Pfennige in den Hofmuſikalienhandlungen Hothan und Koch
von Montag ab) ſo niedrig geſetzt, weil es dem Verein weniger auf
Ergzielung großer Einnahmen als vielmehr auf Bekanntmachung
ſeiner Beſtrebungen in weiteſten Kreiſen ankommt.

Für Mitſpieler von Lotterieloſen von Jntereſſe iſt der Aus
gang eines Prozeſſes, welcher den 1. Zivil Senat des Reichsgerichts
beſchäftigte: Ein Tiſchlermeiſter in Perleberg hatte ſich mit ſeiner
unverheirateten Schweſter und einem Kollegen vereinigt, um zuſammen
ein Zehntel Los in der Preuß. Klaſſen Lotterie zu ſpielen. Jn der
Ziehung der 3. Klaſſe wurde die geſpielte Nummer mit einem
Gewinn in Höhe von 75000 Mark gezogen. Der Tiſchler-
meiſter erhob den auf das betreffende Zehntel fallenden Anteil
von 6337,50 Mark und gab ſeinem Kollegen z dieſer Summe,
weigerte ſich aber, ſeiner Schweſter zu geben, weil ſie
ſeiner Frau den Betrag für die zweite Klaſſe nicht gezahlt hatte, als
dieſe das Geld einziehen wollte. Die Schweſter ſtrengte deshalb gegen
ihren Bruder Klage auf Herausgabe ihres Anteils am Lotteriegewinn
(2112,50 Mk.) an. Das Landgericht Neu Ruppin hatte die Klage
abgewieſen auf die von der Klägerin beim Kammergericht Berlin
eingelegten Berufung wurde dieſes Urteil aufgehoben und der
Klageanſpruch für berechtigt anerkannt. Es iſt
feſtgeſtellt, daß ein gemeinſames Eigentum auf Grund einer
mündlichen Verabredung vorhanden war. Die Loſe waren
alſo auch für die folgenden Klaſſen Geſellſchaftseigentum, und
die Verabredung des gemeinſamen Spielens gibt der Klägerin das
Anrecht auf die folgenden Klaſſen. Wenn ein Geſellſchafter ſeine Ver
pflichtung nicht erfüllt, haben die anderen das Recht, den Geſellſchafts
vertrag zu löſen, dies iſt aber nicht geſchehen. Es iſt nicht der Beweis
erbracht, daß die Klägerin erklärt habe, ſie ſpiele nicht mehr mit.
Gegen dieſes Urteil legte der Beklagte Reviſion beim Reichsgericht ein,
aber ohne Erfolg, denn der höchſte Gerichtshof hat die Reviſion koſten
pflichtig zurückgewieſen.

Obſtverkauf. Aus dem Tätigkeitsberichte der Obſtverkaufs
Nachweisſtelle der Landwirtſchaftskammer zu Halle für das Jahr 1903
geben nachſtehende Zahlen eine kurze Ueberſicht. Es wurden verkauft
36 669 kg Tafeläpfel, 6680 kg Tafelbirnen, 77 296 kg Wirtſchaftsäpfel,
13 690 kg Wirtſchaftsbirnen, 60 454 kg Kelteräpfel, 1300 kg Kelter-
birnen, 29 975 kg Kirſchen, 87 225 kg Zwetſchen, 17 150 kg Edel-
pflaumen, 50 kg Walnüſſe, 175 kg Beerenobſt, zuſammen 330 664 kg
oder 6613,28 Zentner. Gekauft wurden 22 257 Kg Tafeläpfel, 5550 kg
Wirtſchaftsäpel, 3000 kg Tafelbirnen, 2000 kg Wiirtſchaftsbirnen,
600 000 kg Kelteräpfel, 22 500 kg Kirſchen, 150 kg Zuwetſchen,
1150 kg Walnüſſe, 2600 kg Beerenobſt, zuſammen 659207 kg oder
13 184,14 Zentner. Dieſe Zahlen ſind entſtanden durch Addition der als
umgeſetzt angemeldeten Mengen. Die Werte des Obſtes, ebenfalls berechnet
nach den Angaben über die Ein und Verkaufspreiſe, ſtellen ſich für das
gekaufte Obſt auf 98 683,40 Mk. und für das verkaufte auf 45 408 Mk.
Nimmt man die Mitte beider Poſten, ſo iſt ein Umſatz von mindeſtens
72 045,20 Mk. anzunehmen. Höchſt wahrſcheinlich iſt aber für 20 bis
25 000 Mk. mehr umgeſetzt worden.

Die Stiftung „Altersheim“ hat auch im Jahre 1903 ihre
Aufgabe zu erfüllen vermocht. Die Jahreseinnahme derſelben betru2400 Mk., welcher eine Ausgabe von 1236,66 Mk. gegenüberſteht, ſodaß

ein Ueberſchuß von 1163,34 Mk. blieb. Das geſamte Stiftungs-
vermögen berechnet ſich am Jahresſchluſſe auf 94 085,17 Mk. Der
Vorſtand beſteht aus den Herren Dr. wed. Hertzberg, Stadtrat Bonſtedt,
Maurermeiſter Heiſer, Kaufmann Hopfgart, Seifenfabrikant Kobert und
Rendant Päge. Die Stiftung „Altersheim“ beſitzt in der Martin
ſtraße 19 und 20 zwei Häuſer, in welchen zuſammen 24 Wohnungen
eingerichtet ſind, die an ältere würdige Leute für einen niedrigen Miets

zins h werden.VII. VertreterPerſammlung des Verbandes der Obſt und
Gartenbauvereine im Bezirke der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen. Die im Frühjahr eines jeden Jahres in Halle
abzuhaltende Verſammlung der Vertreter der im Verbande zuſammen

eſchloſſenen Obſt- und Gartenbauvereine der Provinz Sachſen iſt auf
Sonnabend, den 7. Mai, vormittags 10 Uhr anberaumt worden; die
Verſammlung wird im großen Sitzungsſaale des Verwaltungsgebäudes
der Landwirtſchaftskammer Halle, Kaiſerſtr. 7, ſtattfinden. Alle
zugehörigen Obſtbauvereine ſind eingeladen, ſich bei der Verſammlung
vertreten zu laſſen. Die angeſchloſſenen Vereine ſind berechtigt, auf je
20 ihrer Mitglieder einen ſtimmberechtigten Vertreter zu entſenden.
Indeſſen ſind auch alle übrigen Mitglieder der Vereine, ſowie ſonſtigeObſtbauintereſſenten in der Serſamminng als Zuhörer willkommen.

Zoologiſcher Garten. Das Emu-Pärchen iſt eingetroffen und
hat ſein Gehege zwiſchen den Känguruhs und dem Ausſichtsturme be-
zogen. Es ſind viel ſtattlichere Vögel als die Nandus, ihre Federn

ſind kleiner, und ſie unterſcheiden ſich auch inſofern von denen
der Nandus, als der ſogenannte Afterſchaft zu einer zweiten gleich

Neuheiten
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roßen Feder entwickelt iſt, ſodaß alſo ſtets zwei Federn aus einer Häuflein von Weibern und Kindern, zu ſehen, was es denn gäbe. So
pule entſpringen. Die Emus leben ſtets paarweiſe und ſchreiten ſchon

im Februar zur Brut, ſodaß für dieſes Jahr kein r mehr zu
erwarten ſteht. Wohl aber iſt dieſes bei den Nandus zu erhoffen,
zumal im Laufe dieſer Woche ein zweiter weiblicher Vogel hinzu
gekommen iſt bei ihnen kommt in der Freiheit ein Hahn auf vier bis
fünf Hennen. Jn dem Nandu-Gehege iſt auch ein weiterer intereſſanter
neuer Ankömmling zu beobachten, ein Kamichi, ein Vertreter der auf
Amerika beſchränkten Wehrvögel, einer Gruppe, die bald zu den Rallen,
bald in die Nähe der Strauße geſtellt wird und ihren Namen von der
Wehrhaftigkeit hat, die ſie den zwei kräftigen Sporen am Flügelbug
verdanken. Auch ein Pärchen Hokkos iſt eingetroffen, große amerikaniſche
Hühnervögel, bei denen das Männchen beſonders prächtig gefärbt iſt
mit dem glänzenden Schwarz des Gefieders kontraſtieren aufs wirk
ſamſte das Weiß des Bauches und beſonders das leuchtende Gelb der
Schnabelwachshaut. Das Weibchen iſt ähnlich wie das der Faſanen
dunkelbraun geſperbert, hat aber den eigentümlichen Federſchopf mit

en gemeinſam. Die Obſtblüte ſteht zurzeit in voller
racht.

Bad Wittekind. Die Saiſon wird morgen (Sonntag) durch
zwei Konzerte der Regimentskapelle der 36er (früh 628 Uhr und
nachmittags 326 Uhr) eröffnet. Jn Zukunft werden alltäglich früh
und an jedem Dienstag, Freitag und Sonntag nachmittags Kon
zerte von derſelben Kapelle unter Leitung des Herrn Kgl. Muſikdir.
O. Wiegert ſtattfinden. Bad Wittekind iſt gerüſtet, ſeine Gäſte
würdig zu empfangen und das ſchöne Stück Erde auch ferner zu
einem Lieblingsaufenthalt der Hallenſer zu machen. Mutter Natur
kat unſer Wittekind mit friſchem Grün und Blütenfülle wieder
verſchwenderiſch geſchmückt, und eine große Schar gefiederter
Sänger hat in dem Park Einzug gehalten. Küche und Keller des
Herrn Rohde ſind in längſt bekannter Vortrefflichkeit gerüſtet, dem
leiblichen Wohle aller Gäſte zu dienen.

Zeichenlehrer. Der Zeichenlehrer an der Mittelſchule in der
Kloſterſtraße, Herr Puff, iſt an die Gewerbeſchule nach Frankfurt a. M.
berufen wurden. An ſeine Stelle trat Herr Zeichenlehrer Werner.
Für die Zeichenlehrerſtelle der Knabenmittelſchule in der Charlotten-
ſtraße, deren Jnhaber, Herr Grüber, an die Realſchule nach Erfurt
verſetzt wurde, trat Herr Zeichenlehrer Göritz. Die Zeichenlehrerſtelle
an der Mittelſchule in der Friedenſtraße wurde durch Herrn Zeichen
lehrer Vin z aus Erfurt beſetzt.

Das Turnen in den Schulen Der Deutſche Turnlehrerverein,
Ausſchuß für Schulturnenſtatiſtik, veranſtaltet gegenwärtig, und zwar
ſeit 1872 das erſte Mal wieder, Erhebungen über den Stand des
Scaens und die Pflege ſonſtiger Leibesübungen in den deutſchen

ulen.
Die Kinderpoliklinik findet für Kinder Unbemittelter bis zu

14 Jahren täglich von 43--4 Uhr in der mediziniſchen Poliklinik am
ine ſtatt. Die unentgeltliche Jmpfung nur Mittwochs von
4 r.

Hochſchule für Muſik. Jn das Lehrerkollegium der Dreszerſchen
Hochſchule für Muſik, Gr. Ulrichſtr. 40, iſt Herr Konzertmeiſter Hans
Schmidt als Lehrer des Violinſpiels eingetreten ſeine künſtleriſche
Tätigkeit wird der Anſtalt ſicher von Nutzen ſein. Jn Kürze wird dieſelbe
eine Erweiterung der Lehrräume erhalten, da die Schülerzahl bedeutend
zugenommen. Mitte Mai ſollen beſondere Kurſe für alle Fächer ein
gelegt werden.

Familienabend. Am nächſten Donnerstag abends 8 Uhr veranſtaltet der Domjugendverein in dem Lyaligſale zur Feier
ſeines 15. Jahresfeſtes einen Familienabend. Der Abend wird durch
mancherlei muſikaliſche Darbietungen, unter anderen durch Violinſoli
von Herrn Domkantor Schmidt, durch Deklamationen und Auf-
führungen des Jugendvereins, durch eine Feſtanſprache des Vereins-
leiters, Herrn Domprediger Lic. Lang, und vor allem durch einen
Vortrag des Herrn Oberlehrer Hebeſtreit über Theodor Körner
ausgefüllt ſein.

Der chriſtliche Verein junger Männer unternimmt am
Sonntag nachmittag einen Spaziergang nach der Heide. Abends
9 Uhr hält im Hauſe Weidenplan 5 Herr Profeſſor D. Rothſtein
einen Vortrag über „Leben und Tod im alten Teſtament.“

Der Gewerkverein der Heimarbeiterinnen hat am nächſten
Mittwoch, abends 8 Uhr in der Albrechtſtr. 27 eine Verſammlung. Es
wird ein Vortrag über den Heimarbeiterſchutzkongreß, ſowie ein aus
führlicher Bericht über die letzthin erfolgte Audienz der Heimarbeiterinnen
beim Grafen Poſadowsky gehalten werden. Um zahlreichen Beſuch
wird gebeten.

Beſitzwechſel. Mit dem 1. Mai übernimmt Herr J. Jeſſig
das „Heideſchlößchen“.

Zum Fernſprechverkehr mit Halle und Ammendorf Radewell
ſind Bremerhaven, Geeſtemünde und Lehe zugelaſſen, mit
Ausnahme an Werktagen von 9--12 Uhr vorm. und 3--7 Uhr nachm.
Flensburg und Elmshorn ſind zum Sprechverkehr mit Halle
und Ammendorf- Radewell in allen Dienſtſtunden angeſchloſſen. Sprech
gebühr in jedem Falle 1 Mark.

Halle-Hettſtedter Eiſenbahn.
Einnahmen im Monat März 1904

gegen v 1903 63 468,274 4 10904 alſo mehr: 11 409,48 Mk.
im Betriebsjahre 1903/04 703718,44 Mk.

1902/03 632 920,85
1903/04

74 877,75 Mk.

r v

7 757755 M.
Das Platzkonzert morgen, Sonntag, 12 Uhr mittags wird

auf dem Riebeckplatze von der Kapelle der 36er mit folgendem
Programm gegeben 1. Deutſchlands Ruhm“, Marſch von Schröder
2. Feſtouverture von Laſſen 3. „Ave Maria“ von Schubert 4. Air
militaire von Morley; 5. „Am Mühlbach“, Jdylle von Eilenberg
6. Hochzeitsmarſch aus „Ein Sommernachtstraum“ von Mendelsſohn.

Vom Walhalla Theater wird uns geſchrieben Morgen
(Sonntag) beginnt mit dem neuen Variteeprogramm auch die große
internationale Ringkampfkonkurrenz um die Meiſterſchaft der Provinz
Sachſen und eine Prämie von 3000 Mk. Zu den Wettkämpfen haben
faſt ſämtliche Mitglieder des internationalen Wettringkampfes, welche
unter dem Ehrenprotektorate des Prof. Reinh. Begas im Zirkus
Buſch zu Berlin um die Weltmeiſterſchaft ſtritten, ihre Beteiligung zuge
ſagt. Die Ringkämpfe haben in Berlin ſelbſt in den allerhöchſten
Kreiſen das regſte Jntereſſe wachgerufen. Für Sonntag ſind drei
Konkurrenzen angeſetzt, darunter Meiſter Eberle gegen den Belgier
Jean Therry. (Näheres ſiehe Jnſeratenteil.) Die Eintrittspreiſe
ſind für die Zeitdauer der Ringkampfkonkurrenz erhöht. Vorverkaufs
karten behalten gegen Nachzahlung ihre Giltigkeit.

Apollotheater. Die Direktion ſchreibt Es iſt gelungen, das
Hartſtein-Enſemble, das währeud des April-Spielplanes einen beiſpiel
loſen Erfolg errang, noch auf kurze Zeit im Apollotheater zu halten.
Auf Wunſch bleibt die komiſche Burleske „Ein Nachtaſyl“ für die nächſten
Tage noch auf dem Repertoir, als Novität wird „Aus einer kleinen
Garniſon“ zur Aufführung gelangen, eine militäriſche Burleske, die an
drolligſter Komik die früher gegebenen Stücke noch übertrifft. Vervoll
ſtändigt wird das Programm noch durch einen gewählten, aus erſt
klaſſigen Attraktionen beſtehenden Spezialitätenteil. Morgen, Sonntag,
finden nachmittags 4 und abends 8 Uhr zwei Vorſtellungen ſtatt, in
beiden wird Hartſtein auftreten. Freunde eines geſunden Humors
kommen bei Hartſtein immer auf ihre Rechnung.

Angefahren. Heute vormittag in der zehnten Stunde wurde
am Leipziger Turm ein älterer Herr von einem Straßenbahnwagen
angefahren. Der Mann war zu nahe der Bahn auf der Bordſchwelle
es Trottoirs gegangen, er ward von dem Wagen erfaßt und mehrere
Meter mit fortgeſchleift. Man brachte den Geſtürzten in das nächſte
Haus, wo ihm die erſte Hilfe zuteil wurde, und dann im ſtädtiſchen
Krankenwagen in ein Krankenhaus.

Vom fidelen Zechbrüderchen. Mitte dieſer Woche gab es ein
Hallo und Hurra in der Anhalterſtraße. Jſt da ein ſtrammer Bürger
ſchrecklich betrunken, er gebärdet ſich wie wahnſinnig und droht in
ſeiner Wohnung alles kurz und klein zu ſchlagen. Die Hausbewohner
bekommen's mit der Angſt zu tun, und, wie das in Halle zur ſchönen
Sitte geworden, beordern den ſtädtiſchen Krankenwagen. Wo der

ſchwarze Wagen vor'm Hauſe ſteht, da ſammelt ſich allemal ein würdig

auch in der Anhalterſtraße. Doch leider gab es da nichts zu
ſehen, und der Wagen rollte unter einem vielſtimmigen Hurra
der lieben Jugend, die auf der Gaſſe ihre Heimat hat,
wieder leer davon. Denn das Zechbrüderchen wollte beim luſtigen
Radau droben in der Wohnung nicht geſtört ſein und abſolut nicht
mit. Wenige Stunden drauf am Abend wurde der Zuſtand des
heiteren Alkoholfreundes ſo fatal, daß er in dem zum zweiten Male
requirierten Wagen die Fahrt nach einer Erholungsſtätte unter ärztlicher
Behandlung ſchließlich mitmachte. Ob ihm der Tag gut bekommen iſt

(Das Halleſche Kunſtleben befindet ſich in der 3. Beilage.)

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 30. April.

Wetterbericht vom 30. April, morgens 5 Uhr. Starker
Druck überdeckt heute Nord bis Nordweſteuropa, während das
Maximum andauernd den Südweſten einnimmt. Jn Deutſch
land wehen meiſt ſchwache, ſüdweſtliche Winde mit wärmerem,
vielfach trübem Wetter, meiſt iſt in den letzten 24 Stunden
etwas Regen gefallen. Wechſelnd bewölktes, ziemlich warmes
Wetter mit etwas Regen iſt unter Einfluß einer von Nord
weſten kommenden Depreſſion zunächſt zu erwarten.

Voransſichtliches Wetter am 1. Mai: Wechſelnd
Mprtes, zeitweiſe heiteres, ziemlich warmes Wetter mit etwas

egen.
Vorausſichtliches Wetter am 2. Mai: Abwechſelnd

heiteres und wolkiges, Nachts kühleres, am Tage ziemlich warmes
Wetter ohne weſentliche Niederſchläge.

Hamburg, 30. April, 9 u 35 Min. vorm. Das Hochdruck-

gebiet (über 765 mw) liegt über Südweſteuropa, das Minimum (unter

749 mw) weſtlich über Schottland. Jn Deutſchland ſchwache ſüdweſt
liche Winde, mild und trübe, meiſt etwas Regen gefallen. Ziemlich
mildes, meiſt trübes Wetter mit Regenfällen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Letzte Draht- und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Karlsruhe, 30. April. Der Kaiſer machte geſtern noch
einen Beſuch bei der Prinzeſſin Wilhelm. Nach der Theatervorſtellung fand Famillentaſel ſtatt. Heute machten der Kaiſer

und die Kaiſerin einen gemeinſamen Spaziergang. Das Früh-
ſtück fand bei der Prinzeſſin Wilhelm ſtatt.

Hannover, 30. April. Geſtern wurden in das ſtädtiſche
Krankenhaus zwei galiziſche Arbeiterinnen eingeliefert, welche
ſeit einigen Tagen in einer Spargelplantage beſchäftigt waren.
Die Unterſuchung durch den Kreisarzt hat ergeben, daß eine
derſelben an ſchwarzen Pocken erkrankt iſt, die andere
erſcheint pockenverdächtig. Umfaſſende Vorſichtsmaßregeln ſind
getroffen worden.

Altenburg, 30. April. Bei der geſtern ſtattgehabten
Reichstagserſatzwahl erhielt Porzig (Bund der
Landwirte) 17894, Buchwald (Sozialdemokrat) 17 670
Stimmen. Einige Bezirke ſtehen noch aus man glaubt, die
Wahl Porzigs als geegrt anſehen zu dürfen.

Trieſt, 30. April. Heute vormittag lief das neue
Schlachtſchiff „Erzherzog Sruncn 3. glücklich vom
Fnbelch Die Taufe vollzog die Gemahlin des Erzherzogs

riedrich.
Waſhington, 30. April. Der Kongreß iſt heute ge

ſchloſſen worden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Berlin, 29. April. Der „B. B.C.“ meldet „Jn der heute
hier ſtattgehabten vertraulichen Beſprechung zwiſchen Vertretern des
Getreidehandels von Berlin, Mannheim und den bedeutendſten ſüd
ruſſiſchen Exporteuren wurden die bezüglich des deutſchniederländiſchen
Vertrages von Exporteuren erhobenen Einwendungen eingehend beraten.
Eine Verſtändigung wurde herbeigeführt. Einige Punkte des Vertrages
ſollen nach Einholung der Zuſtimmung der deutſchen Getreidebörſen
ſofort proviſoriſch abgeändert, andere der Entſcheidung einer inter
nationalen Konferenz vorbehalten werden, die für den 17. Mai in
Berlin in Ausſicht genommen iſt. Die anweſenden Exporteure er
klärten ſich unter dieſen Vorausſetzungen bereit, bis zur endgiltigen
Entſcheidung durch die Konferenz auf der Grundlage des deutſchnieder
ländiſchen Vertrages ihre Geſchäfte abzuſchließen.“

Die Waldauer BraunkohlenJnduſtrieAktien- Geſellſchaft
erzielte im abgelaufenen Geſchäftsjahre einen Rohgewinn von
617 126,61 (i. V. 536 284,96 AC.). Der Aufſichtsrat beſchloß,
393 823,96 C. (i. V. 380 817,96 zu Abſchreibungen zu verwenden,
dem Erneuerungsfond 36 000 A. (i. V. 30 000 Ac) zu überweiſen und
der auf den 28. Juni einzuberufenden Generalverſammlung die Ver
teilung einer Dividende von 12 00 (i. V. 10 unter Vortragung
von 41 396,13 C. (i. V. 11 407,48 auf neue Rechnung vorzuſchlagen.

-y. Vom oberſchleſiſchen Eiſenmarkt wird berichtet: Der ſeit
Anfang vorigen Monats in günſtigem Fortſchritt ſtehende lebhafte
Geſchäftsgang auf dem Eiſenmarkte hat in der abgelaufenen Woche eine
weitere gute Entwicklung aufzuweiſen gehabt, indem alle Betriebszweige
einen derart flotten Zuſpruch hatten, daß eine befriedigende Beſchäftigung
ſämtlicher inbetracht kommenden Arbeitsſtätten auf längere Zeit ge
ſichert iſt. Der Roheiſenmarkt iſt in feſter Tendenz verblieben. ie
für das dritte Quartal beim Syndikat angemeldeten Käufe überſteigen
die disponiblen Verkaufsquoten um ca. 200 000 t. Weitere Jnbetrieb-
ſetzungen von Hochöfen ſind in Ausſicht genommen. Die Erzzufuhr iſt
flott. Alteiſen hält ſich verhältnismäßig hoch. Auf dem Walzeiſen
markt beſteht ausgeſprochene Feſtigkeit. Die Produktion iſt bis Juli
ausverkauft. Für die Abſchlüſſe pro III. Quartal wird allen Anzeichen
nach eine weitere Preiserhöhung eintreten. Auch ſeitens des Auslandes
iſt die Nachfrage intenſiv. Jm Schienengeſchäft hebt ſich der Verkehr.
Der Grobblechmarkt hat auch an Feſtigkeit gewonnen. Schiffsbau,
Waggon und Konſtruktionsbleche ſind in regem Abruf. Das Fein-
blechgeſchäft iſt durchweg lebhaft.

-*y. Zu dem Streit zwiſchen den deutſchen und
böhmiſchen Braunkohlenwerken erhält die „B. B.Z.“ von fach
männiſcher Seite eine längere Zuſchrift, in der der Vorſchlag einer
Verſtändigung gemacht wird. Die Zeitſchriſt führt aus, daß die Nieder
lauſitz keine Expanſionsgelüſte habe und gern die Hand zu einer Ver
ſtändigung bieten würde. An dem ſtändigen Anſchwellen des Exportes
böhmiſcher Braunkohle nach Deutſchland ſei nicht zu zweifeln. Das ſei
auch vom Gegner zugegeben worden, aber Gegenſätze müßten hier wie
drüben verſchwinden. Allein in den böhmiſchen Landen verlangten die
Kohlenmagnaten. von ihrem Miniſter ſcharfe TarifWaffen gegen die
kleine Niederlauſitz. Sollten die großen böhmiſchen KohlenGeſellſchaften
keinen beſſeren Weg finden, ihre Jntereſſen zu ſchützen Wäre es nicht
richtiger, Verſtändigung mit dem Gegner zu ſuchen und ihn zum Freunde
zu machen, um endlich den geängſtigten Abnehmern die erforderliche
Ruhe und Sicherheit wiederzugeben

-y. Jn der unter Vorſitz des Herrn General Konſul Ruſſell ab
gehaltenen Generalverſammlung der „Nordſtern“ LebensVerſicherungs-
Aktien- Geſellſchaft wurde die vorgeſchlagene Gewinn Verteilung ge
nehmigt, wonach außer der Zahlung von 1905 A& gleich 4 o Zinſen
auf vollbezahlte Aktien noch 290 400 an die Aktionäre gleich 176 c
für die Aktie, 1315 264 an die am Gewinn beteiligten Verſicherten
und 15 713 C. der Gewinn-Reſerve zu überweiſen, ſowie 16 394
GewinnAnteile der Aktionäre auf neue Rechnung vorzutragen ſind.
Von dem Anteile der Verſicherten fallen 1200 474 auf Policen mit

Nordſtern Bedingungen und geſtatten die Ausſchüttung einer Dividende
von 18 9 an die Verſicherungen ohne Vorbehalt und von 80 an
die Verſicherungen mit Vorbehalt. Der Reſt von 114 789 C. fällt
in die Gewinnſammelfonds der ſchleſiſchen Gewinn-Verbände. Die
Verſicherten mit um 5 Jahre aufgeſchobener Gewinnverteilung erhalten
in 1904 eine Dividende von 25 h vom 6. und von 35 e vom 11. Ver
ſicherungsjahre ab.

-y. Die Reichsbank gibt folgendes bekannt: Zur Ausgabe gelangen
jetzt Noten der Reichsbank zu 1000 Mark, welche vom 10. Okt. 1903
datiert. ſind und deren Unterſchrift lautet: „Reichsbankdirektorium. Koch.
Gallenkamp. Frommer. v. Glaſenapp. v. Klitzing. Schmiedicke. Korn.
Gotzmann. v. Lumm.“ Jm übrigen gleichen die Noten völlig den in
der Bekanntmachung vom 26. Juli 1898 beſchriebenen.

-y. Wie wir hören, werden 5 Millionen Mark 3 Kieler
Stadtanleihe demnächſt zur Zeichnung zum Preiſe von 98,85 90 auf
gelegt werden.

-y. Dividendenfeſtſetzungen. Gewerkſchaft „Juſtus I“, Köln, für
den April 40 pro Kux. Chemiſche Fabrik Buckau 8 Ber
liner Spediteur-Verein, A.-G., 6 o für die Vorzugsaktien, 7 o für die
Stammaktien. „Nordſtern“, Unfall- und AltersVerſicherungsAktien
Geſellſchaft, 10 o. Zellſtofffabrik Waldhof 15 o. Vaterländiſche
FeuerverſicherungsAktien Geſellſchaft 50 o. Transatlantiſche Güter

r r 60 C. pro Aktie. „Kyffhäuſerhütte“, Akt.
Maſch.-Fabr. v. Paul Reuß, 60

-y. Dividendenvorſchläge. Deutſche Pluviuſin Akt.Geſ. Dresden
5 90 (i. V. 4 00). Aktiengeſellſchaft Mix u. Geneſt, Telephon und
TelegraphenWerke, Berlin 7 (i. V. 4

-y. Hannover, 28. April. Der Kampf in der Salineninduſtrie
ſcheint zu Ende zu gehen, da Anfang Mai die Verſammlung der
Jntereſſenten der Saline Benthe das Syndikat annehmen dürfte.

-y. Wie aus London berichtet wird, dürften die Verhandlungen
ur Gründung eines engliſchen Anthracitkohlen-Syndikates, dem dieHrodngenten in Wales beitreten, demnächſt zum Abſchluß gelangen.

Man glaubt, daß ſich das Kapital wie folgt zuſammenſetzen wird
500 000 Pfd. Sterl. Stammaktien, 500 000 Pfd. Sterl. ſechsprozentige
Kumulativ-Vorzugsaktien, 600 000 Pfd. Sterl. fünfprozentige Hypothekar
Verſchreibungen.

-y. Die Generalverſammlung der Gebrüder Stollwerck Aktien
geſellſchaft genehmigte die Vorlage nach den Vorſchlägen des Vor
ſtandes. Dem Reſervefond werden 58 626 AC, dem Spezialreſerve
fond wiederum 100 000 C. zugeführt. Die Dividende der Vorzugs
aktien beträgt den ſtatutariſchen Maximalbetrag von 6 o (im Vor-
jahre 6 auf die Stammaktien entfallen 724 (im Vorjahre 7 90).
Der Vortrag beträgt 44 892 (gegen 31 171 c. im Vorjahre).

-y. Wie aus Johannesburg gekabelt wird, ſind Unterhandlungen
im Gange, um die ſämtlichen ſüdafrikaniſchen Eiſenbahuſyſteme zu
e n teren und ihre Verwaltung unter eine Zentralleitung zu

ringen.

-y. Abſatz von Maſchinen nach China. Nach einer Mitteilung
der vom Reichsamt des Jnneren herausgegebenen Nachrichten für Handel
und Jnduſtrie herrſcht in Kanton Nachfrage nach Maſchinen aller Art,
wie ſolchen zum Zerſtampfen des Reis, nach Strickmaſchinen (insbeſondere
für Strumpfwirkerei) ſowie nach kleinen Petroleummotoren. Die Er-
richtung von Agenturen dürfte, wie berichtet wird, guten Erfolg haben

Tages Marktberichte
Halle a. S., 30. April. Bericht über Heu, Stroh 2e., mit

geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,60
in einzelnen Fuhren 1,80--2,00

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,15 Weizenſtroh 1,10 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 1,40 Weizenſtroh 1,40

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer beſte Sorten
3,50 in einzelnen Fuhren 3,75 Oderheu u. dergl. in guten
Sorten bei Partien 3,00 in einzelnen Fuhren 3,25

Kleeheu bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 3,60
in einzelnen Fuhren 4,00 minderwertige Sorten nicht angeboten.

Tor Suene in 200 Ztr.-Ladungen frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 1,60
im einzelnen vom Lager 2,00

Magdeburg, 28. April. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notiexungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, engliſcher und
Sommer- williger, gut 166--170 mittel 161--165 gering bis
140 do. Kolben Sommer- gut 173--175 mittel
gering do. Rauh gut 163 165 mittel
gering Ac, do. ausländiſcher gut 173-182 AC, mittel

gering A. Roggen, inländiſcher unverändert, gut
130-- 132 mittel 127--129 gering bis 120 do. aus
ländiſcher gut mittel geringGerſte, hieſige Chevalier-, unverändert, gut 150 165 mittel 142
bis 148 gering AA, feinſte über Notiz, Landgerſte
gut 138--145 mittel 133--137 gering AC, Winter
gerſte gut mittel gering AC, ausländiſche Futter
gerſte gut 107--109 mittel gering Hafer,inländiſcher, ſtill, gut 127--130 mittel 122-124 Ab,
gering bis 115 ausländiſcher gut mittelgering A. Mais, runder ruhig, gut 112 bis
115 Ac, mittel gering amerikaniſcher bunter
gut 113--115 mittel gering A. Erbſen,hieſige Viktoria unverändert, gut 175-- 185 mittel 160 170 gering

do. grüne Folger gut 180-- 195 mittel 165--175 Ab,
gering M

WochenMarktberichte.
Hamburg, 28. April. Futtermittelmarkt. Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg.) Bei dem günſtigen Wetter
der letzten Wochen vollzieht ſich die Frühjahrsbeſtellung in beſter Weiſe.
Dieſe Tatſache und die guten Saatenſtandsberichte ſind nicht geeignet,
den Futtermittelmarkt zu befeſtigen. Die Börſe verlief daher heute
ebenſo wie an den vorhergehenden Tagen ſehr luſtlos.

Tendenz ſtill.
Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Proteln 3,90--4,10. ab Hamburg,

4,15--4,25 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 3,30 3,75 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,15--2,25 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,30--4,50 ab Hamburg, Roggenkleie 4,00 bis
4,10 ab Hamburg, Gerſtekleie 4,40--5,00 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,70--2,00 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 5254 5,70-6,15 ab Hamburg, 53 bis
58 6,00--7,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 6,30 6,45 ab Hamburg, 56--62 6,40-6,70
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28--34 Fett und Proteln
5,30-—6,10 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22-26
Fett und Protein 4,85-—5,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Protern 4,40--4,60 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 6,00-—6,40 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern 5,00
bis 5,20 ab Hamburg, Getrocknete Schlempe 33--40 4,90 bis
5,15 ab Hamburg, Getrocknete Treber 24—30 J Fett und Protein
4,90--5,10 ab Hamburg, Malzkeime 4,60--5,00 ab Hamburg
per 50 Kg.

Viebmärkte.
Magdeburg, 29. April. (Amtlicher Dericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 110 Rinder, 123 Kälber, 119 Schaf
vieh 2c., 797 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):Sſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis

zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 33-—35 e. mäßig genährte junge und ältere
30--32 d. gering genährte jeden Alters 27—-29 Bullen:
e. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere 33—35 e. mäßig genährte jüngere und ältere
30—32 A. gering genährte jüngere und ältere 26—29 .4-
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Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 29--31 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 26-—28
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 23--25 e. gering genährte
Kühe und Kalben 18--22 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 46--50 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 39--45 e. geringe Saugkälber 30--36 ältere, gering
genährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 31--32 b. ältere Maſthammel 29--30 c. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 25--28 Schweine
(mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren

(Ei r r 1904.ener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.Kornzucker g von 88 Rend. 8,50-—8,72. T e enz: ruhiger
Nachprodukte excl. 75 9 Rend. 6,90--7,10. idenz rugtger.

Brotraffinade J. ohne Faß 18,25--18,87.
Kryſtallzucker J. mit Sack 18,20.
Gem. Raffinade mit Sack 18,20.
Gem. Melis mit Sack 17,82.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn
Okt.Dez. 18,056G, 18,158B.
Jan.-März 18,256G, 18,35B.

per April 17,50G, 17,65B.
Mai 17,60G, 17,65B, 17,60bz.

Tendenz: ſtetig.

verändert.

Zuckerberichte. Verſtimmung über die Debatte im Reichstage bei der Beratung der
Börſengeſetz Novelle andauernd die geſchäftliche Unternehmungsluſt
unterbindet, geſtaltete ſich der Geſamtverkehr,
äußerſt ſchleppend.
Kohlenaktien um etwas beſſer.
höher auswärtige Fonds nahezu durchweg umſatzlos.
vernachläſſigt. Schiffahrtsaktien träge,
ändert. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde Banken unweſentlich

Montanwerte ſehr ſtill, Bahnen und Fonds umſatzlos.
Privatdiskont 3 Prozent.

r in allen MärktenBanken gegen geſtern ſchwächer, Hütten und
Heimiſche Fonds um Prozent

Bahnen
Truſt-Dynamit unver-

Kreuzungen im Alter bis zu 11 Jahren 47 b. fleiſchige 45 bis
46 e. gering entwickelte 42—44 d. Sauen und Eber 35 42
Verlauf und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 10 Rinder,
15 Kälber, 70 Schafe, 12 Schweine.

e Drah d r 9(Eigener Dr richt der eſchen Zeitung.t S den e eip Seitunß
Wei zen Mai 170,50 Juli 170,75 Septbr. 167,50 c

Tendenz behauptet.
Roggen Mai 133,00 AC, Juli 136,25 Septbr. 136,50

Tendenz niedriger.
Hafer Mai 122,00 Juli 127,50 Tendenz matt.
Mais Mai 109,00 Juli 108,50 Tendenz befeſtigend.
Rüböl Mai 42,50 Oktober 44,00 A. Tendenz: behauptet.
Spiritus, 100 1 70er loko

Aug. 18,00G, 18,10B, 18,05bz. Tendenz ruhig.
Hamburg, den 30. April 1904.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen nS KabelBaſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.)

April 17,55.
Mai 17,60.
Aug. 18,05.

Okt. 18,10.
Dez. 18,15.
März 18,45.

Börſe von Berlin vom 30. April.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die heute aus Petersburg gemeldeten höheren Kurſe für
Banken ſtehen im Zuſammenhang mit der Nichtbeſtätigung des
Gerüchtes von der ruſſiſchen Niederlage am Jalu.
Börſe bei Eröffnung keine geſchäftliche Anregung hatte und die

Tendenz: ſtetig.

Preisnotierungen für Kuxe am 30. April.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Nach AnKohlen Kuxe: frage gebot

riedlicher Nachbar e

Conſ. Nordfeld. e

Kali-Werte: fr
Boruſſia 350 2385 Benthe IIIIIIIIIIIII66 7675 Bernhardshall

nig Ludwig. 23 00 23300 Seienrode
925 975 Burbach IIISchürbank K Charl. 1840 1875 Carlsſfund.

Siebenplaneten 800 3575 Eime La. A. e
Tremonia 250 3300 Friedrichs hall I 1500 152512900

anſa-Silberberg 7 7DrzKuxe: de 8000riedrichtſegen Heldrungen I und II 2905lückauf b. Neviges e 420 440 ohannashall. 49 150
Da aber die Viktoria. 1550 15751 Ronnenberg A.G. 1330Wildberg. 1975 2000] Scqhlüſſel-Salzgitter-Aktien. 35

Wilhelmshall 9625
Kursbericht der Vankfirmen zu Halle a. S. vom 30. April 1904.

e 2 y—-Ö-=—ÖR2752Dividende Zins Dividende ginsStücke vorh. lehte Zinslauf fuß Kurs Stücke vorl, lehte Zinslauf Kuß
Halleſche conv., 31 Stadt Anleide von 1882. Mk. 1000; 5. u. 200 u. o a 99,800 WerſchenWeißenf. Braunk. 40 Anleihe v. 1902. Mk. 500 4 101,256Halleſche 31 Theater Anleihe von 1884 Mk. 500 1 3, u. o el geiger Paraff. u. Solarvlſadrit 4 Schuldverſch,
Halleſche 32 StadtAnleihe von 5886. Mk. 1000; 5. u. 200 u. 10 le 99,806 unkündbar bis 1904. Mk. 1000. 5. 300 S 4 100,00 6Halleſche 32 StadtAnleihe von 1892. Mk. s5. 2. 1000; 5. 2. 100 s 1 u. e 100,25 Halleſche BantvereinLletien Mk. 600 u. 1200 g e 82 4 155,506Halleſche StadtAnleihe von 1900. Mk. 5. 2. 1000; 6. 2. 100 u. 4 103,25vz G Spar und VorſchußbankActien Mk. 1000 3 2 4 9,00Utener 3 StadtAnleihe Mk. 500 u. 200 h u. 32 Ammendorfer Papterfabrik-Aktien Mk. 1000 10 110 4 176,008Erfurter 31 StadtAnleihe Mk. 1000; 5. 200 üur 2, u. i Cröllwitzer PapierfabrikActien Mk. 300 15 12 4 2339,009Erfurter 49 StadtAnleihe III von 1893 Mk. 1000; 5. 200 e u. o 4 193606 Cönnerner NalzfabrikActien. Mk. 600 u. 1200 12' 12 4 180,006Erfurter 4 StadtAnleihe von 1901 Mk. 1000; 5. 200 u. o 4 102,60G DörſtewigzRattmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien. Mk. 400 4 22 4Halberſtädter 32 StadtAnleihe Mk 2. 1000; 5. 200 a verſchied. i 99,0060 DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Vorz.Actien. e Mk. 1000 5 5 4 0Naumburger 3! StadtAuleihe 2. 1000; 5. 2. u. 100 V u. e Eilenburger Kattun-ManufacturActien. Mk. 300 4 6 4Mk. 10. 5. 3. I. 1 T 5. 3. es Mk. 1000 c s 4Landſchaftliche 3 Central-Pfandbriefe [2. H. u. 3 e 99,500 Glauziger Zuckerfabrik-Actien Mk. 600 2 e 62 4Sächſiſche zu landſchaftliche Pfandbriefe., Mk. 3000. 1500. 300. 150. 7251 u. 4 Halle Hettſtedter Eiſenbahn Actien Lit. A. bis
Süchſiſche 31 landſchaftl. Pfandbriefe Mk. 5. 3. 1000 n e 2/1 u. J 2 r u 1908 garantiert 3 o III Mk. 1000 3' 4 uSächſiſche 39 landſchaftl. Pfandbriefe Mk. 5. 3. 200, 150. 75 r u. a Act.Bierbrauerei Act., e e Mk. 100) 4 3 4 101,008Sächſiſche 31 Provinzial- Anleihe Mk. 5. 1000. 5. 2. 100 e verſchied 2 99,75B all che NMaſchinenfabrikActien Mk. 600 u. 1200 15 4 THalleHettſtedter 3 2 Eb. Obl. e er Mk. 500 2 1 4 U. 2 0 e 94 B alleſche Straßenbahn Actien Mk 500 u 1000 e 1Halle-Hettſtedter 4 Eb. Obl. Mk. 500 /1 u. 2 7 e 103, V alleſche Portland-Cementfab.Act. h Mk. 1000 e 4Halleſche Straßenbahn 4 2 Obl. Mk. 1000. 500 c 2/1 u. 4 100, ldebrand'ſche Mühlenwerte-Actien Mk. 1000 42 10 4 167,006Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 Anleihe von örbisdorfer Zuckerfabrik-Hctien Mk. 600 8 2 4 120,00 v1899 unkündbar bis 1904.. Mk. 500. I u. 4 100,000 Kyffhäuſerhütte A.Maſchfabr. v. Paul Reuß Aetlen Mk. 1000 45 (60 4 330,006Unſtrut-Regul. 31 Obligat. [Bretl.-Nebra] Mk. 3000. 1600. 6. 300. 160 u. 3 Landsberger Malzfabrik-Actien Mk. 500 u. 1000 11 8 162,006Bernburger Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 Mk. 1000 u. 500 1 u. 4 100,006 NKaumburger BrauntohlenActien Mk. 300 u. 1200 10 2 4 185,00 6Cröllwitzer Papierfabrik, 49/0 Hypoth.Anleibe. Mk. 1000 u. 500 Be u. 4 ,25 Niemberger MalzfabrikActien. Mk. 1000 6 3 4 116,006Eilenburger KattunManuf. a Obligationen. Mk. 500 u. i 4/2] 102,006 Nienburger Schloßmälzerei Actien Mk. 1000 2 a tEiſenacher 4 Kammgarnſpinnerei Obligat. Kiebeckſche Montanwerkectien Mk. 1000 12 e 4 0rücke mit 102 Mk. 1000 u. 500 u. o 4 102,506 Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.Actien Mk. 600. 1200 S 4Fabrik I. Maſchinen F. Zimmermann S Co., Sächſ.Thür. BraunkoblenSt.Pr.-Actien J. Em.. Mk. 600 S JA.-G., 4 Teilſchüldv. rückz. mit 103 Mk. 1000 u. 500 u. 4 Sächſ.Thür. BraunkohlenSt.-Pr.-Actien II. Em,.
Grube Glückauf 41, Obligationen Mk. 500 e 7 i u. I 100,006 Waldauer Braunkohlenctien Mk. 300 u. 1200 10 2 4 190 etw. bz.Kördisdorf Zuckerfabrit, 420 HypothekenAnleihe. Mk. 3000. 1500. 600 2 u. 10 100,50 Wegelin u. Hübner Aktien Mk. 1000 9 8 4 135,00b3.Waldauer Brauntohlen 4 rüchz. 102 Mk. 500 3, u. i 4 102,250 WerſchenWelßenfelſer Braunkohlen Actien. Mk. 300 u. 1200 15 2 4 232,006Waldauer Braunkohlen 1902 40 rückz. 100 Mk. 500 2 7 u. 9 100,6506 Zeitzer MaſchinenfabrikActien [Schaede]. Mk. 300 u. 1200 7 7 4SächfiſchTh. Braunkohl.-Verw. 49 Schuldv. Mk. 1000 u. 500 2 2 I u. 4 100.006 itzer Paraffin- und Solarölfabrik-Actien. Mk. 500 u. 1000 9 4 1SächſiſchTh. Braunkohl.-Verw. II rückz. 102 Mk. 3000 u. 500 2 u. 101,25 6 ckerraffinerie Halle Actien, Mk. 500 u. 1000 30 23 10 q 1Werſchen-Weißenf. Braunk. 4/0 Anleihe v. 1890. Mk. 1000 U u. 4 100,50 s ruckdorf-Nietlebener Bergbau-VereinsKupe S 2 ohne Zinſen 9. H.WerſchenWeißenf. Braunk. 49/0 Anleihe v. 1898. Mk. 500 l 2 u. 9 00,506 Hall. Conſolid. PfännerſchaftsKuxe 7 2 2 350,006

Die Kurſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stag.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a S. Arauc wo Bitterfeld, Delitaseh, Pilenburg. i von Selaenneen Gonte Gärre u. Neeenrer Verker re

3 Zins Größe derKursnotierungen Dividende ſ10o2ſroos ine e rie. Dividende
n er z. s x 08 126,20bz. n ei otthardbahn s 1./1 500 Fr. röllwitz. erfabr.der Berliner Vörſe vom 30. April Jtalien. Meridionalb. 6 II. 7 o35000-500 Lirel Deſſauer Gas

e V.2 Uhr nachmittags i. D. 68 Deutſch Amer. Werkzging r d 500 gr. 104,406 9 eeſtſizilian. Eiſenb.. s2 o. 500 Lire onnersmarckh. konv.Preuſtiſche und deutſche Fonds z rin tenins Größe der Akt ab.e 1048066 Vergiſc mirt r z T etlenbutg altun.::Deutſche R.-Anl. unk. 1905 3 1./410) 5000--200 G Bergiſch-Märk. Bank 1.f1 1200. 600 3,906. kilenburg, Kattuntig do. zu h do. 101,90bz.G Berliner Vank Jiſz 40 do. 1000 88,50bz.GEintracht, Bergw.
do. 3 do. do. 87 do. Handelsgeſ. 7 80 do. 1000. 500 (153, b. Eſchweiler Bergw.

Preuß. St.-Anl. unk. 1905 3 e do. 5000-150 1837 bz. G Berl. Hypoth. Bank do. 1000 121,9063. G Eſchweil. Eiſenwalzw.
do. 3 1.410 do. 102,00b63.G Com.- u. DiskBank. 60 do. 1000. 800 122,00b3. G Frdr. Wilhelmh. L.A.
do. 10000 100 89 Darmſtädter Bank. 6 do. 1000 138,60b. G Gelſenkirch. Bergw..

Bremer Staats-Anl. v. 1902 3 do. 10000 -500 87,60603 G Deſſauer Land.-Bank 2 e do. 1500. 300 Georg-Marienhütte.
Hamburg. St.-Anl. v. 18866 (3 1.5/11] 5000-500 Deutſche Bank 110 110) do. 1200. 600 747 do. do. St.Pr.Sächſiſche Rente. Z3 verſch. 5000--100 88,50bz. G do. Genoſſenſch.-B. 09 40 1.7 1200. 600 [101,50bz G Glauziger Zuckerfabr.
Landſchaftl. Zentr.-Pföbr. 4 1.1 do. 103,2563.G Diskonto-Kommandit 8/28 1. f. 1200. 600 [184,7565 G Greppiner Werke

do. 3 e do. do. 99,70bz.G Dresdner Bank do. do. 155.590 G Halleſche Maſchinen 15do. 3 do. do. 88,366bz.G ſ Goth. GrundkreditB. 72 do. 600 140,55bz. G Hann. Baugeſ.
Süichſiſche Landſch.Pfobr, 4 do. 3000-75 103,20bz.G Leipziger Kreditanſt. 8 ßel do. 1200. 300 174,00b;.G Hannov. M. St.P.

do. e do. do. 29,806. Magpeb. Bankverein. 62 79 do. 1200. 600 129,75b3. G A. u. B.
do. do. o. 88,30bz.B o. Privatbank. J 40 do. 1500 100,066.G Harpener VergbauHalleſche St.A. v. 1886,92 verſch. 1000--200 100,00bz. G Mitteldtſche. Kred.-B. Se a do. 100 Tlr. [113,50b5 G n

do. do. von 1909 1.1 5000- 200 (193,25bz.G Nationalbankf. Dtſchl. 5. do. 1200. 300 122,25b,.-G Hemmoor Portland. 6
Oeſterr. Kred.-Akt. ult. 88/482/4 do. 160 Fl. 201,60b5. Hibernia Vergw.-G.. 10
Petersburg. Disk.-B. 6 82 do. 2500. o. 77

ändi 250 Rb. örder Bergw. La.Ausländiſche Fonds. Preuß. VodenKredit 70 do. d 145,6063 G Höſch, Eiſen u. Stahl
34 266 n od. -Kred 9 z d a 1838628 ſehen 0Griechiſche konſ. Goldrente 1.4/10] 10000. 2000 G Reichsbank. „47 Gis 1.1 53,50bz aliwerteAſcherslebenzriſch S engere 4 r 5000. 2500. 487800 Ruſſ. B. f. ausw. Hand. z i. 1 250 R. [117,106. Kattowitzer Bergbau.

m. l. C. 500 Fr. 2 r z 33 t 1375048 e wie vdo. Gold (Pir. Lar. 15.6112) 10000 „50bz. G affhauſ. Bk.Verein o. bz. önig elm konv.v 43 m. I. E. 42606 leſiſch. Bankverein 6/26 e do. 3000. 1500.800 141,25b3.GKörbisdorf. Zuckerfab.

Ftalieniſche Rente. 4 I1.17 4000. 100 Fr. 103,00bz. G Lapp, Tiefbohr Geſ.Mexik. konſ. von 1829 1000. 7* vuſtrie-Papi Se crcekdber1./7/10) 200 rie-Papiere.Oeſterreich. Goldrente. 4 11.)4101000. 200 Fi. 101,606bz. Jn uſtrie p Leopoldshall 1
do. Kronenrente. 4 1./3/9 20000-100 Kr.) Schiffahrts-Akt. L. Löwe Co.do. Silberrente. 4 1.4/10 1000. 100 Fl. Hamb. Amier. Packetf. 4 6 1.1 1000 107,20bz. Maſchinenfabr. Buckau

Rumän. amort. 5 do. 4000. 400 399,60bz. G Rorddeutſcher Lloyd. O 6 do. do. 105,406 G Mathildenhütte 0
do. von 1890 I. 1]7 4050. 2025. 87,20b3. G Brauereien. Mend &K Schwert810. 405 Leipzig. Bierbr. Rieb. 40 zo 1./10 do. 218,75bz.G St P.

Ruſſiſche v. 1902 unk. b.1915 4 do. 5000-500 91,4063.G Vereinsbr. Artern. 5 do. do. 103,75b5. G Neue Vod. Akt.Geſ.
Serbiſche am. Rente v. 1895 4 do. 405 73,8063.G Jnduſtrie. t Niederl. Kohlenw. 8Ungar. GoldAnl. Eiſ. T. 3 do. 408 84,8063.G Akt. Geſ.f. Anilinfabr. 16 (16 1.1 1000. 500 296,00bz. G Oberſchl. Eiſenb.Bed.

do. Kronenrente. 4 II. ſ6/121000--100Kr.) 98,00bz. G Allgem. Elektr.- Geſ. 8 8 1.]7 do. 215,75bz.G do. E.Jnd.-KaroH. O
AngloKont.Guano 6 6 1.1 1000 97,10b. G Oberſchl. Kokswerke.
Anhalter Kohlenwerke J 4 do. 1000. 300 82,7 bz. Orenſtein Koppel

Bahnen. n o 13 J wo 43333 ger n gerZins Größe der Berl.-Anh. Maſchfabr. o. 60 93,25bz. G NaſſauDividende 1902 1803 53 et in Mk. do. Elettr. Werke. 724 1.7 1000. 500 201,09 bz. G Rhein. Stahlwerke
Lübeck-Büchener 6/46 1./1 1200. 600 165,50bz. G do. Maſch. Schwrzk. 10 (460 do. 1200. 200 Tlr. 233,00 v. G Riebeck Montanw.
Elektriſche Hochbahn. 4 3 do. 1000 119,006.G Bismarckhütte 10 [11 do. 1000. 600 254, bz. G Rombacher Hütte
Gr. Berl. Straßenbahn 7 do. 1200. 300 255, 606. G Bochumer Gußſtahl. 7 7 do. 1500. 300 121,50bz. Roſitzer Braunkohlen.
Oeſt. Ung. Staatsb. ult. 52 i. i os 500 Fr. 138,256z. Braunſchw. Kohlen. 9 1./1 600 183,7564.6 do. rer
Südöſterr. Lomb. ult. 0 I. 1 do. 1q,000 Butzke Co., Metall 4 (5 do. 1000 32900 GSächſ.-Thür. Braunk.
Warſchau Wiener 7,40 li. a os] 100 Rub. (161,9563. Chem. Fabrik Buckau 8 do. 300 138,00bz G do. do. St.Pr..

C

o

S
c 0

5 D.

n

500. 300 345,5063 G

Größe der Größe derStücke in Mk. Dividende 1902 Stücke in Mt.
1000 (408,76563z. Sangerhäuſer Maſch. 5 1000. 300
300 236,00 bz. Schering, Chem. Fabr. 10 15 1000

1200. 300 (207,00bz. Schleſ. Bergb. Zink 17 100 Thlr.1000 34,2586bz. G Schuckert, Elektr.. 0 1000
do. 89,10bz. G SchulzKnaudt 4 do.600 12460,50bz.G Siemens Glashütten 18 do.

Staßf. Chem. Fabrik. 6 8 100 Thlr1500 85.00bz. G Stobwaſſer Lit. B. s (0 150010 186 Stolberg. Zinkh. neue 5 6 100 Thlr
300 96.2S0z.B Sudenburger Maſch.. 0 10001000 24 8808 Thale, Eiſenh. St.“Pr. 9 (0 1200. 600

15. 12. 300 (253,00bz. G Thüringer Salinen. 38 500
1200. 600 114,50bz. G Wegelin&Hübn. Mſch. 9 80 1000

1000 120,500z.BWeſteregelner Alkali. 17 do.
1200. 600 (210,2563.B Weſtf. Draht-Jnd. 9 8 200 Thlr1000. 750 12860 Wittener Gußſtahl. 7 4 1000. 500
1500. 300 128,00 G Wrede Mälzerei (0 1000

600 115 10bz. G WurmRevier g 1200. 6001500. 300 [118,10b3 G Zeitzer Maſchinenfabr. 7 7 1200. 300
1200. 600 (270,25bz. G

500 90,806. G Wechſel-Kurſe.
Privatdiskont 3

O

1200. 1000.600 „20bz. Be1200. 600 e Schweiz 100 Fr e III
1000. 500 110,40bz. G t III e1200.1000.600 195,80bz. G e di 100 6 III e e i

1000 16 „50 b mſterdam III e 9.do 14 00bz;. G Belg. Plätze 100 Fr. h de kz.
1500 210.0006 Lond. 1 Livre Sterl. 8 Tage. kz.1000 123.006 Lond. 1 Livre Sterl. 3 Monate e Ig.
do. 155 2565.6 Paris 100 Fr kz.do. 210,00b3.G Wien 100 Kr e kz.

1200. 600 233
1000. 600 z.200 Tr. 118. S luß-Kurſe.J Tendenz Ruhig.1000 109,7565. Kreditaktien 201,50600. 800 65,00b. G Berl. Handelsgeſellſſchaft. 153 50
1000. 600 (256, 10bz. Darmſtädter Bank. 138,401200. 300 23 u r III IIIIIIIIIIIIIIIIIII 748281000. 500 „OoOb.G Diskonto-Kommandit.

Dresdner Bank. 155,501000 98 20bz.BNationalbank für Deutſchland 122,80do. 145,7563. G Franzoſen 138,201000. 500 96,00bz. G Lombarden Wer 13,901200. 600 145, 00b3. G Jtalien. Mittelmeerbahn 98,80
1000 106,30bz. G 390 Reichsanleihe 9do. 135,25bz G Vochumer Gußſtahl
do. 154,30bz.G Deutſch-Luxemb. V. A.

1200. 600 162, 10bz. G Dortmunder Union-C. h
1500. 300 (257,756b3.6Laurahütte R1200.1000.600 181,50b5. G Konſolidation Weh1000 215,60663.GGelſenkirchener Bergwerk. W

do. 194,50bz.G Harpener e h1000. 600 218,2563. G Große Berl. Straßenbahn ehe
1000. 500 145,00bz.B Hamburger Packetfahrt e e
1200. 600 95,25bi. G Norddeutſcher Lloyd e e600 109,256 G Dynamit-DTruſt mm III

bugen Freund Co. Damen-
Konfoktions-Haus,

alle a. S.,
Leipzigerstrasse 5, nahe am Markt.

Grosse Gelogenheltskäufe in Damun- u. Kinder- Konfektion
Jacketts in allen Formen, Zlusen-Jacketts, Paletots, Kragen, Staub- u. Reisemäntel ete. ete, nur erste Neuheiten der Saison.

Ein grosser Posten Kostüme u. fertige Kleider zum Teil bis zur Hälfte des regulären Wertes.
Ausserdem bewilligen wir inſolge dieser günstigen ElnKäuſee trotz der billigen Preise bei BareinKüäuſen von jetzt ab noch 10 Rabatt.

S



Cotal-ſusverkauf v Rufgaben Lacengeschäfts.
Die grossen Bestüände meines Warenlagers in Wolle, Seide u. W'aschstoen, grösstenteils Meuheiten dieser Saison, fertigen Kleidern u. Blousen verkaufe ich, um

schnellstens vollstündig zu räumen, enorm billig. Modelle, welche zur Massanfertigung dienen, werden im Schaufenster nicht ausgestellt.

6858)

II. Große llgemeine Iusſtellung von Hunden aller Raſen,

verbunden mit Preisſchlieſen für Dachshunde und Foxterriers,
zu Halle a. S., d. 4.,5. u. 6. Juni 1904,

Merseburgerstrasse 30/31.
veranſtaltet vom Kynologiſchen Verein „Cäſar“, Halle a. S.

r Kollektiv- Ausſtellung des „Barſoi-Klub“, Berlin und Vergebung
c5 des Championtitel für 1904.W Vergebung des Championtitel des „Deutſchen Doggen Klub“,

D. Berlin für 1904.Kompetente Richter. Zahlreiche Geld,
Ehren und Spezial-Preiſe.

m Meldesehluss am 20. Mai.
6876] Programme und Anmelde- Formulare durch die Geſchäftsſtelle:

j SGSGotthold Hendel, Halle a. S., Moritzzwinger 16.
I Fütternug und Lieferung der Boxen durch Spratts Patent A.-G., Rummelsburg.

Landwirtsſöhne!!
erhalten nach kurzer Ausbildung
Stellung als Verwalter, Buchhalter,
Amtsſekretär oder Molkereibeamter.
Empfehle ſtets tüchtige Beamte, die

bie re i e eu. Amtsgeſchäft. abſolvierten. LehrFernspr. 9. plan, Landwirſchaftl. BeamtenZtg.
und Stallſchweizer Zeitung gratis.

d ra erredrlrrdrlr,drzrbzrzrzdrzb,zrzrdjjzzzh ,„ſnatm 49pz”Dnm—Par) Steckner,

lch bitte um Beachtung meiner Schaufenster.

C. A. Boegelsacie, Gr. Ulrichstrasse 8.

Gegründet 1851. Halle a. S.

J. Hildebrand, [2948

73 23 zu Braunſchweig, Steinſtraße 2.Jutegewehbe m Presstücher Säoke

Planen Schlafcecken Fertrerer
Chocol.-fadt. Selbmann, Dresden.

Gartenmöhbel-AHusstellung S e a e engeren verrn
Rensch-Passage, Poststr. 4. Wärter

Gehalt ſofort geſucht. Offerten
erhalten junge Leute nach reſp. mit Zeugnisabſchriften u. Gehalts-

m 3 monatl. gründlicher Ausbildung gethan e ſe 6664
eehauſen in Altm. 2

walter, Amtsſekretär, Rech-Erstes Sp rach Institnt nngeführer, e Selntia n

Proſpekte durch 5 bei L t 6853Sohulstr. 34. Direktor FalKenberg., Stern Wgenwalve,
Bngliseh, Französisch, Staatl. konzeſſ. Lehranſtalt für

Konversation, Korrespondenz,
6830] Grammatik, Literatur.

Rohleinen Baumwollstoffe
Direktor d. Landwirtſchaftl. Schule

für Automaten geſucht. [6787

en gros.

m zur Pflege und Bedienung bei gutem

StellungAuterricht. anſprüchen zu ſenden an
in unſerem Inſtitut als Hofver-

The Berlitz-Methode ſicher und gratis nahgew eg Barbiergehilfen

e Geſucht wird zum 1. oder
Italieniseh, Russisch.

Nur gepr. nationale Lehrerinnen.

weſen. Gegr. 1879.

Grube von der Heydt bei

Buchführung und Rechnnugs15. Juni
ein junges Mädchen

vom Lande zur Erlernung der
Denutsch für Ausländer Ammendorf. Landwirtſchaft ohne gegenſeitige
Fernspr. 1135. Prospekte kostenfrei. Häuer und Vergütung. [6855
Gegr. 1897. Frequenz 1550 Seh. d VolKland,DieDirektion. Miss Alexandeov. Vörderleutel Rittergut Kleingeſtewitz,

werden eingeſtellt. [6793 Stat: Crauſchwitz b. Camburg a. S.

Wir suchen für diverse

Zugkräftige Spezialitäten
tüchtige energische Verkäufer,

die nachweislich bei den Industriellon Ihres BezirKes
gut eingeführt vind, gegen sehr lohnende Provision ev. Fixum.
Moll Comp. Pabrik techn. Artikel

Frankfurt a. M. (6810
ſragtSommer-Fahrplan. B ah nh of Halle. Wegen Erkrankung meiner jetzigen

ſuche ich ſofort eine jüngere
0v en. Wirtſchafterin833 r 8 r Jan s 1004 D. 10.22 P auf 4 Wochen als Vertretung, doch

Müncher (nach Stuttgart Mün i i initi650 on Siuitharth S e n 1045 ehe r 7 e eine ver10.514 1.04 232 85 4.102 rig Michei) 1162 2100 Anſtellung erfolgen.

P die verlangt werden.

ringroßhandlung srings oßband uge

Vertretergegen bohe Proviſion. Gefl. Off.
unter D. O. 1833 an Mansen-
stein Vogler A.-G., Köln.

8.1382 834 9.27 8 6.48 D.10.40 11.

4.38 D 5.20 82 6.61 D (von Kiſſingen) 57 e München) Frau A. Boerl,
(bis Corbetha) 10.32 D S.(Stuttgart Mailand) on s (beide a rir r rn

über Jena nach München) 1142 (bis Suche für tü t z amv Berlin 3.12 a 6.38 Merſeburg) ſ 11.44 D 11.22 (b. Erfurt), ſofort ig z
on Landsberg, nur Werktags) 7.87 ach VBerlimn: 12.32 4.41 D zur Verſorgung meiner Kinder(v. Wittenberg) 9.46 10.00 D 5.00 6.1882 (vom 21. 6. bis I. 9.ren ſ1.27 e 1830 e a e See und Leitung des Haushaltes.
W. 58 r i 3 ingr l Sie s 4.42p Gefl. Off. unter V. T. 4237 an

x10.47 82 11.31 11.40 D. 8.12 D c 521 80 Rudolf Moss-- Halle
on LCeipzig: 434 6.20 ach Ceipzig: 2.27 433 5.40e N i S 4568 533. Perſonen,10.3 0.39 12.37 1.33. g i3.37 432 4,4288 300 6.22 2.29 86 3.23 448 die ſich aubieten.
(nur Werktags) 7.2282 8974 6.20 7.986 7.5882 8.42 9.31

9.42* 10.24* 10.4282 10.30 J 10.34 S 12. a
on Magdeburg: 3.48 6.40 e (von ach Magdeberg: 4.82 6.55e s 8.27 4 9.48 7.33 e o 1.41
10.2882 1.02 2.27 82 8.21 ger 7.20 7.33 82 9.41* 8.44 10.418* 12.33 (bis Cöthen).

en a M M reheen- ger ſucht Poſition in ſolidem Unter208 906 1222 2.
7.208 ſie 1.220 2.41 D 2.55 86 6.679 7.00 9.00 11.02 85 nehmen gleichviel wel er Branche,

4.36* (von Sangerhauſen) 65.230 12.20 (bis Eisleben) 1.16 S 8.10 27.22 (von Eisleben) ſ 8.24 82 10.27- 3.54 D. 6. W r j1040 Se jetzt oder ſpäter, tadt oder
11.14 (von Nordhauſen, nur Feſttags) 11.424 Land, eine
1.00

per Cottbus-Torgaze: 5.4388 6.29 n C
(von Torgau) 10.18 12.2182
3.31 7.42 10.48 10.24 86.

Per Goslar-Halberſtadt: 5.217 (nur u adt-GSoslar: 4.80
Werktags von Cönnern) 7.194 von 6.3782 8.00 11.326 1.4188
Halberſtadt) 10.10* 10.26 S 12.41 3.42 6.18 7.1282 10.43 bisI. 82 944 10.43 85 Halberſtadt, von da ab Schnellzug).

außerordentlich

energiſche, ſleißige

und erfahrene
5.25 (von Cöllme, nur n BHestſtedt 4.220 (bis Cöllme, nur ve en a kaufmänniſche Kraft,Fienſtedt, Sonn und Feiertags ab

Dölau) 12.25 9.60 von Collme Dölau 5.00 bis Schwittersdorf, nu350 von Dölau 6.21 7.20 9.08 Wertiage 630 bis Dölau 730Landwehroffizier, 40 Jahre alt, ver
10. von Cöllme. Außerdem Sonn 920 bis Cöllme. Außerdem Sonn und mögend. Beteiligung eventuell nach

Feſttags nach Dölau: 7.00 8.00 2301 Jahr. Offerten u. M. J. 40

Geb. jung. Mann, Landwirts
ſohn, 24 J., ſucht ſofort od. ſpäter
Stellung als Volontär-Verwalter

Z. i. 495 a. d. Exped. d. Ztg. [6872

Deutſch

ſowie Familien und Burſchen

geb. Rudo, Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565

Herrſchaftliche II. Etage,
8--9 heizbare Räume, Gas, Bad,
Parkett, reichliches Zubehör, Preis
1650 Mk., zu vermieten
6049) Bernburgerſtraße 28.

Herrſchaftl. II. Etage Karl-
ſtraße 9, beſt. aus 9 heizbaren
X Räumen, Bad, Veranda, Garten,
X 1. Okt. zu m Näh. part.

33Königſtraße 63, J.
n n Wohnungmit reichlichem Zubehör, Preis

1200 Mk., ſofort oder ſpäter
zu vermieten. Aiheres parterre.

Leipzigerſtr. S
herrſchaftlich eingerichtete T. Etage,

aus 6 Zimmern, großer Küche,
Speiſekammer, Bad c. beſtehend,
der zentralen Lage wegen auch für
Speiſeanſtalt oder

zu vermieten.

Jn einer lebhaften Hreisſtadt in
reicher Getreidegegend ſollen die

Speicher, Kontor-
und Ladenränme,

in welchen ſeit faſt 40 Jahren ein
flottes Getreidegeſchäft betrieben wird,
wegen Kränklichkeit des Beſitzers

mietet werden, eventuell zum
1. Juli er. Selbſtreflektanten wollen
nähere Auskunft erfragen unter
Z. F. 592. in der Exped. d. Ztg.

[6841]

Die von Rechtsanwalt Purſche
innegehabten Bureau Räume,
Kl. Steinſtr. 4, ſind zu ver-
mieten, ſelbige werden renoviert.
Wünſche werden berückſichtigt. [6873

Eurkoel, Gr. Steinſtr. 76.

Jn meinem Hauſe Scharren
ſtraße 4 iſt die 1. Et. zum Preiſe
von 500 Mk. an einz. Leute 1. Okt.
zu vermieten. Beſichtigung 5
3 Uhr.
Hermann Walter, Scharrenſtraße 5, p.

Blücherſtr. 5, am Königsplatz,

Lherrsch. II. Etage,
X 6 Zimm. u. reichl. Zubeh. ſof. od.

ſpäter zu vermieten. Meldung
Blücherſtraße 4, I. (6573

L Martinsberg 8
X am 1. Okt. hochherrſchaftl.
X Part.-Wohnung, 8 Zimmer
L m. Zub., gr. Veranda u. Gar
X ten zu verm. Preis 2500
x Mark. Näh. b. Hausmann.

Beſichtigung 12--1. [6451
Kirchnerſtr. 10, I., a. Bahnhof,

herrſchaftl. Wohn., 5 St., K., K.
Bad, Gas ec., 2 Aufgänge, 1. 10.
zu verm. Näh. 331 Schönerstädt.

Prich heine,
Goldschmied, Geiststr. 65,

bittot um Beachtung der
neuesten Besteckmuster

in Silber und Versilbert
in der Schaufensterauslage.

Werkstatt für
Neuarbeiten, Reparaturen

und Gravyvierungen,

R.-Sp.-V.

licht-Büdor“ Mr.

Helios-Bad,
Leipzigerſtr. 30.

Dampf, Sol, Moor-, Loh,
Kohlenſäure-KurBäder,

Maſſage c. [6398d S n eFan 8.50 3.20 35 o o.50 6.22 6.22 4.3 .00 6.00 7.90 8.22.e et 30 430 (500 6221 722822. in 21 poſtlagernd. [6768

ohne gegerſ. Verg. Gefl. Off. unt.

ſprechende Knechte, s

beſorgt Louise Bärwinkel

Vermietungen.

zu Bureau
zwecken geeignet, ſofort oder ſpäter J

[6426

unter günſtigen Bedingungen ver

[6824

gute Schwester, Schwägerin und Tante

arianne Miemeyer
im 65. Lebensjahre

Halle a. S., den 30. April 1904.
Im Namen der Hinterhbliebenen:

Mermann Niemeyor. [686

u

V

Gestern nachmittag 4 Uhr nahm Gott der Herr
ganz unerwartet, am Herzschlag, meinen inniggeliebten e
teueren Mann, unseren herzensguten Vater, Schwieger-

J und Grossvater, den
Schichtmeister und Gutfsvorsteher

Carl Schulz
zu sich in sein himmlisches Reich.

Schmerzerfüllt zeigen dies mit der Bitte um stille
Teilnahme nur auf diesem Wege an

Nietleben, den 29. April 1904. (6870
Die tieftrauernden Hinterbliehenen.

Todes Amzeige-
Heute nachmittag 24 Uhr entschlief sanft nach langen

schweren Leiden unser guter Vater, Sehwieger-, Grossvater
und Bruderer Rittergutsbesitzer Franz Schubert

im 70. Lebensjahre
Pirna, am 29. April 1904.

Rudolf Schubert.
Walter Schubert.

Die WVeberführung vom Trauerbause nach dem Bahnhof
findet in Pirna Montag, den 2. Mai, mittags 12 Ubr, die Bei-
setzung Dienstag, den 3. Mai, nachmittags 2 Uhr auf Rittergut

Zengenberg bei Zeitz statt. [6851
e S

TodesAnzeige.
Heute früh entſchlief ſanft nach ſchwerem Leiden unſere gute

Mutter, Schweſter, Großmutter und Urgroßmutter, t
Fran Auguste Grobe geb. Hassfurth
nach eben vollendetem 84. Lebensjahre. d

Jn tiefer Betrübnis:
Namens der Hinterbliebenen

Walter Grobe, Domäne Roſchwih
bei Bernburg i. Anhalt.

Bernburg a. S., den 29. April 1904. eDie Beerdigung findet in Calbe a. S. Dienstag, den 3. Mai
I nachmittags 3 Uhr von der Friedbofskapelle aus ſtatt. [6852
e

eG

Dankſagung.
Für die überaus zahlreichen Beweiſe liebevoller, herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung unſerer teuren Entſchlafenen, ſowie
für die Ehrungen, welche ſowohl der lieben Verſtorbenen während
der Krankheit, als auch uns von allen Seiten erwieſen wurden,
ſagen wir hiermit unſeren innigſten Dank. [6874

Halle (Saale), 30. April 1904.

E. Strauch nebst Sohn.
e

nnnm-—s—d»—* 2 T WDJ
Danksagung-

Par die Beweise liebevoller Teilnahme beim
Hinscheiden unseres teueren Entschlafenen sagt nur
hierdureh herzlichen Dank

Beyersdorf b. Roitzsch, den 29. April 1904

Im Namen der Hinterbliebenen
Wilhelmine Grosse

[6844

Cowinsty (Berlin). Hrn. Dr.
B. Sopdotta (Stargard i. Pom.).

Eine Tochter: Hrn. Dr.
Verlobt: Frl. Roſa Krech mit

rn. Leutnant Wolfgang Weber
(Altenhauſen bei Kulm-- Merſe-
durg). Frl. Thereſe Losky mit Otto Reier (Hirſchberg). Herrn
Hrn. Oberleutnant Max Ritter Poſtdirektor Wagner (Radeberg).

von Gilgenheimb Geſtorben: Hr. 9 entnerAndreas
(DranienhütteSeitenberg- Bres Bötel (Wittmar). Hr. Ritter
lau). gutsdeſitzer Robert von Kries

Verehelicht: Hr. Ger.-Aſſeſſor (KleinWaczmirs). Hr. Ober
Hans o. Rottkay mit Frl. Marie lebrer Dr. phil. E. CorneliusTſchocke (Breslau). Hr. Dr. med. (Saarbrück J Hr. Landgerichts

Geboren: Ein Sohn: Hrn. präſident Dr. v. Lang (Kannſtatt).
Baumeiſter Hermann Behnert] Hr. Brauereibeſitzer Friedrich

(Leipzig). Geisler sen. (Breslau).



um

Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Rietleben, 29. April. h Schichtmeiſter Schulz

ging heute nachmittag gegen 3 Uhr geſund auf ſeinem Berufswege einem
ihm bekannten Herrn entgegen, wurde aber unterwegs von einem Un
wohlſein ergriffen, das ihn nötigte, wieder den Rückweg anzutreten.
Er konnte nur bis zu dem nahen Gehöft des Fabrikbeſitzers Heyden
reich kommen, wo er ſich ganz ermattet am Eingange niederlaſſen mußte.
Die ſchnell herbeigeeilten Hilſsmannſchaften hatten in wenigen Minuten
eine en m War r dieſem pflichttreuen Beamten
ein Herzſchlag den ſchnellen Tod gebracht.F Walwies (Sanlteio, 29. April. (Unfall änfolge
Exploſion.)] Der in hieſiger Zuckerfabrik m. b. H. beſchäftigte
Wiegemeiſter und Klempner Friedrich Riebenſtahl aus Wallwitz
wollte die Gasanſtalt reinigen. Beim Losmachen des Teerabfluß-
rohres von der t explodierte die Gaswaſchvorlage, wobei
R. durch den heftigen Druck zur Seite geſchleudert wurde und ſich
einen komplizierten Bruch des linken Unterarmes zuzog. Der
Verletzte wurde nach Anle e eines Notverbandes dem Diako
niſſenhauſe zu Halle zugeführt.ſf Eilenburg, 30. April. (Städtiſches.) Fabrikbeſitzer
Holzweißig teilte den Stadtverordneten mit, daß er anläßlich der
Trauung ſeiner Tochter der Stadt 5000 Mark für Zwecke der
Kinderbewahranſtalt ſtifte. Die Rechnungen der ſtädtiſchen
Kaſſen und der Fortbildungsſchule ſind revidiert und in Ordnung ge
funden Es wurde Kenntnis genommen von der Bildung eines
Komitees mit dem Bürgermeiſter an der Spitze zur Hebung der
Stadt inbezug auf Heranziehung neuer Unternehmungen, An
bahnung von Verkehrswegen uſw. Von der Provinz übernimmt
die Stadt die in ihre Gemarkung fallende Strecke der Eilenburg-
Leipziger Chauſſee von Kilometerſtein 0,5 bis 1,9. Für den Bau
eines neuen Realghmnaſiums in eigener Regie, Uebernahme der
Bauleitung durch den Stadtbaumeiſter und Wahl der Sau-
ſchwemme als Bauplatz ſprechen ſich die Stadtverordneten ebenfalls
aus. Das alte Realghmnaſial Gebäude ſoll zu einem Bürgeraſhl
umgewandelt werden. Zur Verfügung dafür ſtehen die Röber
ſtiftung mit 124 532 Mark und der Aſylfonds mit 31 000 Mark.

Für das Krankenhaus ſoll ein Röntgenapparat gekauft werden.
Liebenwerda, 29. April. (Ungetreuer Bureguvor-

ſteher., Selbſtmord. Unfall.) Eines groben Ver
krauensbruches gegen ſeinen Chef hat ſich der 19 Jahre alte
Bureauvorſteher Weißenborn aus Elſterwerda ſchuldig gemacht.
Er unterſchlug Geldbeträge, die er für ſeinen Chef, den Rechts
anwalt und Notar Telſchow in Elſterwerda, in Empfang nahm,
und eignete ſich dadurch nach und nach widerrechtlich 1000 Mk. an.
Das Geld verpraßte er in Geſellſchaft liederlicher Frauenzimmer.
Als er ſeine Verfehlungen entdeckt ſah, entfloh er. Die Straf-
kammer in Torgau verurteilte ihn wegen Unterſchlagung zu neun
Monaten Gefängnis. Jm Lamperkswalder Pfarrholze wurde
der Tiſchlermeiſter H. von Querſa erhängt aufgefunden Das
Motiv zur Tat iſt noch nicht aufgeklärt.

v Freyburg a. U., 29. April. (Tödlicher Unfall.) Beim
Eggen kam vorgeſtern der 61 Jahre alte, verheiratete Geſchirrführer
Vogt zu Falle und geriet unter die Egge. Dadurch erlitt er derartigen
Schaden, daß er heute geſtorben iſt. Der Bedauernswerte, ein fleißiger,
ordentlicher Mann, hat die Kriege von 1866 und 1870/71 mitgemacht.

o Freyburg a. U., 28. April. (Sanitätskolonn e.) Unſere
29 Mitglieder ſtarke Krieger Sanitätskolonne vom Roten Kreuz hielt im
vergangenen Jahre 35 Uebungen ab, leiſtete bei 7 Unglücksfällen die
erſte Hilfe und führte 11 Transporte aus. Da dieſe letzteren, wenn
ſie mit der Trage zu bewerkſtelligen waren, für die Mannſchaften er
ſchwerend wirkten, ſo bewilligte der hieſige Vaterländiſche Frauenverein
der Kolonne die Mittel zur Anſhaffung einer fahrbaren Trage mit
Verbandskaſten, die geſtern hier eintraf. Auch das Freimaurerkränzchen

überwies 30 Tr An uns noch d De enre in
Ausſicht, die zur Anſchaffung von Joppen verwandt werden ſollen.v Rannburz a. S., 29. April. (Todesfall.) Heute ſtarb
hier im Alter von 78 Jahren der Erſte Staatsanwalt a. D., Geheime
Juſtizrat Lan z. 1826 in Erfurt geboren, war er 1868 von Witten
berg hierher verſetzt worden und bis 1896 Leiter der hieſigen Staats
anwaltſchaft.W mhurg a. S., 29. April. (Miſſio n sfeſt.) Am
27. April feierte, wie ſchon gemeldet, der ſächſiſche Provinzial
verein für die Miſſion unter den Kols hierſelbſt ſein 33. Jahres
feſt. Es beſtand zunächſt aus einer Verſammlung der Arbeiter für
die Miſſion, zu welcher auch der Goßnerſche Frauenverein er-
ſchienen war. Nach einer Begrüßung des Paſtors Lic. Albr echt
und des vom Königlichen Konſiſtorium entſandten Konſiſtorial-
rates SiegmundSchultze, die der Vorſitzende Paſtor Nottrott
Spickendorf erwiderte, hielt Paſtor Joh. Nottrott- Gangloff
ſömmern ein Referat über die Literatur des Goßnerſchen Miſſions-
vereins und deren Benutzung bei Vorträgen. Jm Feſtgottes
dienſte predigte Stiftsſuperintendent Profeſſor Bith orn
Merſeburg über das Wort: „Der Geiſt macht lebendig, das Fleiſch
iſt kein nütze“ und betonte im Gegenſatz zu einer äußerlichen
Miſſionstätigkeit (Kultivierung, Erziehung zur Arbeit u. dergl.),
die innere, auf wahre Herzenserneuerung hingzielende eigentliche
Evangeliſation. Der Gottesdienſt war zahlreich beſucht. Noch
größer war die Zahl der Anweſenden bei der Nachverſammlung.
Hier überbrachte Superintendent Dr. Zſſchimmer die Wünſche
des älteren Naumburger Hilfsvereins für Berlin I und hielt
Generalſuperintendent D. Vieregge, der Ehrenvorſitzende des Pro
vinzialvereins, eine ſeiner zündenden Anſprachen. Der Vorſitzende
antwortete mit Verſicherung der Dankbarkeit des Vereins für die
ſo äußerſt freundliche Aufnahme und feierte, bis in die Zeit König
Ottos I., zurückgehend, die Tätigkeit Pfortas und die Gründung der
Naumburger Miſſionsvereine für Berlin J und Berlin II be
rührend, ſowie um die fernere Liebe Naumburgs bittend, Naum-
burg als eine rechte Miſſionsherberge. Miſſionar Pape erzählte
von ſeiner Arbeit auf der Station Jala unter den Kols, und zum
Schluß berichtete Miſſionar Paſtor Karl Nottrott von ſeiner
Tätigkeit unter den Ausſätzigen, die er zu Tſchandkuri in Jndien
in ein über 500 Jnſaſſen zählendes Aſyl geſammelt habe. Nicht
wenig trugen zur Hebung der Feier die Geſänge des St. Wenzel
Kirchenchores bei. Da auch an 400 Mk. Gaben für die Miſſion
geſpendet wurden, kann nur mit viel Dank und großer Befriedi-
gung an die Feier zurückgedacht werden. d

O. Eisleben, 29. April. (Meiſterprüfung. Rüpelei.)
Am 27. d. M. unterzog ſich Herr Paul Vollandt, Schloſſer
von hier, der geſetzlich vorgeſchriebenen Meiſterprüfung unter An
weſenheit der ſtaatlichen Prüfungskommiſſion. Da der Prüfling
in allen praktiſchen und theoretiſchen Fächern gute Kenntniſſe
nachwies, wurde ihm der Meiſtertitel zuerkannt und der Meiſter
brief ausgehändigt. Mehrere Schulknaben warfen heute mittag
auf dem Marktplatze mit Steinen; als gerade ein elektriſcher Motor
wagen vorüberfuhr, ſauſte ein ſolcher Stein in der Größe eines
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Fauſtſtückes in den Wagen, ohne zum Glück jemand zu treffen.
Der Führer des Wagens konnte auf dem ſteilen Marktberge den
Wagen nicht gleich zum Stehen bringen, und ehe man ſich verſah,
waren die Bürſchchen verſchwunden.

K. Volkſtedt (bei Eisleben), 29. April. (Schutzenwahl.)
Jnfolge Ablebens des Schulzen Louis Siebecke fand heute die Neu
wahl eines Gemeindevorſtehers, der man ſeit längerer Zeit mit
Spannung entgegenſah, ſtatt. Die Wahl fiel auf den Fahrſteiger
Packbuſch, dem vor einigen Wochen gemäß S 42 der Landgemeinde-
ordnung das Gemeinderecht verliehen iſt. Das Amt eines Ge-
meindevorſtehers in Volkſtedt iſt mit Rückſicht auf die ſich vielfach
widerſtreitenden Intereſſen kein leichtes, umſgmehr, als die bis
herige Verwaltung ſich nicht immer in Einklang mit den Wünſchen
der Allgemeinheit ſetzen konnte.

z. Artern, 29. April. (Solbad. Bauverein. Fette
Dividende. Auszeichnung.) Das hieſige königliche Solbad
wird am 14. Mai eröffnet werden. Es werden Sol und Soldampf-
bäder, ſowie kohlenſäurehaltige Solbäder und mediziniſche Bäder zur
Verabreichung gelangen. Das geplante Jnhalatorium iſt inzwiſchen
fertiggeſtellt. Am vergangenen Mittwoch hat ſich der gemeinnützige
Bauverein konſtituiert. Mit dem Vorſitz im Vorſtande iſt Bürger
meiſter Stuhrmann betraut worden. Dem Vernehmen nach wird ſchon
im Mai mit dem Bau von Häuſern begonnen werden. Die hieſige
Aktien Maſchinenfabrik „Kyffhäuſerhütte“ hat ihren Aktionären für 1903
eine Dividende von 60 Prozent gewährt. Zugleich wurde das Aktien
kapital auf 1 000 000 Mk. erhöht. Dem Herrn Lehrer Büchner an der
Bürgerſchule, welcher kürzlich ſein 50jähriges Amtsjubiläum feierte, iſt
der er des Jnhabers des Hohenzollernſchen Hausordens verliehen
worden.

Sangerhauſen, 29. April. (Abgelehnte Turnhalle.
Rabattſparverein.) Der Bau einer Turnhalle, deren Koſten
auf 48 000 Mk. veranſchlagt waren, iſt von der Stadtverordneten
Verſammlung wegen der zurzeit wenig günſtigen Finanzlage abgelehnt
worden. Um dem hier beſtehenden, die Geſchäftsleute ſehr ſchädigenden
Konſumvereine mit Erfolg entgegenarbeiten zu können, hat ſich hier ein

Rabatt- und Sparverein gebildet.
Thale a. H., 28. April. (Verſuchszug.) Ein aus fünf

neuen h r und einem Gepäckwagen, ſämtlich mit
amerikaniſcher Selbſtkuppelung verſehen, zuſammengeſtellter Verſuchszug
traf heute nachmittag kurz vor 4 Uhr von Potsdam kommend hier ein.
Nach einer Stunde verließ er wieder die hieſige Station und fuhr nach
mr zurück. Begleitet war er von höheren techniſchen Eiſenbahn

eamten.
Halberſtadt, 28. April. (Kreistag.) Jn letzter Kreistags

ſitzung wurde der Haushaltsplan der Kreiskommunalverwaltung des
Landkreiſes Halberſtadt für das Rechnungsjahr 1904 in Einnahme und
Ausgabe auf 147 900 Mk. feſtgeſetzt. Die Einnahme weiſt einen Beſtand
von 24 000 Mk., einen Zuſchuß von anderen Kaſſen von 30 750 Mk.,
Zinſen aus dem Kapitalvermögen (244 768 Mk.) im Betrage von
7335 Mk., eingehendes Kapital aus dem Wegebaufonds in Höhe von
18 536 Mk., Kreisſteuern (10 Proz.) 40 000 Mk., Gebühren an Jagd
ſcheinen 7329 Mk. 2c. nach. Die Hauptausgabe bilden die Provinzial
abgaben (o Proz. des Steuerſolls) im Betrage von 37 750 Mk. DieKoſten der Chauſſeeverwaltung einſchließlich 18 530 Mk. Chauſſeebau

prämien ſind mit 24 930 Mk., die der Kreisverwaltung mit 13 800 Mk.
berechnet. Zur Tilgung der Kreisſchulden (für den Bau des Kreis
hauſes 2c.) ſind 22 869 Mk. in Ausgabe geſtellt.

Erfurt, 29. April. (Verbot.) Die hieſige Sozialdemokratie, deren
Maifeſtumzug polizeilicherſeits verboten worden iſt, hatte an deren Stelle
einen gemeinſamen Ausflug geplant. Die Polizei erblickt jedoch in dem
gemeinſamen Ausmarſche einer größeren Anzahl von einem beſtimmten
Sammelpunkte einen öffentlichen Aufzug und hat daher auch den geplanten
Auszug bei Strafe verboten.

Erfurt, 29. April. (Feierabendhaus fürLehrerinnen.) Zwölf Jahre raſtloſer Arbeit haben ein Werk
gefördert, das nun bald ſeiner Vollendung entgegenſieht. Das
Feierabendhaus für Lehrerinnen, das der Thüringer Verband ein
ſchließlich der Provinz Sachſen zu bauen unternommen hat, wird in
einigen Monaten ſeine Grundſteinlegung feiern. Es wird ein Bau
werden, nicht prächtig und prunkvoll, aber ſolid, feſt und bequem;
ein trautes Heim ſeiner Jnſaſſen, in dem ſie nach des Lebens Laſten
und Mühen ein ſorgenloſes Alter genießen können. Das Haus
wird verhältnismäßig größer, als man zuerſt plante. Es ſoll nicht
nur ein ſtändiges Heim für alte Damen werden, ſondern auch,
ſoweit der Raum reicht, ein Erholungsheim der Mitgliedern in den
Ferien, ein Verſammlungshaus für Lehrerinnen ufw. Das Heim
wird 15 Einzelräume und 13 Zimmer mit Kabinett enthalten. Ein
ſchöner, großer Speiſeſaal mit einer geräumigen Terraſſe zum
Garten, ein hübſches Unterhaltungszimmer, ein Leſezimmer mit
Loggia im zweiten Stock werden die Mitglieder geſellig zuſammen
führen. Die meiſten zu vermietenden Zimmer ſind nach Süden ge
legen, die Wirtſchafts und Geſellſchaftszimmer nach Weſten und
Norden. Das Haus liegt auf einer kleinen Erhebung, fünf Minuten
vom Steigerwalde, mit einem ſchönen Blick auf den Erfurter Dom.
Die elektriſche Bahn führt faſt bis zum Grundſtück hinauf und er
leichtert den Verkehr mit der inneren Stadt. Ein Gärtchen um-
zieht den ganzen Bau, und wenn der Wunſch vorliegt, können
ſpäter nach der Waldſeite Veranden angebaut werden. Die
Koſten des Baues belaufen ſich auf 120 000--150 000 Mark.
90 000 Mark werden am 1. Oktober 1904 aus eigenen Mitteln
bereit liegen, denn das iſt rund das hübſche Sümmchen, das in
zwölf Jahren erworben iſt. Um auch ein Betriebskapital zur Hand
zu haben, ſoll noch eine Hypothek genommen werden, die zu 2 Proz.
aus einem Wohltätigkeitsfond bereits zugeſichert iſt.

Deſſau, 29. April. (Gedenkſchrift für den ver
ſtorbenen Herzog Friedrich Buchhändler undRittergutsbeſitzer
Hermann Schroedel zu Halle a. S. und Friedrichstanneck in Sachſen
Altenburg hat in einer Zahl von 42 000 Exemplaren eine 50 Seiten
umfaſſende Gedenkſchrift, betitelt „Friedrich, Herzog von Anhalt“, zur
Verteilung an die Schüler und Schülerinnen der Ober und Mittelſtufe
der anhaltiſchen Schulen geſtiftet. Die Verteilung erfolgte heute, am
Geburtstage des Herzogs. Verfaſſer iſt Archivrat Dr. Wäſchke in
Zerbſt. Die erſten Seiten enthalten wohlgelungene Photographien der
herzoglichen Familie und der Schlöſſer zu Deſſau, Wörlitz, Ballenſtedt und Zerbſt; dann folgt die Lebensgeſchichte Friedrichs I. und die

Jugendgeſchichte der Herzogin Antoinette von Anhalt. Urſprünglich
war die Erinnerungsgabe für die Feier der goldenen Hochzeit, die auf
den heutigen Tag gefallen wäre, beſtimmt.Köthen 28. April. (Di e S s am ſo
genannten „Grab des Druſus“.) Wie ſchon kurz gemeldet,
wurde in den letzten Wochen durch den hieſigen Geſchichtsverein das

Druſusgrab bei Droſa, eine megalithiſche Steinkammer
(Rieſenſtube), umgeben von einem mehrere Meter hohen Tumulus, bis
auf den Grund freigelegt. Wenn auch alle Funde noch nicht voll

ſtändig zu überſehen ſind, ſeien doch ſchon jetzt folgende Angaben für
Altertumsfreunde gemacht Die Grabkammer von etwa 9 Metern Länge
beſtand aus 19 ungefähr 1,80--2 Meter hohen Blöcken aus Granit
oder Sandſtein, die außen mit einer Lehm und Steinſchicht hoch um
kleidet waren. Von der Südſeite führte ein Korridor an die eigentliche
Kammer heran. Am Weſtende liegt noch ein Deckſtein von gewaltigen
Dimenſionen (4 Mtr. lang, 3,50 Mtr. breit). Jm Jnnern fand ſich
eine Grundlage, die aus Steinen und Kies ſorgfältig hergeſtellt. Die
Funde zeigen, daß es ein Maſſengrab war. Es fanden ſich mancherlei
Skelettreſte nebſt Halsſchmuck, Feuerſteinen (teils Artefakte) und Gefäßen
(etwa 30), teils mit Ornamenten und von verſchiedenem Typus, außerdem
Bruchſtücke von Scherben und Knochenartefakte. Die außerhalb der
Kammer durch den Tumulus gezogenen Querſchnitte ergaben mehrfache
Brandſtellen mit Holzkohlreſten, viele Tierknochen, Feuerſteine und
Urnenſcherben, auch eine kleine Steinkiſte. Dieſe Fundgegenſtände weiſen
die Anlage der jüngeren Steinzeit, und zwar dem ſog. megalithiſchen
Abſchnitte, der Periode der großen Steingräber, zu. Andere Funde
deuten auf zeitweilige Benutzung in der Bronzezeit. (Magd. Ztg.)

Leipzig, 29. April. (Photographiſche Aus
ſtellung.) Für die unter dem Protektorat des Königs von
Sachſen im deutſchen Buchgewerbehauſe in Leipzig vom 5. Sept.
bis 20. Oktober ſtattfindende photographiſche Ausſtellung ſind
die Einladungen nebſt dem Programm ſchon verſchickt. Dem in
Form eines geſchmackvollen Heftchens gedruckten Programm ent-
nehmen wir, daß die Ausſtellung aus 6 Abteilungen beſtehen wird.
Die Geſchäftsſtelle, von der Programm und Aussſtellungs-
bedingungen zu erhalten ſind, befindet ſich in Halle (Verlags
buchhandlung Wilhelm Knapp).

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte höherer HKommunalſtellen.

Görlitz. Bald Bürgermeiſter. 7000--10 000 Mk. einſchließlich
Wohnungsgeldzuſchuß. Bewerbungen bis 26. Mai an den Magiſtrat.
Lauſcha (S.-M.). Gemeinde Vorſteher. 2300 Mk. Gemeinde
Vorſteher Jötten.) Trier. 1. Aug. Bürgermeiſter. 10000 bis
15 000 Mk. (Geh. Reg.-Rat de Nys.) BadenBaden.
Städtiſcher Straßenmeiſter bei dem Tieſbauamte. 1800--2800 Mk.
(Städtiſches Tiefbauamt.) Benrath (Rhld.). Jm Hochbau er
fahrener Techniker für das Gemeindebauamt. 2100--2400 Mk.
(Bürgermeiſter Steinhauer.) Köln. Vorſteher der kaufmänniſchen
Abteilung der ſtädtiſchen Gas, Elektrizitäts und Waſſerwerke. 5500
bis 7500 Mk. (Oberbürgermeiſter.) Nordhauſen. 1. Okt.
Stadtbaurat. 5400 Mk. (StadtverordnetenVorſteher, i. V. Wieſe.)
Saarburg i. Lothr. Baumeiſter. (Geſuche bis 10. Mai an den
Bürgermeiſter S. Berr.) Krefeld. Beginn des Winterhalbjahres
zwei Oberlehrer an der Oberrealſchule. Wie bei den Staatsanſtalten.
(Direktor der Oberrealſchule.) Lauſcha (S.M.). 1. Juli kauf
männiſcher Direktor bezw. Kaſſierer der Gas und Waſſerwerke. 1800
Mark. Kaution 3000 Mk. Gemeinde Vorſteher Jötten.)
Magdeburg. 1. Okt. Oberlehrer an der Luiſenſchule. Normaletat
mit ſämtlichen Nachträgen. (Magiſtrat, Schneider.) Stettin.
1. Okt. zwei Oberlehrer und ein Hilfslehrer an der höheren Schule des
Patronatsbereiches. Normaletat mit ſämtlichen Nachträgen. (Magiſtrat.)
Stettin. Oberlehrer an der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule.
Normaletat. (Magiſtrat.) Chemnitz. Erſte Stadtratsſtelle.
7500 Mk. Naumburg a. S. 1. Okt. Prokurator an der
Landesſchule Pforta.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Aachen“ 29. April in Liſſabon angek.

„Zieten“ 29. April v. Neapel abgeg. „Prinz Regent Luitpold“
29. April in Antwerpen angek. „Brandenburg“ 29. April in Bremer
haven angek. „Schleswig“ 29. April in Antwerpen angek. „Großer
Kurfürſt“ 29. April vormittags 11 Uhr in Neapel angek. „Krefeld“
29. April v. Pernambuco abgeg.

Hamburg-Amerika-Linie. „Granada“ 28. April in Roſario
angek. „Columbia“, v. New-York, 29. April morgens 8 Uhr v. Ply
mouth über Cherbourg n. Hamburg abgeg. „Belgravia“ 28. April
abends 8 Uhr 50 Min. auf der Elbe angek. „Blücher“ 28. April
mittags 12 Uhr v. NewYork über Plymouth u. Cherbourg n. Ham
burg abgeg. „Numidia“ 28. April v. Rio Grande do Sul n. Bahia
Blanca abgeg. „Aragonia“ 28. April in Hongkong „Auguſte
Viktoria“, auf der Orientfahrt, 28. April abends 10 Uhr v. Neapel
abgegangen. „Bolivia“, v. Philadelphia, 28. April nachmittags
3 Ühr 45 Min. Lizard paſſiert. „Deutſchland“ n. NewYork, 29. April,
morgens 5 Uhr Dover paſſiert. „Etruria“, n. d. La Plata,
28. April morgens 6 Uhr 5 Min. Cuxhaven paſſiert. „Croatia“
v. Weſtindien, 28. April, mittags 12 Uhr in Havre angek. „Prinz
Joachim“, n. Havana u. Mexiko, 28. April nachm. 1 Uhr in Havre
angek. „Sardinia“ 27. April in Colon angek. „Galicia“ 28. April
v. St. Thomas über Havre n. Hamburg abgeg. „Troja“ 28. April in
Para angek. „Sevilla“, v. d. La Plata, 28. April von Funchal abgeg.
„Sithonia“, v. Oſtaſien, 28. April morgens 10 Uhr in Havre angek.

Landwirtſchaftliches.
Der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die Provinz

Sachſen“, Nr. 18, werden folgende amtliche Bekanntmachungen der
Landwirtſchaftskammer zu Halle im Auszuge entnommen

Am 15. April iſt die Verwaltung der Nebenſtelle des Arbeits
nachweiſes der Kammer in Naumburg Herrn Wilhelm Rühlemann in
Naumburg übertragen worden. Die Geſchäftsräume befinden ſich vom
gleichen Tage an Moritzplatz 3. Die Wieſenbauſchule in Schleuſingen
beabſichtigt auch in dieſem Jahre in der zweiten Hälfte des Sommer-
ſemeſters praktiſche Kurſe abzuhalten, und zwar in der Altmark bei
Stendal und in Thüringen bei Schleuſingen. Die Kurſe dauern ſechs
Wochen und haben den Zweck, junge Landwirte in der Herſtellung und
Unterhaltung der Wieſen mit Ent und Bewäſſerungsanlagen theoretiſch
und praktiſch zu unterweiſen und Wieſenwärter auszubilden. Die
Teilnehmer haben kein Honorar zu zahlen und nur die Koſten für
Wohnung und Verpflegung zu tragen.

(Schluß des vredaktionellen Teils.

hede Windendahran

d Aering.
4

1 Pacht 1.25 7r 070 O M vC O

Generailventrieb; Schüöüulve Meru nnb o

Haupt- Sonderabteilung

rallt-
Ausstattungen.

Küchenwäsehe.

H. C. Weddy-Pönicke, Halle a. S.

Leibwäsehe Tischwäsche Bettwäsche
Pigene Zuschneideres und Nähstauben.

Tadellose Aus füähreng.

[6820
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Räder vom I5. April bis I. November.
Welt berühmte eisenhaltige Kochsalzquellen (Rakoczy, Pandur, Maxbrupnen, Bockleter Stahlwasser (phosphorarsenhaltig), Sole mit reichstem Kohlensäure-
gehalt fär Trink- und Badekuren.
Luftwege, Herz-, Leber-, Nierenkrankheiten.

Versand sämtlicher Mineralwässer durch die Verwaltung
der K. RIineralbäder Kissingen und Bocklet.

Reichhaltige Kurwmittel. BResondere Heilanzeigen: Magen Darmerkrankungen, ehron. Katarrhe des Rachens und der
Bleichsueht, Fettleibigkeit, Zuckerkrankheit, Frauenkrankheiten. (6769

Aufschlüsse über alle An-
fragen unentgeltlich vom Kurverein Bad Kissingen.

Hötel Englischer Hof,
in nächster Nähe des Kurgartens, der Quellen u. Bäder.

Durch zeitgemässo Umbauten vergrössert und voerbessert
Komfortable Zimmer, nur Hochpart. u. I. Sto Auf Verlangen
volle Pension, à Person u. Tag von 6 Mk. an. Grosser schattiger
Garten. Hotel-Ownibus am Bahndok. Photogr. Dunkelkammer
Bes. Ch. L. vorm. „„Hötel Zapf“ am Bahnhof u. „„Klaushof“

Zad Rissingen (Zayern).

Wieein gen nſh II e
rer Städtisches Eisen-Moor-Bad r

Bahnstation. Schmiedeberg Post bez. Halle.
Preisgekrönt:; Sächs, Thür. Indastrle- a, Cewerbe-Ausset.

Vorzügl. Erfolge bei Gicht, Rheumatismus, Nerven- u. Franen-
Krankheiten GesundeWaldgegendl. Saison: 1. Mal bis Ende Septbr.
m u. a d. d. Städt. z u. Bad Dr. med. aa I

[6768]

Kayl. Bad Lauchstäclit.
Saison vom 19. Mai bis Mitte September. [6666

Haus Hagenthal Logierhaus und Familien
Pension auf Grundlage

ost Gernmnrode am Harz christlicher Hausordnung
ist vom I. Mai an geöffnet und wird erst Ende OKtober ge-
schlosson Wwerden, um sowohbl im beginnenden wie im ausgehenden
Sommer, wo der Harz oft am schönsten ist, lieben Gästen bebagliche
Unterkunft bieten zu können. Die in dem herrlichen Waldtale am
Hagenbach gelegenen 3 Häuser: das grosse Logierhaus, die
Talmühle und Villa Waläfrieden gewähren etwa
100 Personen alle Bequemlichkeit des Wohnens in ungestörter
Ruhbe. Die Preise für volle Pension (Wohnung und Beköstigung)!
berechnen wir je nach Lage des Zimmers von 4,25 Mk. an Familiengeniessen nach Vereinbarung besondere Vergünstigungen. Haus
Magenthal liegt in dem schönsten und waldreichsten Teile des
Unterharzes, etwa 20 Min. von der Bahnstation Gernrode a. II.
entfernt, von wo aus im Sommer der Verkehr durch Omnibus vVer-
mittelt wird. Möglichst zeitige Anmeldungen, namentlich für
die Sommermonate, sowie Anfragen und Gesuche um Zustellung von
Prospekten sind zu richten an die Vorsteherin Frl. FElis. Klee,
Haus Hagenthal bei Gernrode am IIarz- [6110

Guellen.

ad Feinaef.
Sonwarawald-Fack u. Luftkurort.

Station der Linie Pforzheim-Calw-Horb.
Kur-Etablissement I. Ranges in Mitte von Tannenwäldern prächtig

j gelegen, mit weltbherühmten kohlensauren und eisenhaltigen
Bäder jeder Art u. Wasserheilanstalt im Hause.

wirksam gegen Nerven- u. Frauenkrankheiten, Katarrhe, Herzleiden, Magen-,
Nieren- u. Darmerkrankungen. Leitender Arzt Dr. E. Sauberschwarz.

Elektr. Beleuchtung Jagd Forellenfischerei Lawn-Tennis Schiess-
stand Bibliothek Kur- Musik. Pension v. M. 5.50 an.
Saison Mai bis Oktober. Prospekte gratis durch d. Bade-Verwaltung-

Besonders

(5829]

Solbäder,Peente Schwmiedeberg. Moorbaäd

mit beliebig starkem Gehalt obne

Lesen Sie aioses en

vorzügliches.““

Falls Sie nicht selbst vorsprechen Kkönnen, schreiben Sie uns, enden uns diese Anzeige ein,
oder beziehen Sie sich auf diese Zeitung und Sie erhalten gratis und franko unser illustriertes Buch.

The Dr. Mac Laughlin Company, BERLIN N. 165, Friedrichstr. 1084.
Sonntags 12--2 Uhr.Geschäftsstunden 8--9 Uhr.

ne

e KraftTausende von Männern send im Verbältnis zu ihren
Jahren nicht das, was sie sein sollten, sie bleiben in r
jeder Hinsicht zurück, haben Angset vor Wagnissen,
sind zu leicht entmutigt, empfindlich und nerven-
schwach mit einem Wort, ihnen fehlt alles das, was
den gesunden Mann Kennzoiehnet.

Solchen Männern Kann mittels Elektrizität geholfen
werden. Elektrizität ist das Fundament aller animalen
Kraft, sie ist die Nahrung, das Oel, welches die
mensehliche Maschine benötigt.
sachgemäss angewandt, ist eine neue Lebensquelle
für alle Teile des menschlichen Körpers, sie belebt
den Geist, erneuert die BPlastizität und die Jugendkraft.

Rlectro Vigor
liefert diese Blektrizität, welche bei Rückenschmerzon,
Magen- und Darmträgheit, Hexenschuss, Rheumatismus
oder ähnlichen Leiden von bedeutender Wirkung sich
erweist. EPlectro Vigor wird am besten nachts während
des Schlafes getragen und füllt das ganze Nerven-
system mit neuer Lebenskraft.

Hamburg, den 2. Januar 1904.
„Seit langen Jahren habe ich an schweren Anfällen von Hexenschuss gelitten, die mich

oft wochenlang arbeitsunfähig machten. Als vor etwa einem Monat wieder ein Anfall mich
traf, versuchte ich die Behandlung mit The Dr. MeLaughlins ELECTRO VIGOR und meine
Schmerzen liessen sogleich allmählich nach, um bald ganz zu verschwinden. Auch im übrigen
war das Befinden während des Tragens des Apparates, den ich jetzt wieder ablegen Kann, ein

Preisaufschlag.
Alle Luft-, Licht- m

medizinischen Bäder.
Grosster Komſort bei billigst. Preisen.
Leuchtfontäane, Keine Kurtaxe.
Bernburgs Sole hat 3000 Kochsald

Prospekte grat. durch die städt. Kurverwalt,

Bad Neouenahr.
GrandHotel Rheiniſcher Hof
ſehr empfohlen, beſuchteſtes Hotel,
Broſchüre über Kur Verhältn. nebſt
Zubereitungs-Rezepte zur Diät für
Znckerkranke gratis und franko.

ar „Ietzhater
Plektrizität, wenn

Pension
Station der Nordhausen-Wernige-
röder EPisenbahn, in herrlicher Lage
des Ilfelder Tales (Südharz), zur
Prholung sehr empfohlen. PFern-
sprecher Nr. 6 Ilfeld. Prospekt.

Besitzer: Emil Liesegang.
(6654]

Quensol's Hötel Kurhaus,

Wenderurth i Bodetal.
Gute Penſion inkl. Z. i. Mai v.

3,50 Mk. an. [6545

Töchterpensionat
von Frau

Anna Böhling,
Halle, Marienstrasse 18.

Aufnahme von Sehülerinnen
hiesiger Lehranstalten und junger
Mädchen zur Ausbildungin Wissen-

F. Rohbohm,

[6790

Von der Reise zurück.
Prof. Seeligmüller.

Twypſe Schuhwaren- Geschäfts
verkaufe sämtliche auf Lager befindlichen Waren nur bester Qualität

zu ganz enorm billigen Wreisen.
Mein Gesamtlager mit moderner Laden-Einrichtung, sowie das verbundene, seit 25 Jahren

hier am Platze bestehende

IlassGeschäft nebst Werkstatt für Reparaturen
stelle geehrten Reflektanten zum Verkauf.

jeden Mittwoch und Sonn-
abend 3--4 Uhr. ([6683

Dr. Nesse,
Augustastrasse 21, I.

AIumnpfe
wochentags von 23 Uhr.

Dr. Hornemann,
Reilstrasse 1. [6804

Meine Vnterrichtskurse
für Tief- u. Plachbrand-Malerei,
Kerbschnitzen, Lederpunzen habe
wieder in vollem Umfange aufge-
nommen. Atelier durch Ventilator
entlüftet. Joh. Nietzsoh-
mann, Kunstmagazin, Grosse
Ulrichstrasse 12. [6756

är. 31 I c

Wegen vollständiger Auflösung meines gutrenommierten

Ausführungen für Feuanſertigung und Reparaturen
erleiden Keine Vnterbrechung.

schaften, allen Handarbeiten,Malen, Musik ete. Aufnahmealter

vom 9. bis 16. Jahre. [6750
Döchterpenvionat Thalea. Harn

von Frau Profeſſor Lohmann und
Tochter. Wiſſenſchaftl., häusliche u.
geſell. Ausbildung. Konverſ. b. Aus

länderinnen. Muſtk, v „Malen,
Handu. Kunſtarb., Haush. Kochen c.
Gute Pflege, über Fürſorge

5

Vm „wite“ Doktorwürde
zu erlangep, ert. wissensech. gebild.
Männern, gestützt a. Gesets u. Erf.,
einschläg. Information u. M. V. 84
d. Exped. Norddeutsche Allgem. Ztg.,

Berlin SW. [6813
Damenputz.

Hüte werden chik und ge

[6850

e S R ſchmackvoll garniert undI moderniſierte Gr. Ulrichstr. Dorotheenstrasse 3, 2 Tr.
ahnen en

ReineckKe, Hannover.

Höhenluftkurort Voigtslust
600 m hoch. Hotel u. Pension b. Clausthal i. Oberharz. 600m hoch.
Beſſeres Haus in prachtv. ruh. Lage, im Fichtenwalde. 65Zimmer, 100 Betten Freundl.
Geſellſchaftsräume, viel e Elektr. Licht, Teleph. Bäder i. H. Freie
Schwimmanſt. f. Damen u. Herren in unmittelb. Nähe. Illſt. Proſp. d. d. Beſ. Bruno od.

Eison-, noor und Stahlbad. Tr und Badekuren.

500 Meter über Bahnstation: (Gera)dem Meeresspiegel. Luſtkurort I. Ranges Triptis-Marxgrün (Hoſ).

Sommer und Winter geöffnet. Aerztliche Leitung.
Kurhaus bad lobenstein. Malen aroneräie nern eher

O Spezialität (unter ärztl. Aufsicht):
Kohlensäurehalt., Dreiphasige Wechselstrombäder.
Erfolgreiche Behandlung bei Gicht, Frauenleiden und besonders allen Arten von

Herz- und Nervenkrankheiten?
Individuelle Behandlung unter steter ärztlicher Kontrolle. Röntgen- u. chemisches
Laboratorlum. Prachtvoller fürstiicher Kurpark, für die Kurgäste geöftnet.
Konzert der städt. Badekapelle. Prospekte sowie jede gewanschte Auskunft
bereitwilligst durch die Geschäftsstellen der Allgem. Bäder-Verkehrsanstalt in
Berlin, Bremen, Chemnitz, Drosden, Halle, Hamburg, Leipzig, Magdeburg eto.
sowie direkt durch die Badedirektion in Lobenstein, Thüringen

Heilstätte „„AKurparices Sebreiberhau
kür i. Riesengeb.

Herz- und Nervenkranke.
Moderne ſaunKtionelle u

Sinnoidel e hege Drebstrombader, éiokkeg namens

IIeilmethode, Terrainkuren bei tägl. Herz-Kontrolle, Luftbad ete.
Röntgenlaboratorium. 150 ar grosser, ebener Park. Pension inkl.
ärztlicher Behandlung etc. 8--15 Mk. pro Tag. [5329

Aerzte: Dr. Schmidt, Dr. Seibert. Prospekte frei.

S Eröttnung der Seebäder: 1. Iuni, der Solbäder: Eudo Rai

0 e

Streik Orchester
Muaier) Kapellmeister

d Fichkberger- Dessau. Infanterie- u. Artillerio-
Kapellen Auskünfte und Prospekt durch die Bade-Direktion u. do ehe des Verbandes Deutscher Ostaeebädor-.

1903: Kurgäste 13087, Passanten: 8160. h

MWalle, Otto Westphal, Poststrasse 18.

rn Hoch-
Seebad Misdroy
milienbad., Alle modern. Kur- u. Unterhaltungsmittel, Prosp. d. Bade Direktion

und in Halle durch Otto Wegtnnal, Fositstrasse 18.

Veberraschend
schöne Lage, herr-
lecher Badestrand,

e cr.Königliches Solbad Artern g. Anſtr.
in der Nähe des Kyffhäuſers. Saiſon Mitte Mai bis Ende Sep
tember. Heilkräftige Solbäder, Soldampfbäder u. kohlenſäurehaltige
Solbäder. Neuerbautes Jndalatorium. Groß. ſchatt. Park, ruhiger,
gefunder, dabei billig. Aufenthalt. Ausk. u. Proſp. koſtenl.

S
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59 Rabatt.

Ecke
Leipzigerstrasse,

Bedeutende Preis-Brmässigung
Reste ind Robenin wollenen und seidenen Rleiderstoffen,

JIneketts, Rragen, Costumes, Blousen
ganz enorm im Preise herabgesetzt.

in Was chstoffen unerreichte Auswahl.
Hermann Rönicke,

Mitglied des Rabatt Spar Vereins.

am Leipziger
Turm.

[6863

Malballa-Iheater.

Direktion: F. W. Jedermann.
Heute Sonnabend:
Letzte Vorſtellung

des großen (6800
AprilProgramms.

Wolt- Panorama, rig
Fekng S 2 i lös90 6835)

Süd Kee, olukken, NeuGuinea,

Wald Etablissoment „Heideschlösschen“.
Mit dem 1. Mai übernohme ich obengenanntes Ptablissement. Ich werde mich be-

mühen, den Ansprüchen meiner hoch verehrten Gäste gerecht 2zu werden und mit allem Ge-
botenen mir die Gunst und Zufriedenheit meiner verehrlichen Gäste zu erwerben suchen.

Gestützt auf meine langjähbrige Tätigkeit in Halle, bitte ich, mein neues Unternehmen
gütigst unterstützen zu wollen. Hochachtungsvoll

J. SJMes sich.

SismardArchipel u. ſ.w e
Apollo Jſieater.o Gustav Poller.
am Riebeckplatz, nächste Nähe des Hauptbahnhofes.

Ab I. Mai

Wilhelm Hartstein,
mit seinem Burlesken-Ensemble des

Z ungeheuren ErfolgesJ

Zahlre ſehen Wünschenn

achtasy l
8

09
0

S wn
S 0 n 9

We 9
0

die Nouitat:

„Aus einer

Ausserdem das vollständig neue, glänzende
Spezialitäten-Programm:

Damen-Gesang-, Tanz-5 Winterburns, und Musikal-Ensemble,

Anny Leitert, Vortrags-Soubrette,

Har tfor Tr io, Kunstradfahrer,
Carl Seycdel, Banorist,

Sonntag den I. Mas,
nachmittags 4 und abends 8 Uhr

2 Vorstellungen
In vbelden:

Hartsteinund sämtliche Sperialitäten. [6795

Saalschlossbrauerei.
Sonuntag, den 1. Mai, nachm. 3 Uhr (6878

Grosses Extra-Miſſtär- Konzert
ausgef. v. Trompeter-Korps d. Mansf. Feld.Art. Regt Nr. 75.

Entree 35 Pfg. F. Stade.a Abonnements Bücher (15 Stück Billetts enthaltend)
zum Preiſe von 3 Mk. ſind zu den Mittwochs Konzerien für die
Snglſaiſon beim Oberkellner in der Saalſchloßbrauerei zu haben.
Dieſelben haben auch Gültigkeit für die SonntagsKonzerte-

W Bei günſtiger Witterung im Garten. M

militärigohe Burles e.

s Lachen?
Lachen?

Lachem?
9

Wintergarten,
Sonntag, den 1. Mai, abends 8 Uhr

Gross. Extra-Militär- Konzert
ausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansfelder [6879

Entres 35 Pfg. FeldArt.Regts. Nr. 75. F. Stade.

Bacl Wiüttelkindl.
Zur Eröffnung der Saison

Sonntag, den 1. Mai er.
Zwei grosse Konzerte

der Kapelle des Füs.-Rgts. Generalfeldmarschall
Graf Blumenthal (Magdebg. No. 36).
Früh 6 Uhr Entree 25 Pfg. (inkl. Billettsteuer).

Nachmittags 8 Uhr Entree 35 Pfg.Für die bis 15. September er. (an jedem Tage früh ön/, Uhr
jeden Dienstag und Freitag nachmittags 4 Uhr und jeden Sonntag

nachmittags 3 Uhr) stattfindenden

r Kur- Konzerte
sind DauerKarten für Fawilien zu diesen sämtlichen Kon-

zerten (ausgenommen sind der Himmelfahrtstag, die beiden
Pfingsttage und das Brunnenfest) zum Preise von 5 Mk. und
1 Mk. stüdt. Billetsteuer für die Hauptkarte, 3 Mk. und 60 Pfg.
J Billetsteuer für die ersto Nebenkarte, 2,50 Mk. und 50 Pfg.Billetsteuer für weitere Nebenkarte in der Hofmusikalien
J handlung Reinhold Koch, Alte Promonadg No. Ia und bei Herrn
Carl Rohde, Bad Wittekind, zu haben.

Daselbst und ausserdem in den Zigarrenhandlungen von
Steinbrecher Jasper, Markt und Scharrenetratso 1, OswaldWiesner, Poststrasso 1, Max Stoye, Magdeburgerstrasso 68,
Köhler Pötsch, Geiststrasse und Wuchererstrasse, J. L. heise,

Bernburgerstrasse 16 und bei Herrn Kaufmann Reichardt, Burg-
strasso, werden für dio Wochentags Konzerte der
vorgenannten Kapelle Billets (5 Stck. 1,25 Mk. inkl. Billet-
steuer) aueggegeben.

C. Rohde. 0o. Wiegert,Königl. Musikdir.
NB. Die Inhaber der Abonnementskarten No. 1--100 werdep

ersucht, dieselben zur Erledigung der städt. Billetsteuer behufsnochmaliger Abstempelung an der Kasse I (Haupttreppe) ab-

zugeben. [6846
Klavier- Stimmen Sonntag, den 1. Mai 1904,

übernimmt d. PianoforteHandlg. v.G in Halle Gr. Ulrichſtr 26, 3 Uhr: Zu volkstüml. Preiſen:

e ſang Verſeeter von Zapfenstreich.
Blüthuer-Filiale. [68337x Uhr 223. Ab.Vorſt. 3. Viertel.
Stadttheater in Halle S. Der Hüttenbesitzer.

Montag, den 2. Mai 1904
ESonnabend, den 30. April 224. Ab.V.4. Viert. Beamtenk. giltig.
222. Ab.Vorſt. 2. V. Beamtenk. ung. Minna von Barnheim.Für die Aufführung von LeſſingsZum Beſten er e Schſer e Minna von Barnhelm“ werden

chülerbilletts an der Tages undKabale und Liebe. Abendtaſſe ausgegeben an
Perſonen:Präſident 2 Walter Auswärtige Theater.

am Hofe e. deutſchen Sonntag, den 1. und Montag,
Fürſten J. Heinz. den 2. Mai 1904.Seſgnand ſein Sohn. s Alving. Leipzig Neues Theater): Die

virdajor DirHofmorſchaü v. Kalb Ceteiideia Afrikanerin. Montag Die
offizielle Frau.

Lady Milford,Favoritin d. Fürſten T. Cſillag. Leipzig (Altes Theater): Nachm.
Alt Heidelberg. Abends Don

Wurm, Hausſekretär Geſar. Montag Die Flederdes Präſidenten W. Sieg.Miller, Stadtmuſikant W (Hof Theater): Wallen
oder wie man ſie an ſteins Lager. Hierauf: Die
einigen ſnnennt. Piccolomini. Montag: Konzert.
Kunſtpfeifer Berend.

Deſſen Frau Roſen.Luiſe, d. h H. Se G.
Sophie, Kammer-

Die Schoppenstube
Gr. Ulrichſtraße 26

iſt renoviert.
junger der Lady R. Gellert.c anmnerdene a nnendeug, Vllag. r. Ananas Bowl.

Ein Diener vrim Kaltes Frühſtück. [6857
Präſidenten E. Lübben. 3 D. (6811Ende nach 10 Uhr. [6796

6./5. 61 L. A. T.

G Pierre-pierrard, der Koloß von Frankreich.

zWalhalla- Theater
Direktion: F. W. Jedermann.S 1. Mai Große Ab 1. Mai

Zinternat. Riugkanpf Konkurrenz

der erſten un der Welt um die Meiſterſchaft
der r Jhfen.3000 M. 3000 M.Von den Mitgliedern aus dem großen internationalen Wett

Ringkampfe um die Meiſterſchaft, welcher unter dem Ehren
protektorat des Prof. Reinhold Begas im Zirkus Buſch, Berlin,
ſtattfand, haben ihre Beteiligung zugeſagt:

Aimable de Calmette, VikKtor Marchand,
Champion von Frankreich. Frankreich.

Jean Therry, Franz Sauerer,Belgien. München.
Peyrouse, genannt der Löwe von Valence, Spanien.

DirkK van den Berg, der Meiſterringer von Holland.
Paul Belling, der Meiſterringer von Berlin.

Ferd. BRaker, Vrban Christoph,Oeſterreich. der rheiniſche Rieſe.
Emil Bawu, Theo Lemmerz,Elberfeld. Köln a. Rh.Carl Bauer, Robinetti,Berlin. Jtalien.Heinrich Eberle, der Meiſterringer von Deutſchland.

erungen wird nach den Regeln des griechiſchrömiſchen Ring
7 kampfes. Das Preisrichteramt liegt in den Händen des Herrn G

Ewald Lombersg, welcher die Perl Konkurrenz um die
O WVeltmeiſterſchaft im Zirkus Buſch, Berlin, leitete. Als Bei

ſitzer fungieren mehrere Sportleute aus Halle a. S.
Sonntag, den I. Mai er.

treten in Konkurrenz:

Heinrich Eberle, Jean Therry,Deutſchland gegen Belgien.
Aimable de Ia Calmette, Emil Bau,Frankreich gegen Elberfeld.

Paul Belling egen Ferd. BaKer,Berlin geg Oeſterreich.
Außerdem das brillante Variété-Programm:

Die 4 Provinzenm, Willy Zimmermann,holländiſches Geſangs u. Tanz Komponiſten Darſteller und
Quartett. Geſangs- Humoriſt.

The Great Paolis La belle Zamalxa,mit ihren akrobatiſchen und TrapezKünſtlerin,ballſpielenden Hunden. gen. Die Fönigin der Luft.

Alexandra Fernandi Brna Ernanf,in ihren phänomen. Leiſtungen Vortrags Soubrette
auf dem Steifdrahtſeil. mit originellem Repertoir.

Amerikan. RBiosKope,
neue Serie ſenſationeller lebender Photographien

Preiſe der Plätze:
Logenplatz 2,50 Mk., I. Rang num. 2,00 Mk,,ang unnum. 1,50 Mk., Saalplatz 1,00 Mk.

II. Rang 0,50 Mk. inkl. Billettſteuer.

Montag, den 2. Mai er.O Fortſetzung der großen internat. Ningkampf-Konkurrenz.

6606000060868 606600890
ccceeeg&

z Mosel und Saarweine
Peter Nicolay, uerzig a. d. mosel.

3 J O J

Spezialität: Naturreine Weine eigenen Wacohstums,

3 95 000 Im Weinbergsbesitz in ersten Lagen.
Man Vverlange Preisliste, eventl. Proben.

Man bäckt bequem mitZoolog. Garten.Erw. 50 Kinder 30 Pf. Germania Badpulver.
Beſtes der Welt.

Sonntag, den 1. Mai Sbis millags 12 Uhr. e W. Millionenf. glänz.
Erw. 30Pfg.,Kinder20Pfg. S S bewährt. Rezepte

T ar à 10 4,2 grosse Konzerte, 6 Pakete 50

nachm. von 4 Uhr ab unter
Erhältlich in derund durch Plakat bekannte

Leitung des Herrn Kapellmeiſter
loseph bei u Witterung

erkaufsſtellen. Hoftief [6773
of lieferant,abends von Uhr ab unter Th. Franz, Gr. Märkerſtr.

Zunge des Lonrr Kgl. Muſik

Dir. 0. Wiegert. [6860 W 9 ſch gef äße, e

[1829)

W. (6812pauerhaft, ws (6828
7./5. 6 Uhr, L. A. T. Zander, Gr. Klausſtraße 12.



Stoffe zu Waschkleidern
in den neuesten und gesehmackvollstenm Mustern.

Wasechseide, Mousselin, Kattun, MulI, Crèpe, Batist, Satin, Druck, Gingham-
Waschstoffe zu Knunabenanzügen

empfiehlt in grossartiger Auswahl [6861

leip2igerstr 2. Reinholclä Grünberg. Leipzigerstr. 21.

Gartenmöhbel,

Hempelmann rause,
Halle a. 5., Kleinſchmieden 5,

empfehlen zu billigſten Preiſen

Eisschränke, Fliegenschränke,
Rollschutzwäncde.

Wäscherolſen, Waschmaschinen, Wringmaschinen
W reueſter Konſtruktionen. ma

Reichhaltige Auswahl in Blumentischen, Vogelkäſigen, eis. Bettstellen,
ſowie ſämtl. Küchen- und Tafelgeräten. [6837

Uhren-Fabrikanten
unch

Hof Uhrmacher
Sr. Majestät des

S Kaisers u. Königs

Berlin S
34 0harlottenstr. 34

empfehlen ihre silbernen unch

goldenen Taschen- T
uhren jeglicher Art,

Schiffs-Chronometer
Turm-, Wächter-

kontroll-, Regulator- W
unch Stutzuhren! We
Werkstatt für Reperr

Ton Dppuor

9]

Schirmfabrik
Fritz I rrens

HallGr. Steinſtraßess,

Ecke Neunhäuſer.
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.
jeder Art. Ueverziehen auf Wunſch
in 1 Std. Rabatt-Spar-Perein. [6755

Die besten S von Mk. 58 an

t u 5öahrevilli9 lanneFarce otorräden
Haushaſfsmaschinen uZudehörteiſe

liefert die
MWaffenfabrik Kreiensen
in Kreiensen(arz) Nes50
Vertreter an allen Orten gesucht!
Katalog a Jedermano gratis nd franko-

(6789)

Hühneraug gen
beſeitigt ſchmerzl. Apotheker Bergers
Spezialmittel. Zu haben bei
M. Waltsgott Nachf., Gr. Ulrichſtr. 30.

Gebr. Bethmann
Möbelfabrik

Halle a. S. Gr. Steinstrasse 79.
Atelier für vornehme Innendekoration.

c

Spezialität:

Brautaustattungen in jeder Preislage.

Stàändige Ausstellung
von ca. 60 Musterzimmern.
Besichtigung gern gestattet,

Prima Kererenzen.

e

Lieferung franko durch eigene Geschirre

Musterbächer stehen gern zu Diensten,

4 boernrutf 540.

Nächste Woche?
Ziehung 10. Mai

D

2 e
7 r
S J Genehmigt durch Ministerial-Erlass f. d. ganze Preuss.2 J Monarchie. 27. Lott. z. Hebung d. Pferdezucht.

e

e a 11 LoseS S ne 08e AhS

2 S 7 u. Liste 20 Pf.) Gewinne können nach Ziehung
22 reihündig oder auf Auction verkauft werden gegen

2

J B GelclO S2.3 ca S R G C.S 7 t

S 5 im Gesamt-2 S S. 4114 Gewinne werthe von
S 3
Z 135.000davon 110 Reit- und Wagenpferde mit 7 Equipagen:

55
S

S S

2 23 3 4000 Silbergewinne mit

3 S 1 S 00c Abs

Z. 3 und noch 10 elegante Fahrräder 1800
7 Stettiner Lose versendet der General-Debit

95

2 I
cSee IImud. Müller Cov v 2 Berlin. Breitestr. 5. an.

Stellen-Anzeiger für die PFrauenwelt
(Stützen, Geſellſchafterinnen c.). Gute Erfolge. Sehr billig. Proſp. gratis.Adreſſe Frauen geitune, BerlinCöpenick. [5421

MILCH- o D. PETER ERFINDER
9EDE ANDERE MARKE IST NACHAMUNG

Priv.Doc, Dr. ſern
Oberarzt der inneren Abteil. des

Elisabeth-Krankenhauses, [6411
Sprechstunde 2--3 Uhr wochentags

Martinsberg 16.
Nach 7 jähriger Tätigkeit als

Spezial arzt für
Magen-Darmkrankheiten
habe wich mit heutigem Tage in

Halle a. S., Magdeburgerstr. 12,

niedergelassen. 875Sprechstunden: 9--12, 3--5, Sonntags 9--12.
Dr. med. Rutz.

Spezialarzt für MAagen-Darmkrankheiten,
Mein Roentgenlaboratorium,

Grünstrasse 7/8,
Behandlung von Hautkrankheiten, wie Lupus, MHanut-
Krebs, Flechten ete. mit Roentgenstrablen, ist Wwerktäglich
vorm. 8--9, nachm. 3--4 Uhr geöffnet. [6238

Dr. Schomburg.
Einmzel- Vnterricht

für Herren und Damen in Scehönschreihen, Rechnen, Deutseh,
Korrespondenz, kaufmännischer und landwirtschaftlicher Buoh-

führung, Stenographie und Maschinenschreihben,

franz Wehmer, Poststrasse 1.

Für Gymnasiasten u. Realschüler
hält ein wissensehaftlicher Lehrer einer hiesigen höheren Schule
jod. Nachmittag Arheitsstunden zur gewissenhaften Beaufsichtigung
der Schularbeiten, gründl. Nachhilfe u. Vorbereitung. Gefl. Mold.
unter B. F. 5023 an Rud. Mosse, Halle. [6099

Für empfindliche Raucher
das Gesundheitsdienſichste ler Gegenwart

Absolut nicotin unschädlicn!
Nach dem Geheimen Hofrat

Universitäts- Professor
Dr. med. Hugo

G o ro d.

Mit
Filter-
Schutzvorrichtung
0. R. P. 145727

nach Universitäts-
g r gloss Dr. Thoms- Berlin.
S Direkt zu haben in allen Preislagen, Grössen, QualltätenS n Quantitäten (auch Proben) Prelslisten und Brosohlren gratis.

Wendt's Cigarrenfabriken Aktiengesellschaft, Bremen, Fostfach 140,

W. an
Kulturingenieur u. staatl. vereid. Landmesser,

empfiehlt sich zur

Ausrührung von Melio rationen und
amtlichen Vermessungs arbeitenſür Kataster und Grundbueh,
Bebauungsplänen, Lageplänen zu Bau-

Konzessionen ete.
Bureau: Halle a. S., Germarstrasse 4.

Fernsprecher 2457. [5738

ree e

e a ah z

a

ſ d a J e e r ß

l S e

e 5 3

sah Auusfähreng-

Hauptgeschäft:
Huttenstrasse 2, Südfriedbof.

mee fernsprecher No. 506, e

Srabdenſimò ler

C. Wendenburg, Steinmetzmeister,

alle a. S.II. Geschäft:
Dessauerstrasge 2, Noräfriedbot.

empfiehlt [5358

Solide Preise.Grösstos Lager am Platz.



)75

Jnf.-Regt. 99, Frhr. v. der Oſten gen.

Sonntag 3. Beilage zu Nr. 203 der Halleſchen Zeitnug I. Mai 1904.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſches Kunſtleben.

Stadttheater. (Sudermann: Das Glück im Winkel.)
Herr Landerer als Gaſt ging mit der Rolle des Röcknitz ſtraff ins
Zeug, ſogar etwas zu ſtraff. Beſonders im zweiten Akte kam die
natürliche Sinnlichkeit des an und für ſich nicht ſchlechten Freiherrn
unter der Häufung der Affekte kaum zum Vorſchein. Herr Landerer
nahm den Röcknitz da als gewiegten Verführer, der nichts weiter will
als Befriedigung ſeiner Sinnenluſt, und das iſt Röcknitz doch nicht.
Der Röcknitßz des Herrn Landerer war ganz ins Bonvivantmäßige ge
ſetzt, das mag ja für Herrn Landerer, der wohl auf ein derartiges
Engagement hinzielt, ſprechen, jedoch zeigt es andererſeits wenig
Akkomodationsfähigkeit des Künſtlers von Charakter, Verſtändnis für
den Mann, der direkt das Produkt ſeiner Scholle mit allen Vorzügen
und Nachteilen iſt, war wenig zu merken. Trotzdem nach dieſer einenProbe nicht zu urteilen iſt, verſpricht Herr Landerer vielleicht ein guter

Bonvivant zu werden, aber auch nur das, Abweichungen von dieſer
Linie werden ihm kaum gelingen. Die übrigen Rollen waren auch
meiſt in guten Händen, Herr Heinz zeichnete einen prächtigen Rektor,
Frl. Ravenau eine ausgezeichnete Eliſabeth, wohl etwas gar zu
ernſt, beinahe düſter, immerhin nicht unſympathiſch. Das Haus war
gut beſetzt es war ja kein klaſſiſches Stück! J. V.: Otto Pe.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Zu bedeutend ermäßigten Preiſen (Parkett 60 Pfg., Parterre
50 Pfg., 2. Rang 40 Pfg.) geht morgen Sonntag, nach-
mittags 838 Uhr zum letzten Male Beyerleins „Zapfen-
ſtreich“ in Fzene. Der Vorverkauf für dieſe Aufführung
beginnt von Sonntag früh 40 Uhr ab an der Theaterkaſſe.

Abends 7a8 Uhr wird das Schauſpiel „Der Hüttenbeſitzer“
wiederholt. Die a ſchließt am Montag mit einer Auf
führung von Leſſings klaſſiſchem Luſtſpiel Minna von Barn
helm“,. Am Montag haben alle noch im Umlauf befindlichen
Offizierbons, Studentenkarten, Militärbons und die Karten des
Preuß. Beamten Vereins Gültigkeit. Die neue Saiſon beginnt am
15. September. Das Theater bleibt bis dahin geſchloſſen, das
Bureau iſt bis auf weiteres vor und nachmittags geöffnet.

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe. Außer
der Kollektion von Hans Baluſchek ſind gegenwärtig noch aus
geſtellt die Originale der von der Buchhandlung des Waiſenhauſes heraus-
gegebenen erſten Serie der Wandbilder zur Deutſchen Götter- und
Sagenwelt, davon drei von Johannes Gehrts und eins von
Alexander Zick. Zwei überaus ſtimmungsvolle Aquarelle „Spät-
ſommermorgen“ und „Abendſonne“ ſandte Max Zaeper, zwei
Blumenſtücke Margarete Trautwein, der bekannte Maler ſchöner
Frauenköpfe Nath. Sichel iſt durch eine „Leonore“ vertreten. Von
Franz Höpfner- Halle finden wir eine „Moritzburg“ und eine
„Burg Giebichenſtein Anna Maſſalien hat das Motiv des
heiligen Abendmahles, an dem ſich ſeit Leonardo da Vinci bis zu Geb
hardt und Uhde ſchon ſo mancher Künſtler verſucht hat, in ihrem
Koloſſalgemälde in neuer Weiſe zu variieren verſucht, doch ſteht das
Wollen mit dem Können noch nicht in rechtem Einklang, um den
gewaltigen Stoff erſchöpfend meiſtern zu können.

Heer und Marine,
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Zu Bataillons-Kommandeuren ernannt die Majore:
v. Braunſchweig, aggreg. dem Jnf.-Regt. 52, unter Verſetz. in
das Jnf.Regt. 76, v. Hartmann, aggreg. dem Gren.Regt. 11, im
Regt., v. Gall witz gen. Dreyling, aggreg. dem Jnf.Regt. 71,
unter Verſetz. in das Jnf.-Regt. 93, Erdmann, aggreg. dem Jnf.
Regt. 97, unter Verſetz. in das Jnf.Regt. 176, Frhr. v. Langer-
mann u. Erlencamp, aggreg. dem Jnf. Regt. 115, im Regt.,
Zimmermann, ezereg. dem 2, unter Verſetz. in das
Gren.-Regt. 4, v. dem Kneſebeck, agreg. dem JägerBat. 3, in das
Gren.Regt. 5, Vett, a8ges. dem Jnf.Regt. 149, im Regt., von
Lewinski, aggreg. dem Gren.Regt. 7, unter Verſetz. in das Gren.
Regt. 6, v. Wunſch, aggreg. dem Gren.-Regt. 2, unter Verſetz. in das
Jnf.Regt. 116, v. Arnim, aggreg. dem Jnf.Regt. 64, unter Verſetz.
in das Jnf.-Regt. 58, Gen t ner, Komp.Chef an der HauptKadetten
anſtalt, unter erſetz. in das Jnf.-Regt. 156, v. dem Kneſebeck,
aggreg. dem Garde-Füſ.Regt., unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 91,
Bode, aggres dem Jnfant.Regt. 147, unter Verſetz. in das Gren.
Regt. 4, Roedenbeck, aggreg. dem Jnf.-Regt. 161, im Regt.,
v. Scherbening, aggreg. dem Füſ.Regt. 39, unter Verſetz. in das
Jnf.Regt. 13, v. Felgenhauer, aggreg. dem Jnf.Regt. 43, unter
Verſetz. in das Jnf.Regt. 64, v. Marſchall, aggreg. dem Jnfant.
Regt. 16, unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 173, Koch, aggreg. dem
Jnf.Regt. 169, im Regt., Frhr. v. Schleinitz, aggreg. dem Jnf.
Regt. 163, unter Verſetz. in das Jnf.-Regt. 23, Küſter, aggreg. dem
Jnf.-Regt. 129, unter Verſetz. in das Jnf. Regt. 141, Be tz, aggreg.
dem Jnf.Regt. 136, im Regt., v. Heiſe-Rotenburg, aggreg.dem Jnf. Regt. 162, im Regt., v. Witzleben, aggreg. dem Sut

Regt. 91, unter Verſetz. in das Jnf.-Regt. 72, Fauck, Vorſtand der
ArbeiterAbteil. in Ehrenbreitſtein, unter Verſetz. in das Jnf.-Regt. 22,
v. Baſſe, aggreg. dem Jnf.-Regt. 23, im Regt., Schul z, aggreg.
dem Jnf.-Regt. 56, unter Verſetz. in das Jnf.Regt. 17. Frhr. von
Elverfeldt, Major aggreg. dem Gren.-Regt. 5, als aggreg. zum

acken, Major aggreg.
dem Gren.Regt. 110, als aggreg. zum Jnf.Regt. 161 verſetzt. Ferner
verſetzt: die Majore: v. Koſchembahr im Generalſtabe der
37. Div., in den Generalſtab der Kommandantur von Graudenz, von
Bergmann im Generalſtabe der 30. Div., in den Generalſtab des
16. Armeek., v. Uckermann im Gr. Generalſtabe, in den Generalſtab
der 30. Div. Hühn, Hauptm. im Gr. Generalſt., in den Generalſt.
des Gouvernements von Mainz, v. Sobbe, Hauptm. im Generalſt.
des 2. Armeek., als Rittm. und Eskadr.-Chef in das Huſ.Regt. 5.
Hoffmann, Hauptm. aggreg. dem Generalſtabe der Armee, unter
Belaſſ. in dem Kmdo. zur japaniſchen Armee behufs Beiwohnung des
ruſſiſch japaniſchen Krieges und unter Ueberweiſung zum Gr. General
ſtabe in den Generalſtab der Armee eingereiht.

Jn Hauptmannsſtellen des Generalſtabes der Armee eingereiht:
Reinhardt, württemberg. Hauptmann, aggreg. dem Generalſtabe,
o. Diezelsky, Hauptm., aggreg. dem Generalſt., beide unter Belaſſ.
beim Gr. Generalſtabe, v. Ramm, Hauptm., aggreg. dem Generalſt.,
dieſer unter Verſetzung in den Generalſtab des 2. Armeek. Finckh,
württemb. Major und Adjutant der 30. Div., von dieſer Stell. behufs
Verwendung als Bats.Kmdr. im Jnf.-Regt. 126 enthoben. Bac
meiſter (Hugo), Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.Regt. 53, unter
Beförd. zum überzähl. Major zum Adjutanten der 30. Div. ernannt.
v. Hake, Hauptm. und Adjutant des Generalkmdos. des Gardekorps,
zum überzähl. Major befördert. Feldtkeller, Hauptm. u. Komp.
Chef im Jnfant.-Regt. 18, unter Beförd. zum überzähl. Major zum
Adjutanten der 2. Div., v. Schönberg, Hauptm. und Komp. Chef
im Jnf.-Regt. 49, zum Adjutanten der 5. Div. ernannt. v. Heyking,
Hauptmann und Adjutant des Direktors des ArmeeVerwaltungs-
departements im Kriegsminiſterium, als Komp.-Chef in das Jnfant.
Regt. 91 verſetzt. Hoffmann, Oberlt. im Jnf.Regt. 76, unter Be
förd. zum überzähl. Hauptm. zum Adjutanten des Direktors des Armee
Verwaltungsdepartements im Kriegsminiſterium ernannt. v. d n T
Rettm. und Adjutant der 17. Kav.Brig., als Eskadr.Chef in das
Kür.Regt. 7 verſetzt. v. Kameke, Oberlt. im Kür.Regt. 2, zum
Adjutanten der 17. Kav.Brig. ernannt. Reinhard, Hauptm. und
Adjutant der 38. Jnf.Brig., als Komp.Chef in das Füſ.Regt. 33

verſetzt. Rohde, Oberlt. im Jnfant.Negt. 43, zum Adjutanten der
38. Jnf.-Brig. ernannt. Hoffmann-Scholtz, Hauptmann und
Adjutant der 38. Feldart.Brig., als Battr.-Chef in das Feldart.
Regt. 6 verſetzt. Elteſter, Oberlt. im Feldart.-Regt. 44, zum
Adjutanten der 38. Feldart.-Brig. ernannt. Frhr. v. Wangen-
h e i m, Hauptm. und Adiutant der 21. Feldart.Brig., als Battr.Chef
in das Feldart.Regt. 76 verſetzt. Auwers, Oberlt. im Feldart.
Regt. 56, zum v der 21. Feldart.-Brig. ernannt. Kock,
Hauptmann und Adjutant der Kommandantur von Magdeburg, als
Komp.Chef in das Jnf. Regt. 75 verſetzt. von Below (Robert),

auptmann und Komp.-Chef im Füſ.-Regt. 90, zum Adjutanten der
ommandantur Magdeburg ernannt. Ferner ernannt die

und Komp.-Chefs: Frhr. v. Wangenheim im Garde-Grenadier-
Regt. 3, zum Kmdr. der Unteroff.-Schule in Jülich, v. Graevenitz
im Jnf.-Regt. 95, zum Kmdr. der Unteroff.-Vorſchule in Annaburg,
v. Schulz im Jäger-Bat. 9, zum Kmdr. der Unteroff.Vorſchule in
Greifenberg, an v. Plettenberg im W egt. 55, zum Platzmajor in Raſtatt. Fortſetzung ſigt)

Vermiſchtes.
Ein Opfer des Krieges iſt der dieſer Tage in JIlenan

verſtorbene Uhrmacher Valentin Räpple. Der Verſtorbene,
welcher bei der 12. Kompagnie des LeibGrenadier- Regiments den
Krieg gegen Frankreich mitmachte, wurde, wie der „Schwäb. Merk.“
berichtet, bei Dijon ſchwer verwundet. Das Geſchoß drang ihm
unterhalb des Auges in den Kopf und kam auf der anderen Seite
am Hals wieder heraus. Trotz dieſer furchtbaren Verwundung
blieb Räpple am Leben. Die Wunde heilte ſogar verhältnismäßig
ſchnell zu. Jm Jahre 1888 aber brach dieſelbe wieder auf, da ſich
die zerſplitterten Knochen vereitert hatten. Seit dieſer Zeit hatte
der Veteran furchtbar zu leiden, bis eine dazu getretene Hirn
blutung ihn von ſeinem Leben erlöſte.

Blutige Tanzunterhaltung. Aus Déva (Ungarn)! wird ge
meldet: Jn der Gemeinde Veczel fand am 24. d. Mts. eine Tanz
unterhaltung ſtatt, an welcher auch die jungen Leute der Umgegend
teilnahmen. Um 5 Uhr nachmittags fielen plötzlich die Burſchen
aus den fremden Gemeinden über die Veczeler jungen Leute her,
bewarfen ſie mit Steinen und gaben auf ſie mehrere Schüſſe ab. Es
kamen zahlreiche Verwundungen vor. Dem Veczeler Jnſaſſen
Brathe wurden mehrere Meſſerſtiche beigebracht und ſodann die
Ohren abgeſchnitten. Der Bedauernswerte liegt im Sterben. Auch
die übrigen Verwundeten ringen mit dem Tode.

Das Halsband der Kaiſerin. Jener belgiſche Abenteurer
Erneſt Deligne, der längere Zeit Sekretär des Sohnes Don
Carlos', Don Jaimes, war und der vor einigen Wochen auf be
trügeriſche Weiſe einem Pariſer Juwelier das bei dieſem hinter
legte Perlenhalsband der Schweſter des Prinzen, der Prinzeſſin
Alice, herauslockte, hatte ſich am Donnerstag vor dem Pariſer
Zuchtpolizeigericht zu verantworten. Er erklärte wiederum, wie in
der Unterſuchung, er habe nur im Auftrage Don Jaimes dieſes
hiſtoriſche Halsband, das von der Kaiſerin Maria Thereſig getragen
wurde und auch eine Zeitlang im Beſitze MarieAntoinettes geweſen
ſein ſoll, bei dem Juwelier abgeholt, da er eine Kaution für eine
geſchäftliche Transaktion im Namen des Prinzen nötig hatte.
Dieſe Lüge wurde durch die Ausſagen der zitierten Zeugen wider
legt, ſo daß der Gerichtshof den Angeklagten zu zehn Monaten Ge
fängnis und 25 Franken Buße verurteilte.

Der Roman eines Kindes beſchäftigt zur Zeit lebhaft die
Pariſer, und mit Recht, da in ihm alle Faktoren euthalten
ſind, die die Aufmerkſamkeit des Publikums auf ſich lenken, Ge
heimnis, etwas Rührſeligkeit und Exotismus. Es handelt ſich
um folgende Geſchichte: Vor mehreren Tagen wurde ein ungefähr
dreijähriges, hübſches, recht gut gekleidetes Bübchen auf der
Treppe der Madeleine Kirche harmlos ſpielend aufgefunden. Da
es auf alle Fragen keine Antwort gab und offenbar der franzöſi
ſchen Sprache nicht mächtig war, ſchickte man es, da es engliſche
Marken in ſeinen Kleidungsſtücken aufwies, nach dem engliſchen
Hoſpitale in Levallois-Perret. Aber dort erklärten die Auf-
ſeherinnen, daß das Kleine auf keinen Fall engliſcher Abkunft ſei;
es wäre ſehr lieb und gut, ſchiene aber nur auf deutſche Worte
reagieren zu wollen; aber auch dieſe ſprach es nur verſtändnislos
nach, ſo daß man den Kleinen für einen Ruſſen oder Polen halten
müſſe. Alle dieſe Vorausſetzungen werden aber durch eine
aus London kommende Meldung über den Haufen geworfen. Dieſer
zufolge hätte eine alte Frau in einem kleinen, London benachbarten
Orte in der von einem franzöſiſchen Blatte veröffentlichten Photo-
graphie des geheimnisvollen Kindes den Sohn des ehemaligen
Präſidenten der Republik Guatemala, René de
Barios, erkannt, der ihr anvertraut worden war. Das Kind ſei
ihr dann aber auf geheimnisvolle Weiſe entführt worden. Wie es
ſcheint, hat das Kind ſchon zahlreiche Schickſale in ſeinem kurzen
Lebenslaufe zu verzeichnen. Es ſoll von Feinden des unglücklichen
Präſidenten de Barios, der ermordet wurde, und deſſen Frau dem
Wahnſinne verfiel, den Verwandten, bei denen es untergebracht
war, entführt worden ſein, um wahrſcheinlich ermordet zu werden,
da man die ganze Familie Barios ausrotten wollte. Wie das
Kind darauf nach England zu der alten Frau gekommen, und wie
es aus der Behauſung dieſer entführt worden iſt, um einige Tage
ſpäter allein und verlaſſen auf den Stufen der Madeleine-Kirche in
Paris wiedergefunden zu werden, das muß erſt die Unterſuchung
aufklären, die in London und Paris gleichzeitig geführt wird. Das
Kind wird zunächſt in Begleitung ſeiner iriſchen Pflegerin aus dem
Hoſpital in Levallois-Perret nach der engliſchen Hauptſtadt gebracht,
um der alten Frau vorgeſtellt zu werden. Die Mitteilungen dieſer
ſind übrigens keineswegs als leere Erfindungen anzuſehen, da ihre
Angaben bezüglich der Wäſcheſtücke des Kleinen ſich als völlig zu
treffend erwieſen, und da auf ſeinem Halstuche mit roter Baum
wolle die drei Buchſtaben R. D. B., René de Barios, eingewirkt
waren. Die Fortſetzung des intereſſanten Romanes folgt.

Raubmord. Eine Abjährige Rentnerin in Lyon wurde in
ihrer Wohnung ermordet und beraubt aufgefunden; von dem Täter
fehlt jede Spur.

Flucht von Sträflingen. Aus dem Gefängniſſe zu Mahon
brachen ſechs gefährliche Verbrecher aus, nachdem ſie ſich ihrer
Feſſeln entledigt und die Fenſter ihrer Zellen durchgeſägt hatten.
Die Flüchtlinge ſind unbemerkt entkommen und es iſt auch bisher
eine Spur von ihnen nicht gefunden worden.

Die entführte Lokomotive. Ein „Scherz“, der leicht verhängnis
volle Folgen hätte haben können, wurde vor einigen Tagen auf der
ruſſiſchen Eiſenbahnſtation Jlowaiskaja verübt. Auf dem Schienen
ſtrang vor der Station ſtanden mehrere Lokomotiven. Um 10 Uhr
abends, als auf der Station ſchon alles ſchlief, kletterte ein
„Scherzbold“ auf eine Lokomotibe, heizte ſie an und öffnete den
Regulator für langſame Fahrt. Die Lokomotive ſetzte ſich ſofort in
der Richtung zur Station Krimskaja in Bewegung. Vor der Ab-
fahrt ertönten drei Pfiffe, aber kein Menſch hörte ſie. Bei dem
erſten Wächterhäuschen ſprang der „Scherzbold“ ab. Der Verluſt
der Lokomotive wurde zuerſt von dem Stationswächter gemerkt, der
in der Nacht aus ſüßem Schlummer erwachte. Nun geriet die

ganze Stationsverwaltung in Bewegung, und alles war bald auf
der Suche nach der verloren gegangenen Lokomotive, die man aber
erſt am nächſten Morgen in der Steppe, zwei Werſt von Krimskaja
entfernt, wiederfand. Der Dampf war ihr unterwegs ausge-
gangen, ſo daß ſie die Fahrt zum Glück nicht fortſetzen konnte.
Welches Unglück ſonſt entſtanden wäre, kann man ſich vorſtellen,
wenn noch erzählt wird, daß auf den Schienen ein Wagen ſtand, in
dem zahlreiche Eiſenbahnarbeiter ſchliefen.

Ein OzeanParadies. Auf der Jnſel Triſtan de Cunha, die
auf dem halben Wege zwiſchen Kap Horn und dem Kap der guten
Hoffnung liegt, hauſen 77 Menſchen in paradieſiſchem Frieden
und in idylliſcher Einſamkeit. Vor kurzem tauchte in England der
Plan auf, ſie mit Gewalt nach dem ſüdafrikaniſchen Feſtland zu
transportieren, aber er ſtieß bei den Einwohnern der Jnſel auf
ſolchen Widerſtand, daß man jetzt wieder davon zurückgekommen
iſt. Dieſe ſeltſame Niederlaſſung beſteht hauptſächlich aus den
Nachkommen von Korporal William Glaß, der es ſich ausbat, auf
der Jnſel bleiben zu dürfen, als ſie vor einigen 80 Jahren von
den Briten geräumt wurde. Hammond Tooke, der mit der Miſſion
betraut worden war, die Meinung der Bevölkerung über das Ver
laſſen der Jnſel und deren Annexion zu dem Kapland zu er-
forſchen, erzählt in einem erſt kürzlich herausgegebenen Bericht,
daß die geſamten Siebenundſiebzig die liberalen Vorſchläge der
Kap Regierung für ihre Niederlaſſung verwarfen. Sie fürchteten
beſonders die unbekannte Lebensweiſe, der ſie dort gegenüber-

eſtellt werden würden. Tooke berichtet, daß ſie langſame und
chwerfällige Gewohnheiten angenommen haben, die ſie zum Leben

in größerer Gemeinſchaft auch wirklich untauglich machen. Sie
leben ein rechtſchaffenes, mäßiges und friedliches Leben, frei von
Laſter und Verbrechen, und verachten alle Umtriebe und Be
trügereien. „Sie haben kein Geld, denn es gibt dort nichts zu
kaufen keine Zeitungen, denn es iſt nichts zu berichten keine Poſt,
keine Läden, keine Kirchen, keine Schulen und keine Geſetze. Die
Kolonie hat kein anerkanntes Haupt jeder handelt, wie es ihm
am beſten dünkt. Sie haben einen klaren Verſtand und eine
prächtige phyſiſche Konſtitution, trotz der Jnzucht. Den Sinn für
Zeit und Raum haben ſie verloren, und ihre einzige Sorge iſt,
ſich vor den Rattenſchwärmen zu ſchützen, die die Jnſel verheeren.
Sie ſind glücklich,“ endet der Bericht, „und ſollten in ihrer para
dieſiſchen Abgeſchiedenheit gelaſſen werden.“

Zwangsverſteigerung des Palaſthotels. Das bekannte, am Dom
zu Köln belegene Palaſthotel iſt zwangsweiſe zum Preiſe von
935 000 Mark in den Beſitz des Warenhauſes Tietz übergegangen.
Eine Menge kleinerer Leute iſt ſchwer geſchädigt.

F)lgende ſeltſame Geſchichte wird dem „F. G. A.“ aus
Guntersblum (Heen) berichtet: Jn großer Aufregung lebt ſeit
einigen Tagen die Gaſtwirtsfamilie Metzler und mit ihr der größte
Teil der hieſigen Bevölkerung. Die Tochter des Hauſes bekam ſeit
einigen Monaten auf anoyme Weiſe Geſchenke (goldene Uhr,
ſonſtige Schmuckſachen, Kleidüngsſtücke) zugeſandt und am Montag
gelangte ein Brief an ihre Adreſſe, in welchem ſie aufgefordert
wurde, bis Dienstag nach Mainz zu kommen, um die Reiſe nach
Amerika mitanzutreten. Käme ſie aber nicht, ſo würde ſie bis
Donnerstag ermordet ſein. Die hieſige Gendarmerie wurde re-
quiriert und rechertierte in Zivil. Herr Metzler reiſte Dienstag
vormittag nach Mainz, verſtändigte die dortige Polizei und nach
mittags 4 Uhr fuhr die Tochter nach Mainz, wo die Schutzleute,
die in Zivil gingen, ſich in der Nähe des Mädchens aufhielten.
Der Brieſfſchreiber war aber nicht erſchienen. Man iſt deshalb
geſpannt, auf welche Weiſe der dunkle Schleier gelüftet wird.

Abgelehnter Antrag auf Schmerzensgeld. Aus Homburg
v. d. H. wird berichtet: Mehrere Gendarmen hatten vor einiger
Zeit den Auftrag erhalten, einen Wilddieb S. in der hieſigen
Gegend feſtzunehmen. Er wurde gefeſſelt und in die Küche ge-
bracht. Als ſeine Mutter in die Küche gehen wollte, um nach ihrem
Sohne zu ſehen, hielt ein Gendarm die Tür zu und ſuchte die
Hand der Frau S. von der Türkante loszulöſen. Die Frau fiel
zu Boden und erlitt dabei einen Schenkelbruch. Die Verletzte be
hauptete, der Gendarm habe ſie derart geſtßen, daß ſie zu Boden
geſtürzt ſei und dabei den Unfall erlitten habe, und forderte im
Zivilprozeß Schmerzensgeld, eventuell auch eine laufende Rente.
Die Regierung erhob zu Gunſten des Gendarmen den Konflikt mit
dem Antrage, das Verfahren einzuſtellen, da er ſeine Amtsbefug
niſſe nicht überſchritten habe. Das Oberverwaltungsgericht er
klärte, nach einer Mitteilung der „F. Z.“, den Konflikt für be
gründet und ſtellte das gerichtliche Verfahren endgiltig ein.
Tod infolge einer Trinkwette. Der ehemalige Kammerdiener

des Grafen Kinsky in Wien, Anton Hausleitner, iſt an einem
infolge Alkoholvergiftung eingetretenen Schlaganfall geſtorben. Er
erhielt, wie die „N. Fr. Pr.“ erzählt, vorgeſtern einen größeren
Betrag und trank, einer Wette halber, ſo viel Rum mit Bier ge
miſcht, als er glaubte vertragen zu können.

Ueber die Beraubung eines Berliner Juſtizrats in
Heidelberg wird noch von dort folgendes gemeldet: Der
24jährige Kellner Thimaeus aus Lichterthal bei BadenBaden
ſchlich ſich gegen 4 Uhr morgens in die Zimmer eines im Heidel-
berger „Europäiſchen Hof“ wohnenden Juſtizrats aus Berlin und
entwendete ihm die reichgeſpickte Börſe, die er in ſeinen Bein
kleidern aufbewahrte. Der Juſtizrat, welcher durch das dabei ent
ſtandene Geräuſch aus dem Schlafe geſchreckt wurde, erhob ſich
ſofort von ſeinem Lager und verfolgte den Dieb bis an ſein Zimmer,
das ſich in demſelben Hotel befand. Er erſtattete alsdann Anzeige,
worauf jener durch die Polizei feſtgenommen wurde. Wie ſich
bei ſeiner Vernehmung herausſtellte, war der Hochſtapler mehrere
Jahre in Amerika und Rußland anſäſſig, auch behauptete er, eine
Univerſität beſucht zu haben; er ſpricht im übrigen perfekt drei
Sprachen. Jm Hotel hinterließ der Verhaftete eine Schuld von
etwa 700 Mark, die, wie er vorgab, ein guter Freund, den er noch
erwarte, begleichen wolle.

Königliche Spende. Der König und die Königin von Württem
berg ſtifteten dem „Schwäb. Merkur“ zufolge für die evangeliſche
Kirche in Jaffa, die am 22. Mai eingeweiht werden ſoll, eine Turm-
uhr, der Kaiſer und die Kaiſerin, ebenſo der evangeliſche Kirchen
bauverein in Berlin je eine Glocke.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
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Krawalle in Murcia. Jn der ſpaniſchen Provinz Murcia
brachen neue Unruhen der Steuerverweigerer aus. Die Gen-
darmerie machte von der Feuerwaffe Gebrauch; zwei der Unruhe
ſtifter wurden getötet und viele verwundet.

Diebſtähle in der Brüſſeler königlichen Bibliothek. Wie man
von dort meldet, wurden in der Brüſſeler königlichen Bibliothek
Diebſtählewertvoller Bücher, die ſeit mehr als einem
Jahre ſchon dauern, entdeckt. Durch deutſche, namentlich Münchener
Antiquare erſt erhielt die Verwaltung der Bibliothek Kenntnis von
den ſehr umfangreichen Unterſchleifen. Bis jetzt iſt der Täter
nicht gefunden.

Wohltätigkeitsſpenden Präſident Loubet überſandte dem
Bürgermeiſter von Genug 5000 Franks für Spitalzwecke.

Ehrenvolle Aufforderung. Der deutſche Kaiſer hat den
Florentiner Maler Corces eingeladen, im Juni nach Berlin zu
kommen und ihn zu porträtieren,

Unter ſchaurigen Umſtänden vom Tode wiedererſtanden. Ein
Budapeſter Blatt meldet: Jn Egerszeg wurde die Landwirtstochter
Helene Fritſch unter großer Beteiligung auf dem Ortsfriedhofe
beerdigt. Die Eltern gaben ihrer Tochter die ſchönſten Kleider
und ihren ganzen Schmuck mit in den Sarg. Um 9 Uhr abends
pochte plötzlich jemand an die Fenſter der Totengräberwohnung.
Der Totengräber öffnete die Tür und ſah zu ſeinem Entſetzen
die am Nachmittag beſtattete Fritſch vor ſich ſtehen. Während er,
kaum eines Wortes mächtig, das Mädchen anſtarrte, erzählte ihm
die Totgeglaubte die Urſache ihrer Auferſtehung. Sie habe plötzlich
einen furchtbaren Schmerz verſpürt, und als ſie aus dem Schlafe
erwacht ſei, ſah ſie ſich in einem Sarge liegen und zwei Männer,
welche auf einer Leiter aus dem Grabe flüchteten. Sie habe ſich
aufgerichtet und wahrgenommen, daß ihr drei Finger der rechten
Hand fehlten. Dann ſei ſie aus dem Grabe geſtiegen und habe
noch geſehen, wie die zwei Männer in ſinnloſer Haſt über die
Kirchshofsmauer flüchteten. Das Mädchen wurde ſofort zu den
Eltern gebracht und vom Kreisarzte unterſucht. Dieſer konſtatierte,
daß Helene Fritſch tatſächlich als Scheintote begraben worden war.
Es wurde feſtgeſtellt, daß Dorfbewohner, welche davon wußten,
daß die Totgeglaubte viel Schmuck in den Sarg mitbekam, be
ſchloſſen hatten, zur Nachtzeit das Grab zu öffnen und die Leiche
ihres Schmuckes zu berauben. Damit ſie leichter in den Beſitz
der Ringe gelangen konnten, hatten ſie ihr die drei Finger ab
geſchnitten. Nach den Friedhofshyänen wird eifrigſt gefahndet.

Das Grubenunglück in Spanien hat nach den letzten Meldungen
noch größere Opfer gefordert, als bisher mitgeteilt wurde. Eine Nach
richt aus Madrid meldet darüber folgendes Die Rettungsarbeit in der
Kohlengrube „Reunion“ dauert foxt; 65 Leichen und 20 Ver-
wundete ſind bereits geborgen. Von Madrid und Sevilla gingen Hilfs
züge ab. Jn Villinaueva, wo die Familien der Verunglückten wohnen,
ſpielten ſich furchtbare Szenen ab. Als Urſache des Unglücks wird
Unvorſichtigkeit eines Bergmanns, der beim Verlaſſen des
Schachtes zu früh die Grubenlampe öffnete, angegeben.

Noch gut abgegangen. Auf einem Neubau war eine Anzahl
Arbeiter damit beſchäftigt, einen eiſernen Träger in das vierte Stockwerk
hinaufzuwinden. Schon ſchwebte das viele Zentner ſchwere Gewicht
in der Höhe der dritten Etage, da entſetzlich! ſchlug die Glocke
zwölf. Man denke ſich die verzweifelte Lage der Leute. Das Empor
winden des Trägers bis zu ſeinem Beſtimmungsort hätte mindeſtens
noch zehn Minuten Zeit erfordert, in der Luft hängen laſſen konnte man
die Laſt auch nicht, kurz, die Situation war geradezu ſchrecklich.
Zum Glück hatten die Leute ſchließlich die Geiſtesgegenwart, den Träger

ſchnell wieder herabzulaſſen, ſo daß ſie mit einem Zeitverluſt von nicht
ganz drei Minuten davonkamen.

Neues Reichswaiſenhaus. Jm Beiſein von Vertretern der Ober
fechtſchule in Magdeburg, des Verbandes Köln der Deutſchen Reichs
fechtſchulverbände, mehrerer Ehrenmitglieder uſw. wurde am 27. April
nachmittags in Niederbreiſig am Rhein der Grundſtein zum
5. Reichswaiſenhauſe gelegt. Das Protektorat über das Haus und
über den Verband Köln hat der Fürſt zu Wied übernommen. Der
für den Bau aus großen und kleinen Gaben gebildete Fond hatte
1903 bereits eine Höhe von 77 000 Mark erreicht. Das von der
Frau Baronin v. Bethmann Hollweg zu einem ſehr mäßigen Preiſe
e gnſte Grundſtück hat eine Größe von etwa ſechs Morgen. Der
Ausſchuß hofft, daß die bereits geſammelten und noch eingehenden
Mittel dazu ausreichen werden, das Haus im Sommer 1905 der Ober
fechtſchule als Jubelgabe bei der Jubiläumshauptverſammlung der
en Reichsfechtſchule ſchuldenfrei und ſchlüſſelfertig übergeben zu
önnen.

Ueber der deutſchen Kunſtausſtellung in St. Louis ſcheint kein
guter Stern zu walten. Unlängſt iſt das auf Wunſch des Vorſtandes
der deutſchen Kunſtabteilung in St. Luis zur Aufſtellung gelangte
fünf Meter hohe Reiterſtandbild Kaiſer Friedrichs von
Prof. Peter Breuer abgeſtürzt und anſcheinend ſo vernichtet, daß
es nicht mehr zur Aufſtellung gelangen kann. Es iſt das Modell des
im letzten Jahre in Köln errichteten Kaiſer-Denkmals.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Jn anerkennenswertem Eifer hat die Direktion des Bades

Lobenſtein (Thüringen) es verſtanden, ſich die Neuerungen und die Fort
ſchritte der letzten Jahre auf dem Geſamtgebiete der Heilkunde zu Nutze
zu machen, indem ſie den altbewährten Heilfaktoren des Bades den
Stahl, Moor-, Kohlenſäure- und Fichtennadelbädern noch die Elek
trizität in Form von dreiphaſigen Wechſelſtrombädern, elektriſchen Licht
bädern und Jnfluenzelektrizität hinzugeſellte. Der Kreis der in Loben
ſtein Heilung Suchenden hat ſich dementſprechend bedeutend erweitert,
da jetzt außer den an Rheumatismus, Gicht und Unterleibsleiden Er
krankten auch beſonders Herz- und Nervenkranke behandelt werden
können. Zahlreiche Oscillationsapparate, ein neu erbautes Luftbad,
chemiſches und Röntgen-Laboratorium, alle dieſe zweckmäßigen, der
Neuzeit entſprechenden Einrichtungen geben die Gewähr, daß für ſorg-
fältigſte und aufmerkſamſte Behandlung der Patienten und Kurgäſte
eſorgt iſt. Die klimatiſchen und landſchaftlichen Vorzüge und ReizeLobenſteins noch beſonders zu erwähnen, iſt überflüſſig, da das 40 jährige

Beſtehen des Bades, ſein altbewährter Ruf, die ſtete Zunahme ſeiner
alljährlich wiederkehrenden Freunde und Gönner den beſten Beweis für
ſeine Wirkſamkeit und wachſende Beliebtheit bieten. Für Unterhaltung
der Badegäſte durch die Kurkonzerte, Spaziergänge, Waſſerfahrten auf
Gondeln oder dem neuen Waſſerfahrrad, Ausflüge c. 2c. iſt gleichfalls
Sorge getragen, ſodaß alles geſchehen iſt, um es den Badegäſten und
Patienten ſo angenehm und bequem als möglich zu machen.

Bad Oeynhauſen. Das Königliche Thermalſolbad Oeyn-
hauſen hat in den letzten Jahren einen gewaltigen Aufſchwung ge-
nommen. Die Zahl der zu längerem Kurgebrauch eingeſchriebenen
Kurgäſte iſt ſeit 1894 von 6494 auf 13 349 Perſonen geſtiegen, an
welche in der letzten Saiſon 194 468 Bäder verabreicht worden
ſind. Dieſe Tatſache iſt darauf zurückzuführen, daß in dem Kur-
garten zu Oehynhauſen ein prachtvoller Thermalſolſprudel mit
ſtarkem Kohlenſäuregehalt erbohrt worden iſt, welcher aus einer
Teufe von nahezu 700 Meter in der Minute über einen Kubik-
meter Thermalſole von 33,42 C. natürlicher Wärme und über

44 Proz. Kochſalz auswirft. Der Sprudel, welcher mit Aller-
höchſter Genehmigung „Kaiſer Wilhelm-Sprudel“ genannt worden
iſt, liegt in der Nähe des von dem Freiherrn von Oeynhauſen er
bohrten „OeynhauſenSprudels“, welcher ihm in ſeiner Be
ſchaffenheit nahezu gleich iſt. Die Oehnhauſener Sprudel und
Quellen werden in 5 große Badehäuſer mit 266 Zellen geleitet
wo ſie je nach den zur Behandlung kommenden Krankheiten in
ihrer natürlichen Zuſammenſetzung oder gemiſcht zur Herſtellung
der heilkräftigen Bäder benutzt werden. Trotzdem nur in den
Vormittagsſtunden gebadet wird, können in Oeynhauſen täglich
über 2000 Bäder verabfolgt werden, ohne daß die Kurgäſte ge
zwungen ſind, lange auf das Bad zu warten.

Misdroy. Man ſchreibt uns von dort: Ein neuer prächtiger
Seedampfer für den Waſſerweg StettinMisdroy und täglich vier
malige Schnellzügverbindung mit Berlin (über Stettin und über
Ducherow) mit gut gelegenen Anſchlüſſen ſteht infolge des großen
Aufſchwungs des Badeverkehrs in dieſem Sommer zu Gebote. Jn
Misdroh finden die Gäſte ein neues, ſehr gefälliges Familienbad,
durchweg neue Straßenchauſſierung, ein neues Kanaliſationswerk
für die Tageswäſſer und daneben ein ungemein reichhaltiges Ver
gnügungsprogramm. Größere Feſtlichkeiten ſchließen ſich an die
Enthüllung des Kaiſer Friedrich- Denkmals im Juli. Für die
jugendliche Damenwelt iſt von Jntereſſe, daß die Reunions im
Kurhauſe in modernem Sinne umgeändert werden. Misdroh iſt der
erſte Ort, wo bei dem Engagement zum Tanz mit dem bis-
herigen Brauch gebrochen und den Damen das gleiche Recht wie den
Herren zugeſtanden wird.

m

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Detailverkauf.
Kartoffeln, pro Ctr. 3,00-4,00 Mk. Hähnchen, pro St. 1.25-2,50 Mk
Kartoffeln, 5 Liter 30-—-40 Pfg. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Zwiebeln, pro Ctr. 9--10 Mk. Gänſe, 1 St. 1,20-—-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 20--30 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 15--40 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
Welſchkohl, 1 St. Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,20 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--20 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--15 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--25 Pfg. Butter, pro St. 55-—65 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 5--7 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Rettiche, pro St. Pfg. Eier, pro Modl. 80--85 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--15 Pfg. Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70-90 Pfg.
Salat, grüner 1 St. 5--10 Pfg. Hammelfleiſch, pr. Pfd. 60-70 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 30--80 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Hühner, pro St. 1,20--2,00 Mk. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-—80 Pfg.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Gar antier e Peinsto Qualität bei gröseter Kus-

m giebigkeit. Volles deutsches Gewieht.

zZInmtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Bau Kommiſſion

Sitzung am Dienstag, den 3. Mai 1904, nachm. 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung:
1. Umbau des Abortgebäudes und Herſtellung von Müll und

Aſchengruben im Schulgrundſtück an der Neuen Promenade. 2. Her
ſtellung der Bürgerſteige am Juſtizneubau in der Poſtſtraße. 3. Land-
austauſch hinſichtlich der Grundſtücke Gutjahrſtraße Nr. 2 und Meteritz
ſtraße Nr. 4 und 5. 4. Petition wegen Herbeiführung einer Entſcheidung,
od die Meteritz- und Gutjahrſtraße hiſtoriſche Straßen ſind. 5. Er
bauung einer Bedürfnisanſtalt auf dem Sandanger. 6. Bauliche Ver-
änderungen im Bureaugebäude der Gas u. Waſſerwerke Unterplan Nr. 12.
7. Herſtellung eines deutſchen Schornſteines im Ratskellergebäude.
8. Aenderung der Baufluchtlinie für einen Teil der Deſſauerſtraße.
9. Anlage elektriſcher Pumpwerke am Kaiſerdenkmal und am Sieges-
denkmal auf dem Marktplatze. 10. Pflaſterung verſchiedener Torein-
fahrten. 11. Nachbewilligung von Mitteln zur Unterführung der alten
Leipziger Chauſſee. 12. Errichtung der zweiten Flutbrücke in den Pulver
weiden an der Desinfektionsanſtalt. 13. Anlage einer Pumpſtation
im Moritzzwinger. 14. Landerwerb in der Lindenſtraße. 15. Her
ſtellung des Zugangsweges zur Pappelallee von der Straße am
Kirchtor bis zur Steinmühlenbrücke. 16. Ankauf des fiskaliſchen Teiles
des Galgenberges. 17. Herſtellung eines Tonrohrkanales in der neuen
Leipziger Chauſſee. 18. Weitere Verwendung der in der Magdeburger
ſtraße gewonnenen alten Steine.

Bekanntmachung.

Die Liſte der in hieſiger Stadt mit einem Jahreseinkommen
von mehr als 660 Mk. bis 900 Mk. zu dem fingierten Steuerſatze
von 4 Mk. jährlich veranlagten Perſonen liegt vom 2. bis einſchl.
16. Mai d. Js. in dem ſtädtiſchen Steuer-Bureau, Zimmer 14,
46, 16 und 17 des Rathauſes, II Treppen, öffentlich aus.

Gegen die Veranlagung ſteht den Steuerpflichtigen binnen
einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen nach Ablauf der Auslegungs-
friſt die an unſere Adreſſe zu richtende Berufung an den Vor-
ſitzenden der Veranlagungs Kommiſſion der Stadt Halle a. S. zu,

Halle a. S., den 27. April 1904.
Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung.
Der Preis der Gaskoke beträgt zur Zeit auf unſeren Gasanſtalten

für das HI zerkleinerte Koke 1 Mk. 10 Pfg.,
nl großſtückige Koke 1 Mk.,
n Schmiedekoke 80 Pfg.

Bei Entnahme von mindeſtens 15 hl übernehmen wir die Anfuhr
und das Abtragen, wofür 15 Pfg. für das hl zu zahlen ſind.

Halle a. S., den 1. Auguſt 1903. (6753
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.

Gunſt (ossoDie Nachlaßverſteigerung

abzugeben im

Neu-Einlieferungen
friſchmilchender u. hochtragender Kihe

DF beſter Qualität W
erfolgten, gehen fortgeſetzt ein und ſind zu zivilen Preiſen unter angenehmen Zahinngevedingun ger

Magerviehdepot Halle a. S.,
Viehhof, Freiimfelderſtraße 42.

6000 Mark Reinverdienſt,
Ein ält. Fabrikgeſchäft, welches

mit ca. 75 o Reingewinn arbeitet,
iſt Verhältniſſe halber ſofort bei
20 000 Mk. Anzahl. billig zu ver
kaufen. Käufer kann ſich durch
Einſicht von allem ſelbſt überzeugen.

achkenntniſſe nicht erforderlich.
ff. unter R. 298 an Manasen-

stein e Vogler A. G.,
Dresden. [6663
Z. Anbau v. 30 Mrg. Futterrüben

ſamen gebe ich n. Ausſ. z. Steckl. ab.
F. Randohr, Hedp Ilr., Samenegport.

Gr. rote u. gelbe Eckendorfer,
à Pfd. 30 à Ztr. 28 F. Ramdohr,
Hedwigſtr. I, SamenExport. 16809

Guts- Verkauf
mit 145 Morgen in hoher
Kultur nahe Stadt und Bahn.

Auskunft erteilt [6867
F. Wiede, Blumenthalſtr. 26.
2 Gärten 33. t gen angeleaten

Wieſenſtr. in Dölau,
öſtl. vom Haideſchlößchen, direkt am
Walde, 1 u. 11 Morg. groß, mit
Obſtbäumen u. Beerenobſt reichlich
bepflanzt, ſind billig zu verpachten.

Die Masviren, viel Kreitragenden Wäne,

Syſtem Prüſt, D. R.-P., ſind die ſolideſten Scheidewände.
Baupolizeilich genehmigt als

maſſiven feuerfeſten Wänden, als
Unterkonſtruktionen nicht erforderlich.

Scheunen, Grenz u. Obſtſpaliermauern, Viehſtälle, Arbeiter
Wohnhäuſer und Villen, Lagerſchuppen uſw. werden maſſiv feuerfeſt,
ſehr billig, unter Erſparung von Fundamenten hergeſtellt.
Proſpekte koſtenfr. d. Architekt Rudolph, Halle a. S., Leipzigerſtr. 55.

mit Stein ſtarken

Saatkartoffeln
Topas, pro Zentner 2 Mk. ab
Station Mieſte, hat zu verkaufen

Gerhard, [6734
Siems bei Mieſte (Altmark).

Saathartoffeln,
ſoweit der Vorrat reicht, Fuli,
Imperator Up to Gate,
HMagnumbonum, MaereckKer.

alken nicht belaſtend, beſondere
6869

Julius Becker, Bankgeſchäft,
Martinsberg 9. [6372

GaſtwirtſchaftsVerkauf
36 Morgen Acker, Wieſen, Obſt-
und Spargel-Plantagen große
Ausſpannung, beſter Fremden Ver
kehr, Tanzſaal, Kegelbahn, iſt mit
leb. u. totem Inventar fürs6000 Mk.
bei 20 000 Mk. Anzahlung ſofort

zu verkaufen. [6856
Der Beſitzer Paul Zander,

Nedlitz in Anhalt.

Einige Villen
in verſchiedenen Preislagen in den
Vororten von Wernigerode, ſowie

kaufen.

heizung,

alter Park,lich er

Einer der ſchönſten Herrenſitze
im Königreich Sachſen,

etwa eine Stunde Bahnfahrt von Dresden, an
Schnellzugſtation gelegen, iſt preiswert zu ver-

Größe etwa 460 ha.
richtetes Schloß, mit allem Komfort, Zentral-

elektriſches Licht,
Wintergarten, Treibhäuſer, Reitbahn ec. Herr

vornehme
gebäude, vorzügliche Bodenverhältniſſe, über
aus komplettes lebendes und totes Jnventar,
ſehr guter Saatenſtand.

Gefl. Anfragen unter D. S. 22 an die Expe-
dition dieſer Zeitung erbeten. 16571

ſind abzug. Rüttergut Queis.,

8 FHpeisekartoffeln
Magnum bonum kauft gegen ſo

fortige Kaſſe H. Köppe,
Halle a. S., Triftſtr. [6754

Eicheln
gedarrt und geſchält, 350 Zentner

abzugeben. [6815Ernst Kröger, Lüneburg.
Echte BHeide-

e Schäfchen
in ſchwarz und geſcheckter Farbe,
intereſſantes Spielzeug für Kinder,

Fürſtlich einge

Waſſerleitung,

Wirtſchafts

Bauplätze daſelbſt, ſchön gelegen,
hat zu verkaufen

Otto Menzol, Haſſerode,
Friedrichſtraße 10. [6779

Hufbeſchlagſchmiede.

Gross-Slupiaer Runkelrübensamen

„HSubstantia“,
und Fleiſch ſehr wohlſchmeckend (wie
Reh), verſendet unter Garantie
lebender Ankunft 2 Stück zu
13 Mk. und 4 Stück zu 24 Mk.

Soltau, Lüneburger Heide.
Ch. RipkKoe-

Leipzigerſtr. 8 wird am Montag,
den 2. Mai vorm. von 9 Uhr
ab fortgeſetzt.

Es kommen noch zur Verſteigerung

1 Sofa, 3 vollſt. Betten,
2 Spiegel, 2 Tiſche 1Küchen-
ſchrank, 4 Brühfäſſer, 2
Wannen, I Wringmaſchine,
1 Gaskocher, 1 Tafelſervice,
Porzellan- und Glasſachen,
Meſſer und Gabeln, 1 größere
Partie Bett und Tiſchwäſche

u. v. a. S. [6805Hermann Friedriech,
Ludwig Wuchererſtraße 70.

Gurkenkerne
per Pfd. 5 Mk. offeriert (6649
F. II. Weber, Gr. Steinſtr. 46.

200 Morgen nur allerbeſten
X Boden, krankheitshalber ſehr

billig zu verkaufen. Offerten unt.

R. P P. 570 an Haasenstein
X Vogler, A.-G., Schmerſtr. 20.

EinfamilienWohnhaus.
Mein in der Nähe von Witte-

kind, Ziethenſtraße 30, gelegenes
Einfamilien Wohnhaus mit
8 Zimmern, Küche, Badeeinrichtung,
Veranda und reichlichem Zubehör
nebſt Garten mit edlen, tragbaren
Zwergobſtbäumen bin ich geſonnen,
unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen. Befichtigung iſt zu
jeder Zeit geſtattet.

C. Lindädner, [6585
Königl. Oberamtmann

Anderer Unternehmungen halber
verkaufe ſofort meine in Thür.
Induſtrie-Stadt belegene, in beſtem
Gange befindliche [6690

Hufheschlagschmiede
mit Wagenbauerei,

ff. Kundſchaft. Anzahlung nach
Uebereinkunft. Näheres durch

Murr, Greußen in Thür.
S Braune irisehe Stute,

5 jährig, 1,67 m gr. gut ge
X ritten, für 1800 Mk. zu verkaufen.
X Zuerfrag. im Halleſchen Reiter
X Verein, Yorkſtr. 74. [6810

Roggen-5chlempe
derer eErnst Krögew.

inhaltreichſte u. haltbarſte Futterrübe Deutſchlands (Trockenſbz.
18,90 Zucker 13,05 Protein 1,41 o im Juli noch hart und
ſaftig). 100 kg 100 Mk., 1000 kg 950 Mk. in Säcken à 60 Pfg.

frei Schroda. [6s1eeler, Seohlſaat, GroßSlupig b. Shroda.

Sturmſichere, unzerreißbare Dachpappe egecintese
50 4 pro qm.

für Viehſtälle aus Asphaltpappe mit Drahtgittereinlage,Dunſtſchlote unverwüſtlich, r 7 oder r
s altpappe mit Dr webeDunſtſtchere Stalldechen beiter git Drabtgewe

Lindo l faſerige Anſtrichmaſſe für Pappdächer, beſonders für alte
ſchadhafte, wird kalt verſtrichen. Ausführung kann durch

beliebigen Arbeiter erfolgen.

Louis Liümedlenberg, Stettin,
400 Zentner abzugeben. ſ6814

Asphalt, Dachpappen und Teerprodukten Fabrik.
Zweiggeſchäft in Halle a. S.: Jahnſtraße 5. [6053

Die Tiere ſind magere Nahrung
gewöhnt, deshalb leicht zu ernähren.

Bahnſtation iſt anzugeben. [6817

80 Lalbengliſche

Lämmer
per MaiJuni verkauft [6854

VolkKland,
Rittergut Kleingeſtewitz,

Stat: Erauſchwitz b. Camburg a. S.

Eine friſchmilchende Kuh mit
Kalb verk. Siebersdorf Nr. 3.

m

Reitpſerd- Verkauf.
Rappen, 9fähr., kompl. ger., kerngeſ,
u. fehlerfr. Preis 850 Mt. [667
Neuhnaus, Magdeburg, Leiterſtr. 17.
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Hallesche Rohrenwerke Gmb. 1, Helea. S.

zentralheizungen aller Systeme,

e
Wanrenzeichen.

Mustersehurz ete,

ahtellung G. Pa tent- Tat
Wintergarten- und Gewächshaushbau, e

m e k B ck Eih Lüftungs- und Trockenanlagen. 66761 shend leſen St Nirieſe. 23.
liefert billigſt [5270

P. Paul Thiele Nachtfl.,
Chemnitz, Lutherſtraße.

Arbeiter-Wascheinrichtungen.
Kostenanschläge u. Ingenieurbesuche Kostenlos u. ohne Kaufverpflichtung.

Brausehbacdanlagen.
Eleg., wen. gebr. herrſch. Landauer,

Landaul., Breat „Dogcart, Park, Pony

korbw., 1 u. 2ſp. Geſch. bill. Pommer,S nit Litheeſteah Gr Leipzig, Ranſtädter Steinweg 44. [6788

ßras- u. Getreie- Mähemaschinen,

Rechen und Sohleifsteine
lieſert in bewährter Konstruktion

fabrik landwirtschaftlicher Maschinen

F. Zimmermann 8 Co., 1.0, Halle
Filialen: Berlin C., Hannover, Schneidemühl. (6762

Unser Stand auf der Ausstellung Danzig der D. L, 6.
befindet sich Reihe II Nr. 12.
l Kataloge post- un

Sachsse Co., Halle a. S.
t fabrik für r u. büttungsaniagon. Aoltegte Heizungs kirma

am Platze. Gegr. 1876.

dDòdr

re

T II T LKoch- u. Wasehliehen aller Systeme, Schwimm- u. Badeanlagen.

Mantelöfen, Trockenanlagen, Schornsteinaufsätze, Ventilationsgitter und Rosetten.

Peniger Maschinenfabrik
und Eisengiesserei A. C.

S

S c e
Grosser Erfolg, keinVerlust am Futter.

(6594)

z eS 2 S c S2 3 ehe SS 2S 7S S e W25 S WS S V
S

e n II l in Ballen und einzelnwen re OIWoll0 Gr. Märterſtr. 28.Spezialfabrik für Transmission, Seiltriebe s

Gasmotoren- Fabrik Deutz
Zweigniederlassung Leipzig

empfiehlt als billigste BetriebsKraft:

Original-OttorotorenJ in Verbindung mit
a Saug- r Anlagenin Girössen von 6-6000 S.

Ueber
1500 Anlagen
mit mehr als

Brennstoſfkosten

unter Garantie S enur -2 P.
für die e e 48000 PS.Pferdekr,-Stunde, S bereits verkauft.Spiritus Motoren, Sir I oomotiven,

Spiritus Lolkomobilen. (6839

e er. r.z K. WOl. MAGDESURG-
3 CK

See Brennmaterial ersparende te LOoCOMOBILEN
mit ausziehbarem Röhrenkessel

von 4- 300 Pferdekraft,
dauerhafteste und zuverlässigste

Betriebsmaschinen
tür Inclustrie und

S

on ſanlagr er erS W e zu haben in allen besseren Insfallations

Faiſſants e e na wei
und Schwungräder. (6859

Mallesche SBrückenwagen- u. Windenfabrik
von N. M. Miolinaes,

Ammendorf bei Halle a. S.
empßehlt

Heu Anträge in 1903: übe.

FPrehraveries-, Vieh nd h

Beim a h

J Preussische Lehbens-

gelgein, arten indend und

durchaus volumbeſtändig.
Wohlfeiles Ersatzmaterial für

Portland-Cement,
dieſem an Qualität ziemlich

gleichkommend.Insbeſondere gutzum Faſſadenputz,

ferner auch zum Ein und Umdecken
von Dächern.

Feinste Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze. (5291

fent hönnernscher

e

CönnkkGoaesweeh

zur gewöhnlichen Prämie der

J Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.

FRIEDRICH WILHELM
und Garantie- Versicherungs-

Aktien Gesellschaft

Berlin W. 64, Behrenstrasse 59/61
Errichtet 1866.

Neuerungen n ſo letzten Jahre:

I Voersicherung ohne ärztliche Vntersuohung

(besonders auch für Frauen geeignet);

Weltp
absolut unverfallbar und unanfechtbar, keinerlei Beschränkung

hinsichtlich Reise und Aufenthalt 5634
Versicherungs- Verlängerung

d. i. Fortsetzuvg der Versicherung in voller Höhe trotz Ein-
stellung der Beitragszahlung;

w wFamilienpollce
d. i. gleichzeitige Versicherung der ganzen Familie wit

um 50 erhöhter Versicherungssumme

Bevor man eine Versicherung abschliesst, Versäume man
ß nicht, sich über diese hervorragenden Neuerungen zu informieren.

F. A. Riehter, i v Wernt, Spen-lug, er.
am opeſ, ineseisneim a. F.

Nähmaschinen, Pahrräder,

Feinste Marke
Nimmt die hervorragendste Stellung auf dem Weltmarkte ein.

über 70 Millionen Mark.

Vertreter: F. Kleinau, Halle a. d. S [5622

Lebensverſicherung.
Hochangeſehene Verſicherungs- Geſellſchaft mit modernen Ein

richtungen ſucht

einen tüchtigen Genexralagenten
für Thüringen u. einen Teil der Prov. Sachſen.

Die Stellung iſt gut doliert und bietet, da Hilfskräfte zur Seite
gegeben werden, tüchtigen Fachleuten die Ausſicht auf ein groſzes
Geſchäft und günſtige Steigerung des Einkommens.

efl. Bewerdungen nur erſtklaſſiger Fachkräfte bei gleich
zeitiger Diskretionszuſicherung unter P. T. 764 an Haasoen-
stein Vogler A.-G., Magdeburg erbeten. [6674

abgekürzien Einzelversicherung.

W Fernruf 12.Doppelräderhacken,
genau dasſelbe wie Planet jun., unter Garantie für gutes
arbeiten, offerzert inkl. ein Paar Meſſer zu 16 Mk. per Stück

unter Nachna ine [6727Otto Wurst. Aſchersleben.

Gothaer Lebensversicherungsbank a. G.
Neue Satzung vom l. Januar 1904: [5994

Unverfaſlharkeit vom Beginn der Versicherung an, Unanfecht-
J barkeit und Weltpolice nach zwei Jahren. Verwendung der

Dividende wahlweise zur Prämienermässigung oder ohne neues
ärztliche Untersuchung zur Erhöhung der Versicherungssumme
(Gührlicher und selbst dividendenberechtigter Summenzuwachs).

Vertreter in Halle (Saale): Dr. Wilh. a Alhrechtstr. 33.

r Saiſonarbeiterfür Land und Forſtwirtſchaft und Ziegelei in jeder Anzahl und
Zuſammenſtellung (Männer, Weiber, Burſchen) für bald und ſpäter
unter la Bedingungen und Garantie gegen Kontraktbruch beſorgt

Inſtitut für Arbeiter und Gükervermittelung,
Abt. II Max Buchbolz, Stellenvermittler.

Telegr.- Adreſſe Rinner- Breslau. Telephon
Breslau II., Bohrauerſtraße 17. (6821



Alle per Juni und früber fälligen Kup OnS
lösen wir sehon jetzt ohne ein.

An- und Verkauf von Wertpnapieren,
Unentgeltliche, unparteiische Auskunft über alle Effekten

Versicherung gegen Kursverlust. Verlosungskontrolle.
DisKontſierung guter Wechsel.

Verzinsung je nach Kündigungskrist.

Friodmann Weinstock
BankKgesehäft,

Halle a. S. Leipzigerstr. 12.
Filiale: Weissenfels a. S.

n Stahlkammer. R.

3 Rhein. Provinz. A
32 Preussische P.

[6823] an Sperial- Abteilung

zur Anlage v. Hündelgeldern i. PreusseH eugenzssere

33 Westrſäl. Provinz. Aml.
BK.-Kommnunmnal-0oblI.

geben wir ohne Berechnung von Spesen ab
und offerieren gleichfalls spesenfrei

3x, 35 und 45 IypotheKen-Bank-PCandbriefe.
rür KUXC.

G
90900090009099000009000000900000000000000000000000000000000000

ebensPerſicherungs-

Aktien Geſellſchaft

n
(Eigenes Geſchäftshaus.)

Verſicherungsbeſtand

Extra-Reſerve u. Gewinnfonds am 1. Jan. 1904:

Periodiſche Erhöh

Leibrenten zu den günſtigſten Hedingungen.
Keine Lebensatteſte.

innerhalb Deutſchlands.
Jahresrente beim Einkaufsalter von z. B.

der Einzahlung.

Verlin W. S, Manuerſtraße 3741.
Anfang April 1904:

Vermögensbeſtand am I. Jan. 1904
Lebensverfſicherung mit und ohne Einſchluß der Jnvaliditätsverſichernng.

(Fortfall der h und Bezug einer Rente im Jnvaliditätsfalle.)
ungen der Verſicherungsſumme ohne erneute ärztliche Unter

ſuchung durch Dividenden vom erſten Jahre ab. Die Dividenden werden auf die
vollen Prämien und nicht nur auf ſogenannte Normalprämien gewährt.

Portofreie Zuſendung am Fälligkeitstage durch die Reichspoſt

64 65S rä Jaeen

Erziehungsrenten, Alters und Jnvaliditätsrenten.

über 250 Millionen Mark.
über 85 Millionen Mark.

über 4 Millionen Mark.

10,73509
ahren 12,630

Ausſteuer und Altersverſicherung.

Aufall- u. Alters-Perſ.„Nudſtern
Aklien- Geſellſchaft

Grundkapital
Reſerven
Bezahlte Schäden

Reiſe Verſicherung im weiteſten Amfange.

erſicherung von

Bernhard MHelmbold,
L. Meise,

J e 7 o e e e e e e 32/, Millionen Mark.
72 am I. Jan. 1904: über 4 Millionen Mark.

bisher über 7 Millionen Mark.EinzelUnfall Verſicherung zit und ohne Rückgewähr der Prämien.

Seereiſe Verſicherung, auf Wunſch mit Einſchlnß des überſeeiſchen Jandaufenthaltes
(Weltpolice).

Haftpflicht Verſicherung für Fetriebsunkernehmer, Hausbeſther, Jandwirte u. ſ. w.

Ver itali dbemittelten Klaſſen der Bevö ter r. r. r a r es
Proſpekte und Tarife koſtenfrei von der Direktion und den Vertretern der Geſellſchaft.
General-Agent. Alfred Ruttke in Halle a. 6., Magdeburgerftr. 40.

Agenten Riehard Vhlmann, Halle a. S., Sternſtraße 5a,Albrechtſtra e 17,
Bernburgerſtaße 16. [6818

Ernst Haassengier Co,,
Bankgeschäft, Halle a. S.,

empfehlen ihre Dienste für alle bankgesehbäftl. Transaktionen,

u. a. für (6864An- u. Verkauf v. Effekten DisKontierung
guter Wechsel--Inkasso--Konto-Korrent-,
Depositen-, CheeK- u. Lombard- Verkehr.

a HypotheKken- Verkehr n
auf AoKer- u. Stadt-KypotheKen zu bllligeten Sätzen.

Kostenfreier Verkauf bis 1913 unkündbarer sicherer

3 3 u. 40/iger Hypotheken-Pfandbriefe.

Schleſiſche VodenKreditAltien Bank Vredlan

beleiht hieſi gutgelegene Wohn und Geſchäftshäuſer, ſowie
ländlichen Grundbeſitz zu zeitgemäßem Zinsfuß unter günſtigen
Bedingungen.

Darlehnsanträge werden durch den unterzeichneten Vertreter
jederzeit koſtenfrei entgegengenommen. [6116Liebau, landwirtſchaftl. Tarator,

Halle a. S., Ludwig Wuchererſtraße 38.

Sensationelle Neuheit!
geſchünt, an ſolventen Herrn für Kauie und 5

Umgebung zu vergeben.

JSDäAneddddz
Reinverdienſt, jährlich ſich wiederholend und ſteigend. Reelles
erprobtes Unternehmen, r Kapital erforderlich. Kein
Risiko. Direktor W. cehüddenmagse iſt Montagund Dienstag von 10--1 Uhr morgens und von 3--7 Uhr
wachmittags in Halle, Hotel Stadt Hamburqg, zu ſprechen.

Beſuch von Reflektanten, welche über 500--1000 Mark

verfügen, erbeten. [6816Thielenſtraße S (Ecke Prinzenſtraße)
iſt eine herrſchaftliche Wohnnug, 5 große und 1 kleines heizbares
Zimmer, Gas, Bad, Zentralheizung, per 1. Oktober er. zu vermieten.
Näheres Königſtraße 26, part. [(6696

90009000000000000000000000090000000000000000000000000000000000
W

Das beſte
Konſerve- Glas
S St e

S

S S J SS S S
S

2

S2

mit Glasdeckel u. garantiert luft
dichtem Verſchluß liefert nur
Herm. Gerngross,
GlaswarenMauufaktur

Mannheim. ([6801
Zu hab. in all. einſchläg. Geſchäft.
Wo nicht vertr., liefern wir direkt.

200000000000000009Iolberei- pultot

à Pfd. nur 1,12 I.

D
9

9

O
Z Alleinverkauf des echten Ham 3

S burger u. rhein. Roggenbrotes 3

Gebr. Raue, 5
O Albrechtſtr. 46, Ecke Geiſtſtr. 8
S u. Ludwig Wuchererſtr. 12.

0000
Allerfeinſte Fußboden-

Friedrich Wilhelm
Preußiſche Lebens- und GarantieVerſicherungsAktien Geſellſchaft

Sehenswerte Ausstellung

von zirka 100 et h

Sperialg Sehelt

für qut värg erliche e
Wnstr El G n e

BARTH ELS- tot e
Hainstrl,

nur Hainstrasse I.
Braut-Ausstattungen in jeder Preislage,

Kataloge auf Wunsch [6782
Dr. WilhelmRasech „Halle(Saale), Albrechtstr.38,

Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungsbankK a. G.
Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Feuer-Societät.
Annahmestelle von EHypotheKen-Darlehns-Anträgen. [5434

ar Lier,
d Halle a. S

Telephon 1360.
L. Wuchererſtr. 62.

Fabrikation von
R zäunen, Gehegen,

Spalieren, Lauben,

Volièren, Gittern
u. ſ. w. [6071 o

Prima Thüringer Stücokkalk (ca. 95/, Aetzkall,
deſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalh), ſow. Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die

Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerke von R. Schrader,
Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. (6834

LadenVermietung.
Jn unſerem Grundſtücke Große Steinſtraße Nr. 80 iſt der ſeitBernſteinlackfarbe

in jeder gewünſchten Nüance aus
gewogen à Pfd. 75 Pfg., ſowie

Ia. Bohnermaſſe empfiebtt
M. Waltsgott Nachf., Gr. Ulrichſtr. 30.

Sägeſpäne
korb, fuhren- und waggonweiſe
geben billigſt ab
Lüttigs Witwe u. Sohn

ca. 20 Jahren von Herru Hoflieferant Neue innegehabte Laden
uebſt anſchließender Wohnung per 1. Oktober d. J.
anderweitig zu vermieten.

Gebrüder Bethmann, Große Steinſtraße Ur. 79

Hbochherrſchaftlihhe Wohnung,

X 12 Zimmer mit reichlichem Zubehör, Gas- oder auf Wunſch
X elektriſche Beleuchtung, per 1. Oktober d. Js. zu vermieten.

G. m. b. H. [6843

6845) zu Berlin.Aktiva- Vermögens- Ausweis am 31. Dezember 1903. Paſſiva.
e e c1. 5 der Aktionäre 4491 000 1. Aktien- Kapital 6 000 000
2. Grundbeſitz. 3476061271 2. 37 r3. S e 58 254 800 2 H.G. 456 818614. ren auf Weripapiere 212000 3. e 62 186 860 20Wert papiere 1659 192/10] 4. Prämienüberträge 2000 17084
6. Vorauszahlungen und Darlehen 5., Reſerven für ſchwebende Verſicheauf Po en e 3 423 428 13 tungsfälle 89 32427
7. Guthaben bei Bankhäuſern uſw. 2224 19362] 6. Gewinnreſerven der mit Gewinn
8. Geſtundete Prämien 2279 16067 anteil Verſicherten 1 241 137 689. Rückſtändige Zinſen und Mieten 579557] 7. s Reſerven 1 285 453 48

10. Außenſtände bei den Agenten 338557 90] 8. Guthaben anderer Verſicherungs
11. Barer Kaſſenbeſtand 55 647 551 unternehmungen 13936112
F. ded ckſachen rich S 1 m Se onen 9 iKautionsdarlehen an verſicherte Sonſtige PaſſivaBea c 11. Gewinn 2258 0059414. Sie Aktra 34 532 95 z

Privat-Kapitalistenl
Leset die „Neue Börsenzeitung“.
Probenummern gratis u. franco
durch die Exped. Berlin SW.,Zimmerstrasse 100. [6 6765

450000 Mt.
e ger e Finanzinſtitute
auf A T auch

I. Stelleun bis zur höchſten

r m auszeewerden durch [68B. V. Baer.,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 30.

Kassengelder
zu 4

habe an II. Stelle auf Land-
üter bis zum 50fachen Grdſt.Rernertrar unkündbar jede

auszuleihen.Wilhelm Coocke,

Halle a. S., Kaiſerſtraße 4.

welche uns am 1. Juli er. zurück
gezahlt werden, ſind ſofort ander
weitig auf erſte mündelſtchere Hypo
W ev. in geteiltem Betrage zu

rgeben. [6628ſuche werden sub T. V. 485
an die Exped. d. Ztg. erbeten

1500000 Mark
unkündb. Jnſtitutsgelder v. 3 an

geteilt auf Acker auszuleihen. [6764

ditberberg, Salat
2900--45 O Ha

zur 2. ſicheren Stelle auf großes
ſchönes herrſchaftliches Eckgrundſtück
in verkehrsreicher Gegend 1. Juli er.
ohne Verm. von ganz pünktlich.
Zinszahler zu 50 Zinſen WOfferten unter P. 204 49.
die Expedition d. Ztg. f6

GOOO Mark
als II. abſolut ganz ſichere
Hypothek auf neues beſſeres Haus
grundſtück in vornehmer Lage, ſofort
oder ſpäter vom Selbſtleiher zu
leihen geſucht. Gefl. Offerten erbitte
unter D. g. 793 an die Exped.
dieſer Zeitung. [6798

10000-—12000 M.
zur erſten Stelle auszuleihen.

Offerten unter B. e. 4258 an
Rudolf Mosso, Halle a. S.

J. mündelſichere Hypother zu

400 auf einz. Gaſthof in gr. Kirch
dorfe, 10 Min. von Bahnſtation,
geſucht; letzter Kaufpreis 50000 Mk.

Rich. Goldhahn, [6708
Leipzig, Petersſtraße 37.

Holzbranche
wird ein Teilhaber (Halle a. S.) ge
ſucht. Hoher jährl. Gewinn zu

e Offerten u. D. e. 491d. Exped. d. Ztg. erbeten. [6871

Sehr günſtige [6759
Leibrentenverſicherungen

werden vermittelt im Bureau der
„Friedrich Wilhelm“ Hefen-

X Richard StecKkner, Grofte Steinſtraße 74. [6758
ſchaft, Halle a. S., Megeelſtr.


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 203.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 






